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Sonntag , den 9 . Oktober 19�1

Mn öle Partei !
Der Partelkag in GSrlih liegt hinter uns . Er war eine Heer -

schau über die stSrtste und innerlich geschlossen st e

Partei der well . Er war ein Parteitag harter , fruchtbrin -
�eudcr Arbeit im Dienste des Proletariats , wenn seine Ergeb -
nisse heute noch im Urteil der Partei umstritten sind , so liegt das

an den Schwierigkeiten der von ihm behandelten Probleme , die aus
den veränderten sozialen und politischen Lebensbedingungen unserer

Zeit erwachsen , klar ist jedoch dies eine , dah der entschlossene

Wille , errungene Machtpositionen zu verteidigen und zu er -

weitern . den Parteitag beherrschte . Alle seine Beschlüsse dienen nur

diesem Zweck .
Dem Parteitag zu Görlitz ist es gelungen , der Partei ein

neues Programm zu geben , das einen jahrzehntelangen Streit
der Geister abschließt und den Sümpfen der Gegenwart Wege und

Ziele weist . Schon dadurch allein wird der parteilag von Görlitz
als der denkwürdigsten und fruchtbarsten einer in der Geschichte der

deutschen Sozialdemokratie fortleben .
Das Görliher Programm bedeutet keine Abkehr von der

großen Vergangenheit der Partei , sondern eine Führung über sie

hinaus im Sinne einer dreißigjährigen Entwicklung , ihrer wissen -

schaftlichen Erkenntnisse und praktischen Erfahrungen . Die demo -

kralische Republik ist nicht mehr erstrebtes Ziel , sondern gewonnenes
Gut , das verteidigt und gefestigt werden muß . Dem Soziali « -
m u s g i l t d e r Kampf , der nur in langem schweren Ringen mit

geistigen Waffen gewonnen werden kann . Es gilt das Los des

schassenden Volkes zu erleichtern , das politisch befreit , aber durch den

Krieg und seine Folgen wirtschaftlich zurückgeworfen ist .
Das Görliher Programm ist ein erneutes vekennknis zu den

hohen Menfchheilszielen de » sozialistischen vesreiungskampfes . Der

Parleioorstand betrachtet es als eine seiner vornehmsten Pslichleu ,

ihm die weiteste Auswirkung aus die Massen zu ver -

leihen , es zum geistigen Gemeingut des ganzen schaffenden Voltes

zu machen . Dabei erwartet er die tatkräftige Unterstützung aller

Parteigenossinnen und Parteigenossen .
Durch seineu Beschluß zur Frage der Regiernngs -

b i l d u n g hat der Parteitag den » Parteivorstand die Bewegungs -

freiheit gegeben , deren er bedarf , um die Interessen der Partei und

des arbeitenden Voltes nach allen Seiten hin nach bestem wissen
und Gewisien zu vertreten .

Das Ziel der Sozialdemokratischen Partei ist die Errichtung
einer rein sozialistischen Regierung . Koalitionspolitik treibt sie nur

unter dem Zwange der Rot . nicht einer der bürgerlichen Parteien

zuliebe . Sie ist schon jetzt zur Teilnahme an der Regierung ge -

zwungen , weil sie die größte Partei des deutschen Volkes ist und zu -
gleich die einzige Partei , die grundsätzlich und geschlossen

ans dem Boden der republikanischen Verfassung
und des demokratischen Selbstbestimmungsrechts des Volkes steht .

Offen hat die Sozialdemokratie in Görlitz ihr Banner entrollt ,

offen hat sie den politischen Gegnern gesagt , was sie in Zukunft zu
tun gedenkt . Mit rücksichtsloser Offenheit hat sie vor allem den

Meuchlern der Republik erklärt , daß sie den Kampf aus

Leben und Tod gegen sie aufnimmt .

An den Anderen ist es nun , zu bekennen !

wollen sie den Bestand der Republik , die Demokratisierung
unsere , össeuMchen Leben » , die Gleichberechtigung der werktätigen
Schichten , dann gehen wir ein Stück Wege » gemeinsam .

wollen sie die Monarchie , die wirtschaftliche Knebelung oder die

Mundlotmachnng breiter Schichten , dann bietet die Sozialdemokratie
stärkste Gegnerschaft und heftigsten Kampf .

Da » ist die Parole von Görlitz !

Der Eintritt der Partei in die Reichsregiernng erfolgte
im Mai d. Z. unter dein furchtbarsten außenpolitischen Druck . Ohne
Bedingungen , ohne vorbchalte — nur um das Land vor dem

Schlimmsten zu bewahren , bildete die Partei mit Zentrum und De -
mokraten die neue Koalitionsregierung . Aber mit der bloßen An -

nähme de » Ultimatum » war die damals übernommene Auf -
gäbe nicht erfüllt , ihre Lösung hat vielmehr jetzt erst begonnen , und
der weitaus schwerste Teil ficht noch bevor . Da » ganze Volk ist an

ihr beteiligt , und nur außerordentliche Maßnahmen können un » vor
dem Untergänge retten .

wir lehnen es ab . in den Masien den Glauben zu erwecken , als
ob die Sozialdemokratie heute allein imstande wäre , die eisernen
Fesieln de » versailler Vertrages zu lösen oder allein die drückenden

Verpflichtungen de » Londoner Ultimatum » zu erfüllen .

Der Parteitag zu GörNtz unterstrich die realpolitischen Rotwen -

digkeilen der Gegenwart . Er lehnte jede Politik der großen Worte

ab , die die Massen in Illusionen gewiegt hätten und sie zur Abkehr
von der Partei bewegen würden , wenn die gemachten Versprechungen
sich nicht erfüllt hätten . Er lich keinen Zweifel darüber , daß die

Verwirklichung unserer Forderungen nicht nur von unserem wollen ,
sondern auch von der Reise der politischen und wirtschaftlichen Ent -

Wicklung abhängt .

Gegen die im freien Volksstaate sich noch zäh erhaltende
Klassenjustiz erhob der Parteitag lebhaften Protest , er forderte
durchgreifende Maßnahmen bei der kommenden Justizresorm .
Durch Zuziehung von Laienrichtern , besonders bei den Strafgerichten
aller Arten und Stufen , durch Wahl der Schöffen und Geschworenen
muß eine deutsche Justiz geschaffen werden , die im Volke Vertrauen

zur Rechtspflege erweckt .

von dem Gedanken beseelt , daß nur eine große , einige Kampf -
organisation aller geistig und körperlich Schaffenden den Sieg über
die reakttonären Mächte gewinnen kann , erklärte sich der Parteitag
für die nationale und internationale Einigung des Prole¬
tariat » . Die Sache aller Bedrückten der Erde erklärte er zu der

seinen .

Aus den Reden der ausländischen Gäste haben wir er -

fahren , daß die Welt der Arbeit noch immer mit vertrauen und

Hoffnung aus die deutsche Sozialdemokratie blickt . Rechtfertigen
wir dieses Vertrauen durch unermüdlichen Kampf für unsere große
Sache !

Schließt die Reihen ! werbt unablässig für die Partei ! E »
lebe die Sozialdemokratie !

Der vorftanö öer Sozialöemokratischen Partei deutschlanös

Fr . Barkels , Dr . A. Braun . Otto Braun . R. Fischer . 0 . Frank . O. Heinrich . <£. Hildenbrand . Marie Zuchacz , Fr . Krüger .

Herm . Molkenbuhr . Herm . Müller . W. pfannkuch . Ad . Ritter . Eifriede Ryneck . H. 5chuiz . Fr . Stampfer . 0 . Wels .

Reparationen unü abgelieferte Schiffe .
Paris . 8. Oktober . ( MTB . ) Wie „Tcrnps " mitteilt , wurde

Deutschland durch den Schiedsrichter für die an Frankreich ab -

gelieferten Binnenschiffe und Hafcneirichtungen auf Reparations -
konto die Summe von 15 450 900 Goldmark gutge »

schrieben : die an die Tschechoslowakei auf der Donau abze -

tretenen Schiffe sind mit 338940 Goldmark bewertet worden , die

Schiffe auf der Elb « mit 8350 000 Goldmark .

die oberfchlesifche Irage .
Die Pariser Botschafterkonferenz hat die Maßnahmen geprüft ,

die ergriffen werden sollen , um in Oberfchlesien die Ordnung

aufrechtzuerhalten , wenn die Entscheidung durchgeführt
werden soll, die hinsichtlich der Grenzfestsetzung zu erwarten ist .

Der ehemalige Redakteur der „ G r e n z z e i t u n g" , K o -

walfky , hat der polnischen Sache den Rücken gekehrt . In einer

Erklärung an das oberschlesische Volk führt «r aus , daß das skrupel -

lose Spiel Korfantys mit einem ganzen Volk , das er aus eigener

Anschauung tennengelernt , und der Eigennutz und die Unbarm -

Herzigkeit , die er bei einem Besuche in Warschau beim Minister -

Präsidenten Witos fand , ihn aus dem polnischen Lager getrieben

habe . Die Erklärung gipfelt in folgender Bitte : „ Laßt ab von der

euch eingeimpften polnischen Idee ! Ihr seid / Oberschlesier und

habt mit Warschau nichts gemein . '

Korfanty ist , nachdem er bei der letzten polnischen Regie -

rungsbildung durchgefallen ist , wieder in seinem Hauptquartier
Sosnowice eingetroffen und hat desien Leitung wieder über -

nommen .

Die „ Breslauer Zeitung " und die „ S ch l e f i s ch e

Zeitung " sind vom II . bis 25. Oktober für Oberschlesien verboten

worden .
_

Heimkehr aus Rußland .
Berlin . 8. Oktober . ( MTB . ) Die Reichszentral stelle

für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit : Der Dampfer „ Wigbert "

trifft auf seiner fünften Fahrt von Noworcss ' sk am 10. Ottober er -

neut in Trieft ein . Er hat 1186 Heimkehrende , darunter 288 Reichs¬

deutsche . an Bord . Diese Reichsdeusichen werden dem Durchgangs -

lager Lechfeld zwecks Entlassung zugeleitet . Der Dampfer „ Brillant "

ist inzwischen in Odesia eingetroffen , hat dort Heimkehrende an Bord

genommen und befindet sich zurzeit auf der Fahrt nach Noworossisk ,
wo die Heimkehrenden von dem etwa am 12. Oktober dort ein -

treffenden Dampfer „ Harald " an Bord genommen und nach Trieft

gebracht werden . Aus Petersburg ist am 6. Oktober der Dampfer
„ Aarnot " mit 250 Heimkehrenden aller Nationalitäten ausgelaufen ,
des weiteren hat am 6. Oktober der Dampfer „ Herbert Horn " mit

420 österreichisch - ungarifchen Heimkehrenden Riga verlassen .
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Der Danöenkrieg in Weftungarn .
Wien , 8. Ottober . ( Eigener Drahtbcricht d«s „ Vorwärts " . )

Die ungarischen Banden haben heute nacht und heute vor -

mittag Bruck an der Leitha beschosien , sie wurden aber zurückge -

worfen . Heute nacht ist eine ungarische Bande über die Leithabrücke :

bis an dl� W i e n e r Neustadt gelangt . Der sozialdemokratische �
Bürgermeister von Wiener Neustadl hat sich an die Regierung

gewandt , der Bundeskanzler erNärte aber , daß für Wiener Neu - .

ftadt keine Gefahr vorliegt . t

der Kampf um Serlin .
Bon Paul Hirsch .

Der Ausfall der Wahlen zur Berliner Stadtverordneten -
Versammlung am nächsten Sonntag ist von weit größerer
Bedeutung als der irgendeiner anderen Gemeindevertreter -
wähl . Ist das gemeinsame Ziel unserer Gegner , mögen sie
auch getrennt marschieren , doch nicht nur die Beseitigung der
„sozialistischen " Mehrheit in der Bürgerschaftsvertretung der
Hauptstadt der jungen deutschen Republik , sondern gibt sich
doch ein Teil von ihnen gleichzeitig der Hoffnung hin , durch
ihren Sieg der Sozialdemokratie und damit dem republika -
Nischen Gedanken selbst einen empfindlichen Schlag zu ver -
setzen !

Die s o z i a l i st i s ch e Mehrheit , von der so viel
geredet wird , besteht tatsächlich nicht . Leider ! Wir hätten
sie haben können , wenn sich die Arbeiterklasse nicht selbst durch
den unseligen Bruderkrieg so ungeheuer geschadet hätte . Die
Mehrheit , bestehend aus Sozialdemokraten , Unabhängigen
und Kommunisten , bildet keineswegs einen in sich geschlossenen
Block , und fast in jeder Sitzung konnte man beobachten , wie
zum mindesten die Kommunisten und die Sozialdemokraten ,
häufig aber auch alle drei Gruppen gegeneinander stimmten .
Daß unsere Aktionsfähigkeit dadurch nicht gerade gestärkt
wird , bedarf keines Beweises . Uns Mehrheitssozialdemokraten
trennt von den Kommunisten unsere grundsätzliche Bewertung
parlamentarischer Tätigkeit . Es ist ein Unsinn , wenn eine
Partei , die ausschlaggebend in der Berwaltung und damit für
die Verwaltung mit verantwortlich ist , sich in verneinender
Kritik erschöpft und die Parlamentstribüne lediglich als Agita -
tionsboden benutzt , wie es die Kommunisten tun . Das ist
gerechtfertigt , solange dem Eindringen der Vertreter einer
bestimmten Richtung in die Verwaltung unüberwindliche
gesetzliche Hindernisse gezogen sind , wie es vor der Reform
des Gemeindewahlrechts der Fall war , oder wenn eine Partei
durch ein plutokratifches Wahlgesetz , wie wir es in dem alten

Preußen hatten , zu einer hoffnungslosen Minderheit verurteilt
wird . In einem demokratischen Gemeinwesen dagegen stehen
den Rechten eines jeden einzelnen Pflichten gegenüber . Wer
mit ratet und mit tatet , der trägt auch die Verantwortung für
fein Handeln .

Dieser Pflicht hat sich die Sozialdemokratie ntcht entzogen .
Nicht „Rücksichten auf die Straße " , von denen sich die Kommu -

nisten ständig , die Unabhängigen nur allzu oft leiten ließen ,
waren für sie maßgebend , sondern einzig und allein die Rück -

ficht auf das Gemeinwohl , mit dem das Wohl der
Arbeiterklasie aufs engste verknüpft ist .

Es heißt deshalb , den Wählern Sand in die Augen
streuen , wenn man von einer Beseitigung der sozialistischen
Mehrheit spricht . Was nicht existiert , kann auch nicht beseitigt
werden . In Wahrheit handelt es sich um den Versuch der

Aufrichtung einer rein bürgerlichen Mehrheit ,
die imstande ist , unter Außerachtlassung aller Rücksichten auf
die proletarischen Masien nach eigenem Gutdünken zu schalten
und ssu walten .

Gewiß , es ist in dem neuen Berlin nicht alles so, wie es
fein sollte und wie wir es gern wünschten . Ganz abgesehen
von den widerlichen Szenen , deren Zeugen wir in so vielen

Sitzungen gewesen sind , Szenen , die niemand so scharf ver -
urteilt wie die Sozialdemokratie , an denen aber nicht nur die

Heißsporne auf der äußersten Linken , sondern in demselben
Maße auch die auf der ä u ß e r st cn Rechten die Schuld
trogen , ganz abgesehen davon ist auch in materieller Be -

ziehung vieles zu beanstanden , und es wird noch heißer Arbeit
und unermüdlicher Anstrengungen bedürfen , bis die Verhält -
nisie sich einigermaßen zu unserer Zufriedenheit gestaltet
haben .

Daß dem so ist , daran tragen nicht wir die Schuld ,
sondern das ist die ganz natürliche Folge des verloren -

gegangenen Krieges , der die Finanzen aller Gemeinden in

Unordnung gebracht hat und Anforderungen an sie stellt , die
in vollem Umfange zu erfüllen schlechterdings unmöglich ist .
Deshalb war auch die sozialdemokratische Fraktion mehr als
einmal gezwungen , einerseits Anträge niederzustimmen , die

sich zwar durchaus in der Richtung ihres Kommunal -

Programms bewegen , aber angesichts der Verarmung Verlins

in der Jetztzeit nichts als leere Demonstrationen sind , anderer -

seits Vorlagen zuzustimmen , mit denen sie sich nur schweren
Herzens abfindet . Der Not gehorchend , nicht dem eigenen
Triebe mußte sie lieb gewordene Forderungen zurückstellen ,
weil sich k e i n Weg zur Deckung der dadurch bedingten
Ausgaben fand . Ausgaben zu beschließen und die anderen

sich über die Deckung den Kopf zerbrechen lassen , ist sehr leicht
und äußerst bequem , aber ein Politiker , der ernst genommen
werden will , darf s o nicht verfahren . Das überlassen wir den

Parteien , denen in erster Linie an der Befriedigung ihres

Agitaftonsbedürfnisies gelegen ist.
Man vergesse nickt , daß die Verhältnisse in Eroß - Berlin

sckwieriger sind als irgendwo anders . Die E i n h e i t s -

gemeinde ist erst im Werden , und es wird noch geraume

Zeit vergehen , bis der Gedanke sich durchgesetzt hat , daß die

Zersplitterung in zahllose Einzelgemeinden ein Ende hat , daß



tote jefct südlich eine Einheit bilden und daß jede bisher selb¬
ständige Gemeinde , ob groß , ob klein , ob reich , ob arm , Opfer
zu bringen und sich als dienendes Glied dem Ganzen anzu -
schließen und , so schwer es ihr auch fallen mag , sich unter -

zuordnen hat . In der Uebergangszeit sind Reibungen unver -

weidlich , das liegt nun einmal in der Natur der Sache . Aber

es heißt das Kind mit dem Bade ausschütten , wollte man nun

wegen der Unebenheiten und Unstimmigkeiten die früheren
Zustünde wieder herbeiführen . Ein Zurück gibt es nicht ,
sondern nur ein Vorwärts , und auch die Träger der „ Los -
von - Berlin " - Lewegung sollten endlich einsehen , daß der Sieg
ihrer Bestrebungen Berlin an den Rand des Abgrunds
führen muß .

Die eifrigsten Förderer des einheitlichen Groß - Berlin sind
von jeher die Sozialdemokraten gewesen . Die Sozialdemo -
kratie hat weitausschauenden Blickes die Notwendigkeit des

Zusammenschlusses erkannt und den Gedanken der Einheits -
gemeinde propagiert zu einer Zeit , wo sie nicht daran denken
konnte , maßgebenden Einfluß auf die Verwaltung zu ge¬
winnen , sie hat den Gedanken in die Tat umgesetzt , sobald sie
zur Herrschaft gelangt war , und sie wird auch serner in dieser
Richtung wirken . Und nicht genug damit wird sie nichts un -
versucht lassen , die Groß - Berliner Gemeindeverwaltung vor -
bildlich für ganz Deutschland zu gestalten .

Daß das Ziel erreicht wird , unterliegt keinem Zweifel . Es
wird um so eher erreicht werden , wie es gelingt , die Hoff -
nungen unserer Gegner zu vernichten und die sozialdemo-
kratische Fraktion so zu stärken , daß sie die ausschlaggebende
Partei im Stadtparlament wird und die beiden anderen
Linksparteien zwingt , ihrer Taktik zu folgen .

Der Sieg der Sozialdemokratie verbürgt
die Zukunft der neuen Einheitsgemeinde .
Mögen die Groß - Berliner Wähler sich dessen bewußt werden
und am 16 . Oktober ihre Stimmen abgeben für die Liste der
Sozialdemokratischen Partei , der wirklichen Partei des
Wiederaufbaues , der Partei , die Berlin aus dem Sumpf
herausreißen wird , in den die jetzt frecher und frecher sich ge -
bürdenden Kriegstreiber es hineingerissen haben .

Oeiefwechsel mit öer llSZ ) ö.
Der Parteivorstand der Sozialdemokratischen Partei

richtete am 6. Oktober an das Zentralkomitee der USPD . fol -
gendes Schreiben :

Werte Genossen !
Der Briefwechsel , den wir in den letzten Tagen wegen der Um -

bildung der Regierung mit der Demokratischen und der
Zentrumspartei geführt haben , ist Ihnen aus der Veröffent -
lichung in der Presse ( siehe „ Freiheit " Nr . 467 vom 6. Oktober 1921 )
bekannt . Sie haben aus ihm die Stellungnahme dieser beiden Par -
teien ersehen .

Der Vorstand der SPD . hat sich in seiner heutigen Sitzung mit
dem Ergebnis dieses Briefwechsels befaßt und muß es seinerseits
ablehnen , Ihre Partei , insbesondere wegen Ihrer Haltung zu den
politischen Problemen der Vergangenheit , wie das in
dem Schreiben des Herrn Koch gewünscht wird , zu examinieren .

Für die weitere Stellung unserer Partei zur Umbildung der Rc -
gierung wäre es für uns vor allem wertvoll zu wissen , ob die USPD . ,
die seit Annahme des Londoner Ultimatums die Regierung Wirth in
der loyalen Erfüllung des Ultimatums und in der Führung einer
republikanisch - demokratischen Politik u n t e r st ü tz t hat , b e r e i t i st ,
vorbehaltlich der Festsetzung des Regierungs -
Programms im einzelnen , in dieses Kabinett Wirth
einzutreten . Unsere Partei legt auf den Eintritt der
USPD . iy das Kabinett wirth den größten Wert , well dieses
damit eine sichere parlamentarische Mehrheit erhielte ,
was uns vor allem im Hinblick auf die Steuerpolitik der nächsten
Zukunft nnd auf die Durchführung der zur Sicherung der Republik
notwendigen Maßnahmen dringend geboten erscheint .

Mit sozialdemokratischem Gruß !

I . Ä. : H e r m a n n M ü l l e r.

Darauf erfolgte am 8. Oktober folgende Antwort :

Werte Genossen !

Ihr Schreiben vom 6. d. M. ist erst heute , also mit zweitägiger
Verspätung , in unsere Hände gekommen .

Sie verweisen uns darin offiziell auf die bereits am Morgen des
6. Oktober veröffentlichten Antworten des Zentrums und der Demo -
kraten .

Die grauen Tage .
Von P . Haupt .

Oktober —

Run kommen die Tage , die Tage , die gleichsam Spiegel sind
unserer Zeit , Symbole unserer Welt .

Die Tage , an denen es jubelt und jauchzt in den Vorgärten
und Alleen von farbentollen Blättern , überhaucht vom Goldflitter
milder Sonne , geschaukelt in würztg - frischer Lust , bis mit purpurnen
Fanalen im Westen die Sonne wieder einen vergangenen Tag be -

gräbt —

während nie , den ganzen Tag über nicht , die Sonnenstrahlen
hinabklettern in die tiefen Schächte der Mietkasernenhöfe , in denen

feucht und fröstelnd Dämmer hockt , kaum von den oberen Stock -
werken hinuntergedrückt am Mittag zu den unteren . Aber dort

weicht er nie , lauert heimtückisch , atmet seinen kalten Hauch in

halbfinstere Stuben und Küchen , kriecht früh schon empor , von
Stockwerk zu Stockwerk . Glücklich die , die ein Stück Westhimmel
sehen können , die anderen bleiben in Grau und Feuchte , Tag um

Tag .
Keines der im Sterben prächtigen Blätter wird hineingewirbclt

in die Schlünde der meilenlangen Mictkafernengassen , weht höchstens
an ihrem Rande vorbei —

wie die Autos , die Kutschen , die vollen Bahnen , die gen Abend

hinführen zu den Theatern und Cafäs , die verlogener Glanz , und

zu Freuden , die Rausch sind .
Die Alten , aus den Mietkaserncnvierteln , sie sitzen , kaum Weg

und Mühe scheuend , tagsüber auf den groben Bänken an den dürf -
tigen Plätzen mit den sparsam beschnittenen Bäumen , mit dem ver -

sengten Rasen —

die Alten aus den Billcn der Vorstädte lehnen in Korbsesseln
in voller Sonne —

gemein ist beiden das Haschen , der Durst nach dem letzten kleinen

Sonnenstrahl , nach den letzten bunten Farben und Lichtern .
Abends aber , am frühen Abend , schleppen sich die Alten von

den öffentlichen Plätzen zurück in ihr kaltes und düsteres Heim .
Schleppen sich, und müssen sich vorsehen , daß sie nicht eins der
Atitos packt , eine der Kutschen , die die anderen hinbringen zu glän -
zendem , vollcrem Abend ( wenn auch die Fülle eine künstliche ist ).

Und immer kürzer und dunkler werden die Tage — und immer

mehr wird der Vergnügen und Feste für die Wenigen , die es

haben .
Für die anderen — niemand schafft ihnen etwas , wenn nicht ste

jctbjt , geeint , �entschlossen,. .

Diese Antworten veranlassten Ihr Zentrakorgan , den „ Vor¬

wärts " , in seiner Morgenausgabc vom 6. Oktober zu dem Ge -

stöndnis :
„ Niemand wird erwarten , daß diese Briesschreiberei noch zu

einem positiven Ergebnis führt . Die Scherzfrage der Demokraten
nach der unabhängigen Räterepublik ist zwar neckisch , führt aber
vom Verhandlungsgegenstand weit ab . Sie dient ebenso wie die

gleichartige Frage beider Parteien nach der Geneigtheit der USP . ,

sich mit der Volkspartei zu koalieren , nur den Zweck, in höflicher
Form zu verstehen zu geben , daß wohl die Verbreiterung nach
rechts gewünscht werde , aber nicht die nach links . Damit wird
auch klar , daß der Beschluß der Demokraten vom 13. September ,
der eine Koalition auch mit den Unabhängigen in den Bereich
der Möglichkeit rückte , eine leere Geste war .

In Ihrem Schreiben zu den Antworten des Zentrums und der

Demokraten kommen Sie zu demselben Ergebnis .
Trotzdem wiederholen Sie die am 1. Oktober an uns gerichtete ,

in unserer Antwort vom gleichen Tage zurückgestellte Frage , ob

unsere Partei bereit sei , in das Kabinett Wirth einzutreten .
Nachdem feststeht , daß von den drei gegenwärtigen Koalitions -

Parteien zwei eine Erweiterung der Koalition nach rechts wünschen

EMS Million Mahlfaule
gab es bei der letzten Skadlverordnetenwahl . Darunter

* * huKöerttaufenöe Mbsiter .
Die bürgerlichen Parteien spekulieren auch diesmal auf
die Lauheil der Arbeiter und werden selbst ihre »
letzten Anhänger zur Wahl schleppen . Wollt Ihr den

bürgerlichen Sieg verschulden ? Nein !
Helft mik , am 16 . Okkober jeden Wann

und jede Frau zur Dahl zu bringen

für die Liste öer SPD .

und nicht nach links , hat Ihre wiederholte Frage keinerlei
aktuelle und praktische Bedeutung mehr . Wir haben
daher keine Veranlassung , eine gemeinsame Sitzung der Partei -
leitung und der Reichstagssraktion einzuberufen , damit sie zu der

völlig gegenstandslosen Frage Stellung nehmen .
Wie wir bisher zu dem Kabinelk Wirth gestanden haben

und in Zukunft flehen werden , haben wir in unserer Antwort vom
1. Oktober klar ausgesprochen , fjäll die Regierung ihre Polilit im

Rahmen der dort aufgestellten Forderungen , so ist ihr eine pacta -
menkarische Mehrheit in der „Steuerpolitik der nächsten Zu -
kunft " und in der „ Durchführung der zur Sicherung der Republik
nokwendigen Maßnahmen " sicher .

Mt sozialistischem Gruß
Das Zeniralkomikee der 11 SPD .

I . A. : Crifpien .

Wir bodauern , daß das Zentralkomitee der USPD .
die Bereitschaft der Unabhängigen , in has Kabinett Wirth
einzutreten , nicht mit klaren Worten ausgesprochen hat . Da -

durch würde es das Spiel jener Politiker , die bewußt eine

Schwächung des sc üalistischen und eine Stärkung des kapita -
liftifchen Einflusses in der Regierung anstreben , entscheidend
durchkreuzt haben .

Trotzdem bleibt die Feststellung wertvoll , daß die Unab -

hängigen das Kabinett Wirth bisher unterstützt haben und daß
sie ihm eine parlamentarische Mehrheit zu sichern bereit sind .
Daß sich diese entschiedene Unterstützung in eine ebenso ent -

schieden « Opposition verwandest , kann keine Koalitionspartei
wünschen , und natürlich wünschen das am allerwenigsten die

Sozialdemokraten . Man wird bei jeder geplanten Umbildung
der Rcichsregierung die Wirkung nach beiden Seiten hin
sorgfältig zu bedenken haben .

Mlnlsterpenfloneu . Die „ Kmizzeifamg " versickert in Ueber -
eir . stimmung mit den Kommunisten , daß die deutsche Finanzlage
sick nicht bessern lönne , solang « reiche Ministerpeusionäre unerbört
hohe Ruhegehälter beziehen . Frage : Seit wann haben die Minister
Hergt und Helfferich auf ihre Pension verzichtet ?

Cin neues Theater .
Oskar Kaufmann , der Schöpfer der wuchtig pathetischen

Volksbühne am Bülowplatz , hat das Sezessionshaus am Kurfürsten -
dämm zu einem Theaterchcn ausgebaut , das wie eine zierliche Nipp -
sache , wie ein graziöses , ulkiges Spielzeug oder eine festlich dekorierte
Konditorware wirkt . Die beherrschenden Linien schwingen in sanften
Bogen und mit lustigem Zickzack - und Schnörkelkram ist nicht ge »
spart . Die kleine Bühne springt mit eleganter Schwingung in den
Zuschauerraum vor , aber der ernüchternde Gedanke an ein Vortrags -
podium kommt trotzdem nicht auf , vielmehr wird das Gefühl des
organischen Zusammenhangs zwischen Szene und Parkett und das
einer vollkommenen Intimität durchaus gewahrt .

Die Vorräume sind in Grün und Mattgcid gehalten . Im Zu -
schauerraum herrscht Rot und Silber vor , und zwar sind hier die
Nuancen vom tiefen Weinrot des Parketts über das Rosa der Logen -
reihe zum sanft vcrhauchenden rötlichen Weiß des oberen Teils
wunderbar fein abgestimmt . Diese koloristischen Harmonien hat
Cesar Klein komponiert , von dem auch das Plafondgemälde
stammt , das mit seinem schlichten hellfarbigen Linienrhythmus sich
der Gesamtwirkung des Raums diskret einordnet .

Kann man die Architektur und Molerei des Saales als eine Art

„futuristisches Rokoko " bezeichnen , so zeigt der plastische Schmuck eine

amüsante Mischung aus Japan und Negerstil . Sein Schöpfer ist
Walter Reger , der als Mitarbeiter Kaufmanns auch an der

bildhauerischen Ausgestaltung des Kroll - Umbaucs beteiligt ist . Der

spielzeugartige Charakter des Kurfürstendamm - Theaters beruht vor
allem auf diesen plastischen Dekorationen , und man kann im Zweifel
sein , ob hier nicht des Guten zuviel getan ist . Die Ueberfülle des
neuartigen Schmucks wirkt nicht unruhig , aber gerade die Neuartig -
keit reizt das Auge immer wieder zu näherer Betrachtung und man
bleibt unbefriedigt , weil die Einzelformen und - sarben in der Ent -

fernung nicht immer deutlich zu erkennen sind . Architekturplastik
muß , auch wenn es sich um eine lustige Miniaturschöpfung handelt ,
immer einen gewissen Grad von monumentaler Schlichtheit bewahren .

Im übrigen : ein trockener Sprinabrunnen und ein leerer

Theaterraum sind Fragmente . Zum Springbrunnen gehört das

schäumende Wasser , zum Theater die bunte bewegte Zuschauermcnge ,
die die Parkettreihen füllt und die Logenöffnungen schließt . Erst
dann kommt die richtige Gesamtwirkung zustande , lieber sie kann ich
nichts sagen , da ich das Theater am Kurfürstendamm nur vor der

Eröffnung gesehen habe . _ _ I . S .

Die Launen der Explosion . Die Aufräumunzsarbeiten , die jetzt
aus der Unglücksstätte von Oppau stattfinden , lassen wieder einmal
erkennen , wie unberechenbar der Zufall bei solchen großen Kata -

strophen mitspielt . Da ist z. B. ein Schornstein vollkommen vom
Erdboden fortgefegt , während ein anderer noch unversehrt steht ;
da hat sich in einem völlig zerstörten Hause eine einzige Mauer

Die fsZidiftifthe Regierung Thüringens .
Infolge fehlerhafter telegraphischer Uebermittlung waren in

unserer Meldung vom Sonnabend über das neue thüringische Mini -

sterium einige Irrtümer bezüglich de , einzelnen Personen unter -

laufen . Wie uns aus Weimar gemeldet wird , fetzt sich das neue

rein sozialistische Mw. isterium zusammen aus vier Sozial -
demokraten und drei Unabhängigen . Die Namen der

Minister lauten :

Frölich ( SPD . ) Wirtschaft ,
v. Branden st ein ( SPD . ) Justiz und Tollsbildung ,

H a r t m a n n ( SPD . ) Finanz ,
Herrmann ( USP . ) Inneres ,
Bennert ( SPD . ) Staatsrat für Meiningen ,

Bieligk ( USP . ) Staatsrat für Sondershausen ,
Brill ( USP . ) Staatsrat für Gotha .

Sozialdemokraten und Unabhängige haben ferner gemein -

s a m den Antrag gestellt , durch Trennung von Volksbildung und

Justiz ein weiteres Ministerium zu schaffen . Wird dieser An -

trag , woran nicht zu zweifeln ist , angenommen , so würde das neu

zu schaffende Ministerium für Volksbildung den Unabhängigen

zufallen , die Greil - Gera für die Besetzung des Ministeriums
in Aussicht genommen haben . Die Präsidialgefchäfte
übernimmt die Sozialdemokratie , was von Bedeutung ist ,
weil die Stimmengleichheit im Ministerium die Sttmme des Mi -

nisterpräsidenten den Ausschlag gibt und bei der Schaffung des

neuen Ministeriums das Kabinett aus vier Sozialdemokraten und

vier unabhängigen Ministern bestehen würde . Ministerpräsident

dürfte Genosse Frölich , nicht Genosse v. Brandenstein werden .

Die bürgerlichen Landtagsabgeordneten haben mit Em -

schluh der Demokraten dem neuen Ministerium den schärfst - ' :

Kampf angesagt . Dieser Kampfansage sehen unsere E -

nossen mit Roche entgegen . _

Mülle - Sensationen .
Der Sonnabend - Spätabend ist die geeignetste Zeit für

großzügige Schwindelmeldungen . Denn da haben fast alle Bureaus

der Behörden usw . geschlossen und werden vor Montag nicht wieder

geöffnet . So kann selbst die fetteste Ente , die am Sonnabendabend

aus dem Ei schlüpft , sich 36 Stunden lang ihres Lebens erfreuen ,

ehe ihr der Hals umgedreht wird . So denkt Herr Wulle und

meldet in der Sonnabend - Ausgabe seines Spätobendblattes , daß

100 Millionen Mark aus der . Ludendorff - Spende für Kriegsbe -

schädigte " fürsozialistischeWahlzwecke oerschleudert worden

seien . Und daß ferner die Kriegsbeschädigtenorganisationen zu

diesem „ größten Betrug nachrevolutionärer Zeit " schwiegen , weil

sie auch sozialistisch verseucht seien .
Die „Ludendorff - Sxende " , seit der Revolution „ Volksspende "

geheißen , ist eine öffentlich - rechtliche Körperschaft und

besitzt ein eigenes Kuratorium , das über die Gelder ver -

fügt . Die Herren dieses Kuratoriums , die zum großen Teil Herrn
Wulle politisch weit näher stehen dürsten als uns ,
werden sich ja wohl zu den Beschuldigungen des „ Deutschen Abend -

blattes " äußern . Wir stehen diesem Kuratorium gänzlich fern und

kennen seine Geschäftsführung nicht . Soviel aber können wir schon

jetzt mtt aller Bestimmtheit sagen : die Sozialdemokratische Partei

hat auch nicht einen Pfennig , geschweige denn IlW Millionen Mark

ans der Lndendorss - Spende zu Agiialionszwecken erhallen . Der

derartige Behauptungen aufstellt , ist ein Verleumder .

Der Haupkansschuh des Laadtage » setzte die Voröeratuug i: : 5

Haushalts der landwirtschaftlichen Verwaltung fort . Eine ein -

gehende TuSsprache emwickelte sich über die Aufhebung der Zucker -
Zwangswirtschaft und die Z u ck e r k n a p p h e i t. ES wurde Protest
erhoben gegen eine etlvaige Verteuerung der noch vorhandenen
Zuckerbestäude und baldige Ausgabe der Restbestände verlangt . Die

Süßigkeitsindustrie müsse unterbunden werden . En
Vertreter des Staatskommissars für Volksernäbrung erklärte , daß
die alten Bestände nur noch gering feien . Man Hobe bereits im

August und September erheblich mehr Zucker ausgeben lassen . Ein

Antrag , das Staatskommissariat für VolkSer -

nährung im nächsten Jahre aufzuheben , wurde mit großer
Mehrheit angenommen . Am Montag soll die Einzelberatung fort¬
gesetzt werden .

Zur Ermordung Erzbergers . Die Rede , die Genosse Scheide -
mann ans�S . September im Reichstag gehalten hat , ist als Flug -
schrift im Verlag für Sozialwissenschaft erschienen . Der Preis
bettägt 1,20 M.

erhalten usw . Achnliche Beobachtungen hat man auch sonst bei

Explosionen und auch während der zahlreichen Katastrophen des
Krieges gemacht . Ueber diese Launen des Zufalls bei großen Ex - .
plosionen plaudert Harold Lake in einem Londoner Blatt . Theo -
retisch müßte man annehmen , daß bei einer so gewaltigen Erschütte -
rung alle Dinge in einem bestimmten Umkreis in ähnlicher Weise
beschädigt werden . Aber tatsächlich ist gerade das Gegenteil der
Fall . Der Krieg ließ uns diese willkürliche Wirkung furchtbarer
Katastrophen besonders klar erkennen . „ Ich erinnere mich eines
Tages, " schreibt Lake , „ an dem in der Gegend von Saloniki ein
deutscher Flieger eine Bombe in unser Lager warf . Nachdem die
Staubwolke sich Herzogen hatte , fand man , daß ein Maultier in
kleinste Teilchen zerrissen worden war , während der Mann , der das
Tier geführt hatte , ganz unversehrt dasaß und sich den Staub aus
den Augen rieb . " Aehnliches passierte immer und immer wieder
in London während der deutschen Luftangriffe . So wurde z. B.
ein Haus in der Nähe von Kings Eroß von einer Bombe fast voll -
ständig zertrümmert . Aber im Parterre blieb ein Stück Wand ganz
unversehrt , und ebenso war den an diesem Wandstück hängenden
Bildern nicht das geringste passiert . Die ganze Schlachtfront in
Frankreich und Flandern kann von ähnlichen Erlebnissen erzählen .

Ein Pariser Gegenstück zu Frau Hemberger . In den letzten
Togen ist in Paris eine Frau Estclle I o b i n verhaftet worden , die
vor etwa 1 % Jahren mit Hilfe ihres Freundes Charles Burger
ihren Gatten , einen Oberkellner im Pariser Grand - Hotel , umgebracht ,
in Stücke zerschnitten und diese , genau wie im Falle Hemberger und
Eroßmann , in den Wäldern und Gewässern der Umgebung pakst -
weise beiseite geschafft hatte . Solche Verbrechen , bei denen Leiden -
schaft und Geldsucht die Hauptrolle spielen , kommen , wie man sieht ,
als eine angenehme internationale Nachkriegserscheinung nicht selten
vor . Einzig steht dagegen das V e r t e i d i g u n g s s y st e m der
Frau Iobin da : Nicht Liebe , nicht Geldgier sollen die Triebfeder da
Mordtat gewesen sein , sondern — Patriotismus .

Ueber ihre Aussagen vor dem Untersuchungsrichter berichtet der
„ Tempo " : „ Mein Mann, " sagte sie, „ war antipatriotisch gesinnt und
brachte durch seine Redensarten Burger außer sich. Daher kanten
Auseinandersetzungen zwischen ihnen häufig vor . Am 27 . März , dem
Tag des Dramas , kam Iobin um 10 Uhr nach Hause . Er las gerode
noch in seinem Bett , als Burger , der ebenfalls nach Hause kam ( er
war nämlich auch Mieter beim Ehepaar Jobin . Red . ) mit ihm
zu plaudern begann . Sie stritten sich, wie immer , über die Frage
des Pattiotismus . Die kleine Sonja , meine Tochter , die das hörte ,
begann zu weinen . Ich ging sie trösten . Als ich zurückkam , sah ich
meinen Mann quer über dem Bett liegen . Bürger lag auf ihm . Ich
oersuchte sie voneinander zu trennen . Schon war aber Jobbt leblos .
Burger hatte ihn erwürgt , sozusagen aus
Patriotismus . " ( Wörtlich : „ Lsr Patriotismen pour ain &i dir «. *'

Redaktton . )



Werbt zum iß . Oktober jede Stimme für die GPO .
Ein mißglückter Anschlag .

Neuerdings wurde wieder von Unternehmerorganen
dafür Stimmung gemacht , daß die Reichseisenbahnen an das

Prwatkapital ausgeliefert oder zum mindesten in ein gemischt -
wirtschaftliches Unternehmen überführt werden sollte . Wie
weit die Propaganda gediehen war , sieht man daraus , daß
das Reichsvsrkehrsministcrium sich mit diesen Gedankengängen
befaßt hat . Die Schwindelpropaganda mit dem Defizit der

Reichseisenbcchn hat also schon einen ziemlich weitgehenden
Erfola gehabt . Kein Mensch fragt danach ob nicht das an -
gebliche Defizit der Eisenbahn lediglich eine Folge davon war ,
daß aus den Einnahmen und aus den Reichszuschüsien ganz
bedeutende Anlagewerte geschaffen worden sind , die

nicht als laufende Ausgaben verbucht werden durften . Da -

gegen war die Hetze der Interessenten , die das Eisenbahn -
material überteuerten , und sich obendrein ihre Waren zu den
im Verhältnis zur Warenteuerung noch niedrigen Tarifen
transportieren ließen , gegen Tariferhöhungen jedes -
mal allgemein . Alles diente ja dem Zweck , die Reickiseisen -
bahnen wieder der Kontrolle der Allgemeinheit zu entziehen
und sie der Privatindustrie auszuliefern .

Jetzt haben die Präsidenten sämtlicher deut -

schen Eisenbahndirektionen in einer Konferenz
mit dem Reichsverkehrsminister G r o e n e r in München sich
gegen die Privatisierung der Eisenbahnen ausgesprochen .
Dieses Urtell ist um so bemerkenswerter , als bekanntlich die

höheren Beamten der Reichsbetriebe viel niedriger bezahlt
werden , als die leitenden Angestellten der Prioatunter -
nehmungen in gleicher Stellung . Hätten sie also ihr mate -
r i e l l e s Interesse zum Maßstab genommen , so hätten sich
die Eisenbahndirektionspräsidenten sicherlich gegen die Reichs -
eisenbahn ausgesprochen . Sie taten es nicht und erkannten
damit an , daß eine Privatisierung der Eisenbahnen für die

Allgemeinheit die schwersten Schäden nach sich ziehen würde
— eine Auffassung , die der unseren ganz entspricht .

Die Stellungnahme der Präsidenten der Cisenbahndirek -
tionen ist zu begrüßen . Keinesfalls darf die Finanznot des

Reiches dazu ausgenutzt werdem daß ein Ramschverkauf
mit Gütern der Allgemeinheit ähnlich wie in Oesterreich ver -

anstaltet wird . Dagegen sollte alles aufgeboten werden , um
die Reichseisenbahnen von den Einflüssen der bureaukratischen

� Verwaltung frei zu machen und sie durch eine vernünftige Ver -

waltungs - und Betriebsreform rentabel zu gestalten . Eine
weitere Frage ist , ob man nicht auch dem Defizit der

Eisenbahnen auf andere Weise beizukommen versuchen sollte .
In dem Zeitalter , wo die Gesamtindustrie sich vertrustet
und sich den Rohstoffquellen nähert , wäre es notwendig ,
daß die Eisenbahnen frei gemacht werden von jeder Be -

lastung , die sich durch das Einschalten von Zwischengliedern
in die Versorgung der Eisenbahn mit Betrisbsmaterial ergibt .
Tienr Stinnes bezieht die Glühlampen für seine Dampfer und
' ws Papier für seine Zeitungen längst aus den eigenen Be -
meben . Die Eisenbahn aber hat noch nicht einmal eigene
Kohlenwerke , und der Stahlwerksverband ist ja seinerzssi
überhaupt dazu gegründet worden , um die Eisenbahnverwal -
wng bei der Belieferung mit Schienen zu übervorteilen . So
murde die Reichseisenbahn trotz ihres Defizits zur melkenden

Kuh für zahlreiche Privatunternehmer . Sollte es nicht jetzt
an der Zeit fein , durch Sozialisierung der Kohle
und Angliederung der nötigen Produktionswerkstätten für
das übrige Material , auf dessen Massenbezug die Eisen -

hn angewiesen ist , endlich die Grundlage für eine rernünf -
zs Letriebsführung zu suchen ? Sind die Lehren , die die

' rivatindustrie erteilt , für den Staat wirklich so nebensächlich ,
daß er sie nicht anzuwenden braucht ?

Hierauf sollten die Sachverständigenorgane
einmal ihre Aufmerksamkeit richten . Und darauf , ob es ge -
rechtfertigt ist , wenn die Eisenbahnen trotz ihres Defizits noch
zu einer papierenen Steuerquclle für das Reich
werden » da sie ja außer den Verkehrssteuern auch wie andere

Verbraucher die Kohlensteuer usw . zahlen müssen .
***&in ■! ■—ii i. . . . . .. . »»»»»»>

Während des Krieges hätte eine solche Verteidigimgsmethode in
Frankreich zweifellos gesiegt . Noch im Frühjahr 1919 wurde Villain
vom Pariser Schwurgericht freigesprochen , nachdem seine Anwälte

stundenlang Kübel von Kot auf sein Opfer Iaures abgeladen hatten .
Ob aber jetzt noch die Kriegspsychose die französischen Gemüter der .
art geherrscht , daß die Pariser Geschworenen diese „ Mörder " sozu¬
sagen aus „ Patriotismus " freisprechen werden , möchten wir aller -

dings bezweifeln . Allein der N e r s u ch der Frau , auf diese Art eine
mildere Stimmung für sich und ihren Geliebten zu erzeugen , ist jeden -
falls als ein Kulturzeichen der „ großen " Zeit charakteristisch .

Reue Raabe - EJeteheii . Wilhelm Raabs hat in seinen Er -

Zählungen eine Fülle kluger Gedanken in origineller Form aufgc -

speichert , so daß man schon verschiedentlich solche „ Raabe - Weisheit "
aus seinen Werken gesammelt hat . Nicht minder groß aber ist der

Reichtum an unveröffentlichten Gedanken und Ein -

fällen , die er aufzeichnete . Aus diesem Schatz wird in dem bei

Hermann Klemm in Berlin - Grunewald erschienenen „ Raabe - Gedenk -
buch " jetzt einiges mitgeteilt , und ein paar dieser Aphorismen seien

hier wiedergegeben :
Der größte Fortschritt der Zeit liegt darin , daß jeder a n -

ständige Mensch , der jetzt viel Geld erworben oder überkommen

hat , das Gefühl in sich trägt , als ob er sich auf irgendeine Weise des -

wegen entschuldigen müßte .
Die soziale Frage . Es geht nicht mehr alles so hin . Das Da -

m. oklesfchwcrt des allgemeinen Durcheinander ist nichts . Aber daß

ieder von oben bis unten sich zu sogen hat : Mau achtet Dir auf die

Fing « , und die Finger anderer haben die Macht , sich zu einer

Faust zu ballen — das ist etwas , und alles in allem genommen , etwas

recht Segensreiches .
Die ewige Illusion , daß das Leben noch vor einem liege ! Das

Leben liegt immer hinter einem .
Wenn längere Zeit nach dem Tode eines geliebten Wesens einen

der alte Schmerz überkommt , so überlege man . was der Tote ver¬

säumt habe , während man selbst und die anderen weiter lebten .

Wem nicht jeder Satz , den er schreibt , der wichtigste ist , soll das

Schreiben lasten .
Goethe ist der deutschen Nation gar nicht der Dichterei usw .

wegen gegeben , sondern daß sie aus seinem Leben einen ganzen
vollen Menschen vom Ansang bis zum Ende kennen lerne . Keinem

anderen Volk ist je solch ein Geschenk von dem Himmlischen gemacht
worden . Nur die einzelnen Züge liegen in den Schriften .

Wer ist ein Humorist ? Oer den winzigsten aller Nägel in die

Wand oder die Hirnschale des hochlöblichen Publikums schlägt und

die gatizs Garderobe der Zell und aller vergangenen Zeiten daran

aufhängt . �

Die Arbeiter . Kunft . YereluIguug veranstaltet am heutigen Sonnta - , .

ronnittags 11 Uhr eine Führung durch ihre Ausstellung in der welMchen

Achulc , Neukölln , Rütllftrahe .

Im übrigen ist zu wünschen , daß das Gerede von einer

Privatisierung der Eisenbahnen schleunigst aufhört und fach »
lichen Erwägungen über ihre bessere Ausnutzung im

Dienste der Allgemeinheit Raum schaffen .

Sonner Justiz .
Gerichtlicher Schutz für nationale Teuunzianten .
Die Donner Richter stehen noch auf derselben Höhe altprsußi -

schen Klastengefühls wie zu ? Zeit der Bonner Dorustenprozeste . Das

zeigt eine Entscheidung , die am letzten Donnerstag die Straf -
kammmer des Bonner Landgerichts fällte . Folgender
Tatbestand lag zugrunde : Der Direktor des Städtischen Realgym -
nasiums Geheimrat Dr . N i e p m a n n, ein Führer der Deutschen
Volkspartei , hatte der französischen Besatzungsbehörde ohne jeden
Grund mehrere Bonner Srudenten als Kommunisten denunziert ,
darunter auch einen in unserer Partcibewcgung hervorragend täti -

gen Genossen . Um die Bedeutung einer solchen Denunziation zu
ermessen , muß man wissen , daß die Bcsatzungsbehörde schwarze
Listen über die Kommunisten führt und sie ausweist , soweit
es nur irgend geht . Die Denunzierten hatten denn wirklich die

größten Schwierigkeiten , langwierige Verhörungen usw . durchzu -
machen , und nur durch das aufklärende Eingreifen unserer Par -

tsilsitung konnte ihre Ausweisung vermieden werden .

Gegen den „ nationalen " Denunzianten hatten die Geschädigten
Strafantrag gestellt . Aber sowohl das Schöffengericht wie die

Strafkammer in Bonn haben die Beleidigungsklage a b g e -

wiesen , indem sie dem nationalen Denunzianten den Schutz des

§ 193 ( Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zu -
billigten .

Nach diesem Urteil darf hinfort jeder Reaktionär im besetzten
Gebiet ungestraft seine republikanisch oder sozialistisch gesinnten
Mitbürg « bei der Besatzungsbehörd « denunzieren .
Solche „ nationale " Denunziationen hält ein preußisches Gericht für
ein „berechtigtes Interesse " des Denunzianten . Das ist die Justiz ,
die immer wieder Entrüstung markiert , wenn wir ihr unser
schärf st es Mißtrauen erklären .

De ? Nuge - Skanöa ! .
Zu der Erörterung des Falles Rüge wird vom amt -

lichen Preußischen Pressedienst folgendes fest -
gestellt :

Der frühere Privatdozent Rüge war dem Ermittlungs -

richte ? des Amtsgerichts Breslau vorgeführt worden . Dieser hat
den Erlaß eines Haftbefehls abgelehnk . well er das ihm vorgelegte
Material nicht für ausreichend zur Begründung eines dringenden

Tatverdachts erachlete . Auf Beschwerde des Oberstaatsanwalts hat
das Landgericht auf Grund inzwischen belgcbrachken umfang¬
reichen Maieriala Hastbefehl gegen Rüge erlassen . Der Justiz -
m i n i st e r hat der Angelegenheit sofort seine volle Aufmerksamkstt

zugewandt . Er ist insbesondere noch mit der Prüfung der Frage
befaßt , ob die Bearbeitung der Sache durch den E r m i t t e l u n g s -

richte ? — der im übrigen üb « die Erlassung eines Haftbefehls

nach freiem richterlichen Ermessen zu befinden hat — zu irgend -
welchen Zilaßvahmen im Aufsichlswege Veranlassung geben kann .

Diese Erklärung ist nicht gehauen und nicht gestochen .
Warum hat das umfangreiche Material gegen Rüge nicht
dem Ermittlungsrichter vorgelegen , und warum hat

dieser übereifrige Herr nicht mit der EntHaftung Ruges warten

können , bis das Material gegen Rüge eintraf ? In der Presse
ist behauptet worden , daß der Ermittlungsrichter es gar nicht
für notwendig gehalten hat , den Bescheid der amtlichen
Stellen abzuwarten , die das Material gegen Rüge hinter sich
hatten , sondern daß er mit einer geradezu verblüffen¬
der Eilfertigkeit die Haftentlassung Ruges verfügt
hat . Hätte dieser Herr es mit der Entlassung Ruges auch so
eilig gehabt , wenn Rüge wegen spartakiftischer Um¬

triebe eingeliefert worden wäre ?

Vielleicht bringt eine inzwischen von der sozialdemo -
kratischen Landtagsfraktion eingebrachte kleine

Anfrage etwas Licht in das Dunkel dieses Falles .

Silüungsanstaltev üer Republik .
Man schreibt uns : Uns republikanischen Lehrern liegt daran ,

laß in den nunmehr endgültig dem Reiche zugesprochenen Anstalten
der Herr Minist « des Innern nach dem Rechten sieht . Bei der

Ueberleitung in Zivil anstatt . in am 1. Mai 1920 wurden den neuen
Anstalten schwarzrotgoldene Fahnen übersandt , wohl als Symbol
dafür , daß wenigstens an dusen Schulen mit Staatsstipendiaten die

Republik ihre verfassungsmäßigen Farben nicht verstecken und den

Geist des neuen Staates einziehen lassen wollte . Die Lichterfelder
Vorgänge sind bekannt . An der Staatlichen Bildungsanstatt Ploen
wurde im September 1920 d! « republikanische Fahne van den Zog -
lingen zerrissen als bewußt « Protest gegen den Staat , der sie
unterhält .

Und in diese Anstalten , wo sich traditionell — das ist Korps¬
geist ! — die alte Gesinnung fortpflanzt , läßt der neue Staat
seine begabten „Proletarierkinder " , damit sie ihm entfremdet werden
und verlorengehen ! Gewiß sollen gerade an diesen neuen Anstalten
Kind « aus allen Schichten Untergebracht werden , aber die Republik
würde sich noch mehr kompromittieren , wenn sie hier , wo sie doch
zum Teil das Elternhaus verttitt , nicht allen reaktionären Sabotage -
versuchen den Garaus machen würde : sie muß an diesen ihr un -
mittelbar unterstehenden Schulen die Vorkämpfer der Republik
stützen und alle Versuche des Lächerlichmachens als mit dein Eid
auf die neue Verfassung nicht vereinbor brandmarken .

Der Erlaß der Reichsreoierung vom 29 . August gibt endlich
auch uns republikanischen Lehrern den lange schon verdienten
Schutz : mir hoffen , daß die Ausführungsbestimmungen der Länder
die Verhältnisse an den höheren Schulen ausführlich würdigen und
recht deutlich werden .

_ _

Die beleidiglen Landsknechte . Eine Anzahl ehemaliger Ehr -
hardtianer hat an den Genossen 5? er mann Müller - Franken
einen wutschnaubenden Brief geschrieben , weil dies « im Reichstag
von der „ Eh r b a r ' otl ch en Mordbrigade " gesprochen hat .
Damit Hot Genosse Müller nur ganz richtig das Wesen dieser Sold -
ner gekennzeichnet . Bescheinigt doch einer ihrer Führer in seinem
Buche „ Mit Ehrhardt durch Deutschland " sich und seinen Kumpanen
ausdrücklich , daß sie aufArbeitsrblvtversessen waren und
nach den Kapp - Tagen danach lechzien , im Ruhrgebiet ein Ge -

metzel unter der Arbeiterschaft anzurichten , um . wie der
Verfasser so schön schreibt , „ D a m v f abzulassen " . — Welchen
Ehrentitel beanspruchen derartige Schlächternaturen eigentlich ?

Der deutsche parlamentarische Verband in der Tschechoslowakei
faßte den Beschluß , sich an den Sitzungen der R a t i o n a l v e r -

sammlung zu betclligen , da durch die Besettigung der Beamten -

regierung die Gründe für das Fernbleiben der Mitglied « des Ver -
btrndes in Fortfall gekommen sind .

10 . DeutsÄer VaZzsistenkongreß .
Essen, ? . Oktober . ( TU. ) Die Generalversammlung der Deutschen

Friedensgesellschaft folgt vom 7. bis 9. Oktober der 10. Deutsche
Pazifisteükongreß . Einbcrufer sind die verschiedensten Friedens -
gesellschaften . Graf Harry Kehler wurde zum Vorsitzenden ge -
wählt . Begrüßungstelegramme waren eingelaufen aus England ,
Holland , Frankreich . Schweiz , Dänemark , Schweden , Oesterreich und

Unzarn . Vertreter waren erschienen aus Amerika und England .
Den verstorbenen Mitgliedern Gehoimrat Förster , Professor
Fried und auch Erzberger widmete Professor Q u i d d e einen

Nachruf . Erzberger habe sich die pazifistische Idee während des Welt¬

krieges zu eigen gemacht . Professor Braun - Zürich sprach üb «
das V er hältnisdeseinzelnenzum Staate . Der Redner
kommt zu folgender Formulierung : 1. Der Staat ist kein Höchst -
wert , sondern ein M i t t e l z u m Zweck , der Kultur und des

Geistes . 2. per Staat darf die Loraussetzung aller Werte ,

das Leben » niemandem rauben .

?. Einziger Weg zur Erfüllung dieser Forderung sei unbedingtes
Verweigern des Kriegsdienstes . Eine Verwirklichung
fei nur mit Hilfe der sozialistischen Parteien aller
Länder möglich . — Dann sprach Professor Köppelmann über
die Frage , wie sich der einzelne zum Staat stellen solle , und zwar
nach Beispielen aus der alten Geschichte . Er ist d « Ansicht , daß die
Führer des Volkes auch aus diesem hervorgehen müßten und das

Regieren nicht angeboren sein könne .
In der Freitaqnachmittagsversainmlung des Pazifistenstkon -

gresses sprach Professor Stühmer über die Bedeutung der e o a n -

g e l i s ch e n Religionsgemeinschaften für die Wiederannäherung der
Völker . Die kirchlichen Kreise hätten während des Krieges fast
völlig versagt . Der Gedanke , daß der Kriegsdienst erlaubt sei »
wenn ihn die Obrigkeit gebiete , sei besonders von der evangelischen
Kirche gepflegt worden . Die evangelische Kirche müsse üb « den

Grundsatz des Rationalismus die I nt e r n a t i o n a l e stellen . Als

zwetter Redner sprach Pfarrer I e t h a h n vom katholisch -
pazifistischen Standpunkt aus über Krieg und Frieden . Die
staatliche Vevormunduna der Kirche sei von Schaden gewesen und
es sei Pflicht jedes Katholiken , die völkerverbindenden Grundsätze
des Friedens zur Anwendung zr bringen . Dann sprach er Be -
denken gegen eine gewisse katholische Presse aus , wobei er besonders
die „ Kölnische V o l k s z e i t u n g" nannte . Der jetzige Papst
Benedikt XV . habe während des ganzen Krieges dem Frieden das
Wort geredet . Es sei nicht wahr , daß die katholische Kirche während
des Krieges ganz versagt habe , wahr sei allerdings , daß die meisten
Katholiken dem Nationalismus huldigen . Auf dem Katho -
likcntage sei

wenig von Frieden gesprochen

worden : es sei nicht zu verstehen , daß der katholische Frauenbund dem
keimenden Leben Schutz angedeihen lasse , nicht aber dem blühen -
den Leben . ( Lebhafter Beifall . ) Die Ideale der Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit seien allen Völkern und Menschen gemeinsam . —
Rektor Bloch aus Hamburg svroch an Stelle des verhinderten
dritten Referenten üb « kulturelle Gcmeinschaftlichkeit für die Wieder -
annäherung der Völker . Allen drei Rednern wurde lebhafter Beifall
zuteil .

Essen , 8. Oktober . ( TU. ) Die Sovnabendvormittagsitzung des
Pazifistenkongresses tagte unter dem Vorsitz von Fron Janusch .
Das erste Referat hielt Professor Dr . Kantorowicz - Freiburg
( Baden ) über die Umbildung der Pariser Völkerbundsakte . Da «
Hauptsächlichste beim heutigen Völkerbund seien nicht die Satzungen ,
sondern die Sitzungen . Der Geist , der in den Sütungen herrsche .
müsse geändert werden . Dem Reckst müsse zum Siege verHolsen
werden , selbst mit Hilfe der Gewall . Nur selbstsüchtige Gewatt
lehnt der Referent ab . Der Weg führe ab « unbedingt zur Idee des
Völkerbundes . Selbst wenn alle Staatsmänner , die den Völkerbund
geschaffen haben , Pazifisten gewesen wären , hätte « nicht anders
werden können . Ueber Wilson gebe es drei Ansichten , die einen
halten ihn für einen abgefeimten Betrüger , die anderen für einen
weltscemden Sonntagonachmittags - Prediger . Wir aber sehen , daß
er aufgeklärt war und mit gutem Grund den Völkerbundsvertrag
mit dem Friedensvertrag verknüpfte . Für uns sei es Pflicht , die

baldige Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund zu
fordern . Hieran schloß sich eine Diskussion , an welcher Professor
O u i d d e , Graf Harry Keßler . Reichstagspräsident L o e b e .
Fräulein Dr . S t ö ck e r und Dr . Simons sowie Helmut v. Ger -
l a ch teilnahmen . Die von Professor Kantorowicz eingebrachte
Entschließung wurde gegen zwei Stimmen angenommen . Die
gestrigen Referenten brachten ebenfalls eine Entschließung über die

Aufgaben der religiösen und kulturellen Gemeinschaft der Völker ein ,
die angenommen wurde . Sodann entspann sich eine Aussprache über
die Freilassung des Dichters E r n st T o l l e r .

Die Tiroler Separatisten .
Wenn von deutscher amtlicher Seite bestritten wurde , daß in

Berlin offizielle Verbandlungen mit Führern des Tiroler Volk : «
über eine eventuelle Anschlußaktion gepflogen worden sind , so muß
demgegenüber , wie die „ Dena " zuverlässig erfäbrt , daran festgehalten
werden , daß tatsächlich mehrfach Tiroler Parteiführer in
Berlin geweilt und die Stimmung der deutschen politischen Par -
toien hinsichtlich des Anschlusses Tirols an das Reich sondiert haben .
Nach dem Bericht der „ Dena " haben sämtliche Parteien bei dies « un -
verbindlichen Fühlungnahme den Tiroler Herren keinerlei Zweifel
darüber gelassen , daß eine isolierte Anschlußaktion Tirols in keinem

Falle , unbeschadet aller Sympathien für das deutschtiroler Bruder¬

volk , auf moralische und materielle Unterstützung des Reiches zu
rechnen habe , solange nicht ein grundlegender Stimmungsumschwung
innerhalb der Entente zum österreichischen Anschlußproblem fest -
zustellen sei . Namentlich wurden die Tiroler unmißverständlich
darauf aufmerksam gemacht , daß eine etwaige separatistische Aktion

auf gewaltsamem Wege nur dazu angetan sei , den Anschluß
Oesterreichs aufs schwerste zu gefährden , wenn nicht gar auf
unabsehbare Zeit unmöglich zu machen . Bei der Aussprache konnte

auch nicht verkannt werden , daß im Punkte des Anschlusses die

Stimmung in Tirol eine nichtganz einheitliche zu fein scheint .
Hier spielen gewisse Bestrebungen Vorarlbergs eine Rolle , das in

einzelnen Bevölkerungsteilen den Gedanken einer Vereinigung mit
der Schweiz immer noch nicht aufgegeben zu haben scheint . Wie
weit in den Tirol « separatistischen Bestrebungen Major Pabst
als treibende Kraft eine Rolle spielt , mag dahingestellt bleiben . Sich «
ist , daß er in der Organisation der Tiroler 5 ) eimatwehren an einkluß -

reicher Stelle steht und zur Zeit der Entwaffnung der bay « ischen
Einwohnerwehren an der Verschiebung erheblicher
Waffcnmcngen aus Bayern nach Tirol hervorragend beteiligt

gewesen ist .

Die „ Bayerische Staatszeitung " bemerkt zu den Meldungen üb «

monarchistische Umtriebe bzw . eine Bereinigung zwischen Bayern
und Tirol unter einem Wtttclsbacher : „ Nur Phantasten und

Tollhäusler könnten den zur Verwirklichung solcher Pläne un -

bedingt notwendigen Umsturz unternehmen und sich von ihm Erfolg
versprechen . Das bayerische Volk in seiner erdrückenden Mehrheit
lehnt einen derartigen Wahnwitz als Verbrechen an Land und

Reich entschieden ab . " _ ;

Das Verbot der . Braunschweiger Ilcucsien Nachrichten ' ist .
wie die PPR . hören , in der AnSschußsitzung deS RcichSrateS am
Sonnabend bestätigt worden .

Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am 30 . September
1403 700 . was gegenüber dem Borjahr eine Verminderung
nm 40 650 bedeutet .



GewerMastsbewegung
Cnöe öes Gastwirtsftreiks !

Wenn es nach den . Berliner Mittagsblättern vom Sonnabend

ginge , wäre der Riesenkampf im Gastwirtsgewerbe zu Ende . Fast
alle Hotels sind geschlossen , in einigen wenigen wird ein dürftiger
Notbetrieb mit ungeschultem Personal durchgeführt , der weder Gäste
noch Unternehmer befriedigt . Von den mit vielem Tamtam an -
gekündigten Notbetriebcn der Unternehmerorgai ' isation ist
noch kein Dutzend geöffnet worden und von heute an müsien
auch diese auf den polizeilichen Schutz verzichten , der ihnen bisher
zuteil wurde . Das Polizeipräsidium hat sich inzwischen überzeugt ,
daß über 330 Betriebe infolge Bewilligung der Angestellten -
forderung geöffnet sind und sieht keine Veranlassung mehr , sich
in den Verdacht einseitiger Begünstigung zu bringen .

Die A s ch i n g e r - A. - G. verlangt jetzt von ihrem weiblichen
Personal sofortige Räumung der Dien st wohnungen .
Damit erreicht sie natürlich nur einen noch festeren Zusammen -
schluß der musterhaft aushaltenden Streikenden und ein sofortiges
Eingreifen des Wohnungsamtes , das auf freiwerdende Quartiere ( es
handelt sich hier um ganze Stockwerke ) schon lange wartet .

Montag vormittag 1 » Uhr finden sechs Versa mm -
lungen der Streikenden in folgenden Lokalen stast : Neue
Philharmonie , Köpenicker Straße : Musiker - Säle , Kaiser - Wilhelm -
Straße : Germania - Säle , Chausseelirahe : Augusta - Viktoria - Säle ,
Luisensiraße , und Blüthner - Saal , Lützowstrahe . Der sechste Ver -
sammlungsort wird in den Streiklokalen bekanntgegeben .

Auch die Bankangestellten rühren sich .
Der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten hatte

zu Freitag eine öffentliche Bankangestelltenvcrsammlung nach den
Germania - Prachtsälen einberufen . Der Zustrom zu der Versamm -
lung war so groß , daß bereits kurz nach dem angesetzten Ver -
sammlungsbeginn der große Saal samt den anschließenden Räum -
lichkeiten polizeilich gesperrt werden mußte .

Bekanntlich haben die Träger des Reichstarifvertrages dem
Reichsoerband der Bankleitunqeu eine Forderung auf Zahlung
einer Wirtschaftsbeihilfe in Höhe von chlOO M. für ver¬
heiratete , 3500 M. für lediae und 1800 M. für jugendliche Ange -
stellte unterbreitet , welche Forderung Gegenstand der Beratungen
der am 7. Oktober 1921 stattgefundenen Generaloersammlung des
Reichsverbandes der Bankleitungen gewesen ist . Nach den mit
stürmischem Beifall aufgenommenen Referaten der Verbands -
gefchäftsführer Marx und E m o n t s nahm die imposante Vor -
sammlunq unter Verzicht auf jede Diskussion einstimmig folgende
Entschließung an :

„ Die auf Einladung des Allgemeinen Verbandes der Deutschen
Bankangestellten am 7. Oktober d. I . in den Germania - Prachtsälen
zu Tausenden versammelten Bankangestellten Groß - Berlins richten
an alle� Kollegen in Berlin und im Reiche die Aufforderung , unter
der Führung der Arbeitnehmerorganisationen des Reichstarifver -
träges strikteste Disziplin und Solidarität in den kommenden Tagen
zu bekunden .

Die Versammlung fordert den Allgemeinen Verband der Deut -
schen Bankangestellten und den Deutschen Bankbeamten - Verein auf ,
falls der Reichsverband der Bankleitungen kein ausreichendes Ent -
gegenkommen zeigt , von feiten der Organisationen sofort die Parole
im ganzen Reiche auszugeben : Keine Stunde Ueberarbeit
mehr dem Bankenkapital zu leisten , bis unserer
Notlage Rechnung getragen ist . "

Am Sonnabend traten die Verbandsvorstände des Allgemeinen
Verbandes der Deutschen Bankangestellten und des Deutschen Bank -
beamten - Vereins zur Beratung zusammen , um sich se nach Ausfall

cher Antwort des Arbeitqeberverbandes über die eventuell zu treffen -
den Maßnahmen schlüssig zu werden .

Die Groß - Berliner Bankangestelltenschaft wird am Montag
514 Uhr im Lustgarten in öffentlicher Kundgebung zu der Lage
Stellung nehmen . Redner beider Bankangestelltenverbänd « werden
über die durch den Vorschlag des Reichsverbandes der Bankleitungen
geschaffene Situation sprechen .

*
Der Reichsverband der Banklsitungen hat am Freitag be -

schlössen , mit den Angestelltenverbänden vor dem Rcichsarbeits -
Ministerium über die Erhöhung der laufenden Gehäller bis Jahres -
schluß und der Ueberstundensätze zu verhandeln , die Zahlung
einer Wirtschaftsbeihilfe jedoch abzulehnen .

Lohnbewegung im Friseurgewerbe .
Seit Monaten wird um den Neuabschluß eines Tarifvertrages

verhandelt , ohne daß es bisher dazu gekommen wäre . Inzwischen
haben sich die Geldverhältnisse erheblich verändert , so daß «in neuer
Entwurf erforderlich war . Immerhin war die Tarifkommission an
die Vorschläge ihrer Vorgängerin in der Hauptsache gebunden und
mußte sie der Versammlung am Donnerstag im „ Logenhaus " zur
Zustimmung unterbreiten . Der Vorstand hatte eine ganze Reihe
weiterer Forderungen erhoben , doch einigte man sich nach lebhafter

Aussprache im Interesse des Zustandekommens eines neuen Tarif -

verhällnisses , worüber die Verhandlungen bereits im Gange sind ,

auf wenige Aenderungen .
Es werden Wochenlöhne von 225 M. für Herrenfriseure

und von 235 M. für Damenfriseure als Mindestsätze gefordert .
für die Warenhausfriseure etwas höhe . re Sätze . Die Friseusen ohne
regelrechte Lehrzeit sollen im 1. Jahre als Gehilfin 210 M. , im
2. Jahre 225 M. erholten und im 3. Jahr den gelernten Friseusen
gleichgestellt werden . Bedauert wurde , daß die Sonntagsruhe nicht
gefordert ist , wenngleich von den Arbeitgebern keine Zustimmung

MMMlS - nnO MtsWMMe im MIM
Am M o n l a g finden folgende Funktionärversammlungen . in

denen Agitationsmälerial zur Stadwerordnetenwahl für die Betriebe

ausgegeben wird , statt :

Für alle beim Magistrai von Groß - Verlin be -

fchäfflgten Arbeiter und Angestellte . Musiker -
säle , Saiser - Wilhelm - Str . 31 . um 6' / , Uhr : „ Unser Kampf um
Berlin " , Referent : Hugo Helmann .

Graphische Industrie . ZogendsSle , Rofenlhaler Str . ZS. um
S Uhr : „ Die politische Situation nach Görlitz " , Referent :
Kurt heinig .

Metallindustrie . ArminsSle . Sommandanlenstr . SS SS, um
7 Ahr : „ Zeno und die politische Situation " , Referent : Ab -

geordneter Haas , Köln ; „ Der Kampf um die Stadtoerordnelcn -

mehrheil von Berlin " , Referent : Ramsbrock .

Textilindustrie . Englischer Garlen , Alexanderstr . Z7b . um
7 Uhr : „ Die Entwicklung der Textilindustrie nach dem Kriege " .
Referent : Kunze .

vteustag , abend » 7 Uhr :

Holzindustrie . Musikersäle . Kaiser - UZilhelm - Str . 31 : „ Die gegen -
wärtige wirtschastskrife " , Referent : Dammer . Unsere partei -
agilatton in den Betrieben .

3a diesen Dersommlunaen müssen alle Betriebe durch ihre
Vertrauensleute oder Vorteigenossen vertreten sein . Funktionär -
karten oder Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .

dazu erwarten ist . Es soll erneut an das Publikum appelliert
werden , die Friseurgeschäfte an Sonntagen zu
meiden , im übrigen aber von der Gesetzgebung die endliche Ein -

führung der Arbeitsruhe an Sonntagen erneut gefordert werden ,
nachdem bereits in fast allen Großstädten die Conntagsbetriebsruhe
gemäß § 41b GO. eingeführt ist .

Für die deutschen Bergarbeitcr - Organisatiouen .
Die französische Bergverwaltung des Saargebiets hat

nach der „ Dena " als berufene Vertretung der saarländischen Berg -
arbeiterschaft den Verband der Bergarbeiter Deutschlands , den Ge -
werkverein christlicher Bergarbeiter sowie die beiden Metallarbeiter -
verbände zum Abschluß der Tarifverträge anerkannt , wobei nur
die Mitglieder dieser Organisationen einen Rechts -
anspruch aus Erfüllung des Vertrages haben . Diese vertragschliehen -
den . Verbände bilden weiterhin eine Arbeitsgemeinschaft , die Fragen
wirtschaftlicher und sozialer Natur beraten und so weit als möglich
lösen soll und die von den Parteien als Vermittlungsinstanz zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern angerufen wird . Von Wichtigkeit
bei den Abmachungen ist , daß die unorganisierten Bergleute recht -
lich keinen Anspruch aus die durch die Organisationen erreichten
Verbesserungen haben , ihnen aber Gelegenheit geboten wurde , his
zum 1. November in die Verbände einzutreten , von welchem Tage
ab das bisherige Eintrittsgeld auf den zehnfachen Betrag er -
höht wird .

_

Arbeiterschutz !

Durch die Explosionstatastrophe in Oppau wurde die Aufmerk -
samkeit der Oeffcntlichkeit wieder einmal auf die Opfer der Arbeit
gelenkt . Es muß eine der Hauptaufgaben der Betriebsröte fein ,
dafür zu sorgen , daß die Arbeiterschutzgesetzgebung in
den Betrieben auch durchgeführt wird . Aus diesem Grunde soll auf
Beschluß des Bollzugsrates uizp der Gruppenräte der Freigewerk -
schaftlichen Betriebsrätezentrale auf den nächsten Gruppenvollver -
sammlungen das Thema „ Arbeiterschutz " eingehend und fach -
verständig behandelt werden . Die Gruppenoersammlungen finden
statt für die Gruppen 1, Bant und Handel , — 5, Freie Berufe , —

12, Staatliche und kommunale Behörden und 15, Sozialoersicherung :
Montag , 17. Oktober , 7 Uhr , Sophien - Säle , Sophienstr . 17/18 :
8, Gärtnerei und Landwirtschaft , und 9, Lebens - und Genußmittel -
induftrie : Montag , 17. Oktober , 7 Uhr , Residenz - Feftfäle , Lands -
berger Straße 31 , — 2, Baugewerbe , und 7, Holzindustrie : Mitt -
woch , 19. Oktober , 6 Uhr , Gewerkschaftshaus , Engelufer , Saal 4, —

3, Bekleidungsindustrie , und 10, Lederindustrie : Donnerstag , 20. Ok¬
tober , 6 Uhr : Arminhallen , Kommandantenstr . 53/59 , — 13 , Verkehr :
Montag , 24. Oktober , 6 Uhr : Gewerkschaftshaus , Engeluser , Saal 4,

— 11, Metallindustrie : Mittwoch , 26. Oktober , 6 Uhr , Germania -

Prachtsäle , Chausseestr . 110 , — 4, Chemische Industrie , und 6, Gra -

phisches Gewerbe : Donnerstag , 27 . Oktober , 5 Uhr , Arminhallen .
Auf der Tagesordnung steht neben dem Thema : „ Der Arbeiter -

schütz " die Ersatzwahl der Gruppenräte .

Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale für den Wirtschaftsbezirk
Groß - Verlin .

krankenkassenwahlen in Schmargendorf - Wilmersdorf . Die Aus¬

schußmitglieder zur Ortskrankenkafse werden in der Zeit vom 10. bis
21 Oktober gewählt . Der Geltungsbereich der Kasse ist für die Ver -

sicherten in fünf Bezirke geteilt , wogegen die Arbeitgeber nur in
einem Bezirk wählen . Die Wahl der Arbeitgeber ist am 10. Oktober
von 4 —3 Uhr im Kassenlokal , Schmargendorf , Spandauer Str . 40. —

Die Wahl der Versicherten im 1. Bezirk , Schmargendorf ,
ist am 12. Oktober im Lokal von Brauns , Schmargendorf , Spandauer
Straße 40. — 2. Bezirk , Grunewald , wählt am 14. Oktober
im Grunewald - Kasino , Hubertusbader Str . 7/9 . — 3. B ez irk ,
Dahlem , wählt am 17. Oktober im Lokal „ Aller Krug " , Königin -
Luife - Str . 52 . — 4. B e z i r k , R u h l e b e n . wählt am 19. Oktober
im Lokal von Gehrt . — 5. Bezirk , Grunewald - Forst ,

wählt am 21. Oktober im Lokal „ Kaisergarten " , Pichelsberg «.
Die Wahlzeit ist in allen Bezirken von 4 — 8 Uhr . Da bei allen

Wahlen eine gegnerische Liste aufgestellt ist , ist es Pflicht jedes Ver -

sicherten , sowie des freien Arbeitgebers , für die Liste der freien Ge -

werkschaften einzutreten , damit die vormärzlichen Satzungen der

Schmargendorfer Kasse verschwinden . In allen Betrieben , sowie bei

den Hausangestellten muß die Parole heißen : Für Zentrali -

sation der Krankenkasse ! Sieg den freien Gewerkschaften !
DieGewerkschasts - Unterkommission .

Die gewerblichen Arbeiter und Arbeikerinnen des chemischen

Großhandels ( Oele und Fette ) beschäftigten sich in einer äußerst stark

besuchten Branchenversammlung mit dem Schiedsspruch des Schlich -

tungsausschusses . Den Bericht gab P u h l m a n n. Der Schieds -

spruch brachte den jugendlichen männlichen sowie weiblichen Arbei -

tern eine 25prozentige Lohnaufbesserung . Die er -

wachsenen Arbeiter erhielten 310 M. , Schwerarbeiter 340 M. und

Chauffeure 360 M. pro Woche . Sonderbar ill , daß man die Arbeit -

nehmer der Groß - Oelbetriebe unberücksichtigt ließ . Der Schieds -

spruch wurde durch die Versammlung wegen der geringen Zuge -
ständnisse ein st immig zurückgewiesen und beschlossen , den

Arbeitgebern die alten Forderungen einzureichen . Sollten sich die

Arbeitgeber nicht bis zum Dienstag zu Verhandlungen und weiteren

Zugeständnissen bereit finden , wird Mittwoch die Arbeit niedergelegt .

vom Hamburger Buchdruckerstreik . Am Freitag wurden in ver -

fchiedenen Stadtteilen kleine Zettel angeklebt , in denen es heißt :
„Arbeiter , übt Solidarität ! Bis jetzt haben nur das „ Hamburger
Tageblatt " , das „ Echo " und die „ Hamburger Volkszeitung " die

Forderungen der Buchdrucker bewilligt . Diesen Blättern sind daher
keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten . Allerorten , wo Euch das

Streikbrecherorgan , das „Nachrichtenblatt der Groß -
hamburgischen Tageszeitungen " , begegnet , zieht die unbedingt not -

wendigen Schlüsse daraus . " Die Abonnenten der bürgerlichen Blätter

erhielten das von den bürgerlichen Zeitungen gemeinsam heraus -
gegebene vorerwähnte Organ durchweg nicht mehr zugestellt . Wie
die „ Dena " erfährt , soll ein größerer Teil dieser Blätter an ver -

fchiedenen Stellen in die Alster geworfen worden sein .

Verantw wr den redatt . Teil : Dr. Werner Peiscr , Charlotlenburg : für Anzeigen :
Tü. Glocke. Aerlin Bering : VorwSrts - Verlog ®. m. b. H. . Verlin . Druck: Vor -
Wärts - Buchdruckerei » Verlagsanstalt Paul Singer u Co. . Berlin . Lindenltr . 3.

Hierzu 3 Beilagen und die „Wählerin " .

Die Unterbaltungssailou im Kaffee Zielka fFriedrichllrahe 59/SO
Ecke Scipziger Straf ! e) letzt diesmal mit einem ungewöhnlich großen
und besonders interessanten Programm ein . Am Nach -
mittag und am Abend wird das Publikum dermaßen überflutet von
lustigen und komischen Vorirögen , neuai tigen schönen Tanz - Schaunummeru
und sonstigen originellen Darbielunqen , so daß die Stimmung immer bester
und die Nerven gespannt bleiben . Jede einzelne Nummer ist an
s ich ein vorzügliches Unterbaltungs stück , sogar der Ernst
kommt neben drastischer Komik passend zur Geltung . So bleiben Obr ,
Auge und Sinne stets gesesselt am N a ch m i t t a g wie am A b e n d bei
Zielka , wobei daS Programm nachmittags bei Kaffee und Kuchen
keineSwegeS stiefmütterlich behandelt wird . Da ist der Eintritt , abgeiefjen
von reservierten Plätzen , frei . Abends , beim Riesenprogramm
und vorzüglicher Küche , durchweg nicht hohe Preise .

I
ahne 4 n . 7 M . mit Tdedenskaufsehnh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , Oanziger Strajie 1.

Stoffe
Plus 10 Proz , Teueruugszuschlas

lui' Herren - nnd Damen -I
beste Fabr , gr. Auswahl , Verk . meterweise

Kech S Sseland b . ? ;
GertraudtenstroBe 20 —21 . -

Kleiderstoffe und Konfektion
Seidenstoffe

Gcstr . Blusenseide 275 «

Bcdr . Bengaiine rrcmtaÄr . 42m

Messaline Qna . T' . 98 m

Satin - Grenadine ÄISire . uMtr . l40M

Kleiderstoffe

Scholien fö2äÄ » ,d : B" 01 . . . m�. 25 m

Reinwoll . Cheviot 58 - 0

Kostümstoff ÄÄreU . Mtr . 45 M

Cheviot - Diagonal ; ÄebÄ 95 m

Waschstoffe

Sportflanell « « « « bre « . . . . . . .m* . lös «

Bedruckter Velour danHeM, £ £ igso

Damen - Mantel
Unier kragen . Kimonoform , reich gesteppt

. . . . . .

Damen - Mantel 650m
gntem welchen Flauidutoff , mode - und dunfcellarbig

au « guter reinseidener M » gr
Paillette , mit farbiger jsj
Seidenstickerei

fesche fn fjendliche Form ,
aus reinwoll . GabardineKd t g » r | �TI tfj[ ans reinwoll . Gabardine . 4
od . Ia Kammgarn - Chevlot

mit reich , apart . Stickerei , Kragen farbig belegt u. bestickt *

Hemdbluse �7 . �2 . "°" 49s »

Karierte Bluse 53m
f _ — - ivfm - n- . aus gemustertem Seidenkrepp , flotte

�läZlajptVr Form

. . . . . . . . . . . . . . .

o

Maddien - Kleidung
** m Ii V • m am gestreiftem Winterstoff — .

rol * farbig . Besatz , OOcm lanl
( jede weitere Grö�e 5 M mehr ) �

98m
M 0 • «» # M hübsch , hell . u . dunkL
Kariertes Klcad

( jede weitere Gröge 10 M mehr ) 60 cm lang

Ii 1 « i ametnfarb . CheTlotinverschSe -
Schulkleid

iiom
( jede weitere GrSHe 10 M mehr ) 60 cm lang

Knaben - Kleidung
Joppenform mit Falten Gürtel
für 6 bis O für 9 bis
8 Jahre 11 Jahre IxJO

Schulanzug
dunkel gemmt . Stoff

Schulanzug Mo«bmu fÄuS' JL '
e �Gürtel f. ca . » Jahre 143 M

( jede weit . Gr6he 6, ab 9 Jahr 9 M mehr ) A �

aus blauemWinterchevlot
' mit Armstickerei u. Gold -Pwir A' ? mn �vrmmcjvcrci u. uoiu - �tiiLdCl * y $ toBpfen , gefüH . , f. J b. S J. 95m

( jede weitere GrSHe 6 M mei
>pJcn ,
hr ) . für ca . 2 Jahre

Ullstein "

Schnittmuster
in allen 4 Geschäften

. AWerth vi m
Leipziger Straße ( Versand - Abteilung ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Kakteen -

Ausstellung
im Wintergarten Leipziger Sir .

HSBSW
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Der Kampf im Gastwirtsgewerbe
Was wollen die Streikenden ?

Nach den Mitteilungen , die von den Arbeitgebern im Gastwirts -
gewerbe der bürgerlichen Presse übergeben werden , fordern die gast -
wirtschaftlichen Angestellten , vor allem die Kellner , ungeheuer
hohe Löhne . Diese könne das Gewerbe nicht tragen , es müsse
darüber zugrunde gehen . Nun haben aber Verhandlungen über die
Lohnfragen selbst noch gar nicht stattgefunden : gekämpft wird viel -
mehr um ein Prinzip , um den Grundsatz nämlich , festes Ge -
halt oder Trinkgeld . Seit der Revolution erst macht sich
unter den Arbeitnehmern des Gastwirtsgewerbes das ernstliche Be -
streben bemerkbar , auf feste Löhne zu kommen . Die Kellner wollen
nicht mehr von allerlei Zufälligkeiten und der Laune der Gäste ab -
hängig sein . Es war dies eine der wenigen guten Kriegswirkungen ,
die sich da bemerkbar machte . Die Kellner waren draußen im
Schützengraben mit allen anderen Berufsangehörigen in engere Be -
rührung gekommen . Es drängte sich ihnen , den Kameraden gegen -
über , das Gefühl der Minderwertigkeit auf . Nach dem Krieg kam
die Revolution und der Achtstundentag , der die Gastwirts -
angestellten von einer 14- bis IKstündigen Arbeitszeit befreite . Seit
dieser Zeit hat man auch im Gastwirtsgewerbe ernstliche Lohn -
kämpfe zu verzeichnen .

Aber das alte Uebel des Trinkgeldes ist natürlich nicht auf einen
chieb beseittgt gewesen . Die ersten Lohntarife waren vielfach auf -
gebaut auf einem festen Grundlohn , der� aber nicht als ausreichend
bezeichnet werden konnte . In anderen Städten wiederum waren Ab -
machungen dahin getroffen , daß der Kellner dem Gast IV P r o z.
Aufschlag in Anrechnung brachte . Diese unvollkommene Lösung
hatte zur Folge — das mag ruhig zugegeben werden — ,' daß nicht
olle Kellner die notwendige moralische Festigkeit besaßen , das ihnen
angebotene Trinkgeld zu verweigern . Dieser bedauerliche , aus den
Verhältnissen aber erklärliche Umstand machte es den Unternehmern
leicht zu sagen : „ Die Kellner nehmen doch noch Trink -
geld , also zurück zum Trinkgeld . "

Im Berliner Streikfall liegen jetzt die Dinge so, die « Unternehmer
wollen den Ivprozentigen Aufschlag einführen , die Angestellten for -
dern die feste Entlohnung . In diesem Sinne hat auch der Schlich -
tungsausschuß Groß - Berlin entschieden . Dieser Schiedsspruch lautet :

„ Die Entlohnung des gastwirtschafllichen Bedienungspersonals
hat in der Weise zu erfolgen , daß neben einem festen Grundgehalt
ein prozenkualer Anteil vom Umsah gezahlt wird , der 3 Proz . nicht
übersteigen darf .

Zu den Betrieben ist durch Anschläge und durch Vermerk in
den Preisverzeichnissen daraus hinzuweisen , daß der Bedienungs¬
aufschlag in sämtlichen Preisen einbeqrisseo und daß dem Be «
dienungspersonal die Annahme von Trinkgeldern verboten ist . "

In der Begründung sagt der Schiedsspruch , daß das Verlangen
der Arbeitgeber einen sozialen Rückschritt bedeute . Das

Trinkgeld sei als abgeschafft zu betrachten und beide
Parteien müßten dies gemeinsam völlig ausrotten . Das
Publikum habe ein Anrecht darauf , klar über die Entloh -
nungsverhältnisse und über das Trinkgeldverbot
unterrichtet zu fein . Neben dem festen Grundlohn empfiehlt der

Schlichtungsausfchuß eine Umsatzbeteiligung von höchstens drei Pro -

zeit . Diese müssen genügen , das Interesse der Kellner an guter Be -

dienung wachzuhalten . Ferner wurde in der Begründung des

Schiedsspruchs darauf hingewiesen , daß die Befürchtung der

Arbeitnehmer , es würde bei Einführung des sogenannten Pro -

zentsystems zu einer Beseitigung der achtstündigen Ar -
b e i t s z e i t kommen , gerechtfertigt sei .

D- os ist in der Tat der springende Punkt . Die Erhebung der
IV Proz . auf die Zeche hat für den Arbeitnehmer genau dieselben
üblen Folgen wie das Trinkgeld selbst . Der Kellner muß in diesem
Falle bemüht sein , möglichst lange im Betrieb zu sein und

möglichst viel Gäste zu bedienen , um auf diese Weise höhere Erträge
an „ Prozenten " zu machen . Hat er wenig Gäste oder tritt ( in Com -

merlokalen ) schlechtes Wetter ein , so wird er wenig Einnahme er -

zielen . Er ist , wie früher , vielen Zufälligkeiten ausgesetzt . Das

schwankende Einkommen drückt moralisch herab . Noch mehr : da der

Unternehmer nun Löhne nicht auszuzahlen hat . kann es ihm gleich .
gültig sein , unter wieviel Kellner sich die prozentuale Einnahme
vom Umsatz verteilt . Er wird geneigt sein , möglichst viel Personal

einzustellen . Der Kellner seinerseits wird dem Bestreben der Unter -

nehmer , die Arbeitszeitzu verlängern , unter diesen Um -

ständen wenigWiderstand entgegensetzen . In anderen Fällen

sieht der Unternehmer mit Neid , daß einzelne seiner AngesteWen

durch den prozentualen Aufschlag erhebliche Verdienste machen . Er

wird bestrebt sein , an dieser Einnahme der Kellner möglichst mit zu

partizipieren . Das sind nicht leere Vermutungen , sondern die gast -

wirtschaftlichen Angestellten haben in dieser Beziehung jahrzehnte -
lange Erfahrungen hinter sich. Es war bei dem früheren Trink -

geldfystem gang und gäbe , daß die Kellner an den Unternehmer aller -

lei A b g a b e n zu entrichten hatten , so zur Bezahlung anderen Per -

sonals , Putzarbeiten , für Zeitungen usw . Aber auch aus neuester
Zeit liegen derartige Erfahrungen vor aus Städten , wo es den
Unternehmern bereits gelungen ist , den Angestellten wiederum einen
Lohntarif nach dem Prozentsystem aufzuzwingen .

Aus diesem Grunde ist der energische Widerstand der Berliner
Angestellten gegen den ihnen zugemuteten Rückschritt durchaus er -
klärlich . Gelingt es den Unternehmern in Berlin , ihre Absichten zu
verwirklichen , ist es mit dem Streben der organisierten Gehilfenschaft
auf restlose Beseitigung des Trinkgeldes für
immer vorbei . Bei Einführung wirklich auskön�mlicher Löhne
wird sich der Kampf gegen das Trinkgeld mit besonderer Energi - ' auf -
nehmen und durchführen lassen . Die Organisation ist hierzu
bereit . Sie willigt ein , daß jeder Kellner , der nachher noch Trinkgeld
nimmt , sofort entlassen wird , daß entsprechende Plakate in
den Betrieben angebracht werden .

Jetzt liegt es nun auch an den G ä st e n. Auf ihre Kosten geht
es . Niemand sollte schon jetzt ein Trinkgeld mehr zahlen , denn , ent -
weder ist in dem betreffenden Lokal die Verständigung erzielt , dann
ist ein Trinkgeld aus diesem Grunde nicht mehr nötig , oder es handelt
sich um „ Außenseite r " , die sich nicht scheuen , ihren kämpfenden
Kollegen in den Rücken zu fallen . Die Gasthausbesucher sollten
bedenken , daß die Preise in denjenigen Lokalen , wo die Bezahlung
des Bedienungspersonals einkalkuliert ist , nicht höher sind als
dort , wo der Ivprozentige Aufschlag noch besonders erhoben wird .
Auch dies ist einwandfrei durch viele Beispiele nachzuweisen . Jedem

rechtlich und sozial Denkenden muß dringend ans Herz gelegt
werden , einer Gruppe von Arbeitern helfend zur Seite zu stehen ,
die bestrebt ist , sich sozial und wirtschaftlich auf eine
höhere Stufe emporzuschwingen . Davon sollte man
sich auch durch einzelne unangenehme Erfahrungen nicht abhalten
lassen . Ist das von den Angestellten erstrebte Prinzip erst durch -
gesetzt , dann kann und muß auch mit Hilfe der Gäste der Kampf
gegen dos Trinkgeldelend energisch durchgeführt werden .

Der Kriegsbesthäöigte .
Don Georg Nowottnick .

Motto : Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan ,
Der Mohr kann gehen !

Erinnert man sich noch , wie die ersten Verwundeten in der

Heimat aufgenommen wurden ? Wie sie mit Liebe , Aufmerksam -
leiten , Achtung und auch wo nötig mit mehr als den notwendigen
materiellen Gütern überschüttet wurden ? Gewiß , das waren Zeiten
der ersten Begeisterung , und gerade uns Kriegsbeschädigten kommen

sie wie ein Märchen vor . Aber sollte nicht gerade in diesem Falle
eine eiserne Gewissenspslicht die Taten jener Begeisterung nach ihrem

Schwund möglichst voll zu ersetzen suchen ? Wir sind - doch hinaus -

gegangen im Bewußtsein , daß die Allgemeinheit hinter
uns steht , und hat man uns damals nicht versprochen , daß für
uns gesorgt würde ? Jeder einzelne des Volkes ist dem Kriegsopfer
als Mensch dem Menschen gegenüber verpflichtet : die höchste Ver -

antwortung aber trägt der Staat , der das Erbe der vorangegan -

genen Staatsgewalt hier nicht ableugnen kann und darf , zumal er

sich gern das Prädikat „ sozial " zulegt .
Wie ist nun unsere heutige tatsächliche Lage ? Das Privat -

Publikum nimmt auf uns soviel Rücksicht , als es zu tun gezwungen
ist . Immerhin kann man für gute Worte und mit Hilfe
eines Zugbeamten gewöhnlich einen Platz im Abteil für

Kriegsbeschädigte erlangen : und wenn man sich selbst oder den

Kriegsbeschädigtenbund energisch dahintersetzt , kann man wohl eine

bezahlte Beschäftigung trotz der unmutigen Augen des Herrn Chefs
bekommen .

Was aber tun die Behörden für uns ? Das wäre in unserer
scntimentalitätsfeindlichen Zeit doch schließlich die Hauptfrage . Der
Staat zahlt Renten und richtet für uns Kriegsbeschädigten - Fürsorge -
stellen ein . Nach meiner Erfahrung sind diese nur dazu da , um für
Sorgen auf feiten der Kriegsopfer zu sorgen . Danach tragen sie also
ihren Namen mit Recht . Ich will hier meine diesbezüglichen Ersah -
rungen kurz schildern , bin nebenbei aber fest überzeugt , daß andere

noch ganz anderes berichten können .

Meinen Arm habe ich im Juli 1916 in der Sommeschlacht ver -
loren . Im Januar 1917 wurde ich bereits aus dem Lazarett ent -

lasten , nachdem der erste Gipsobdruck zur Anfertigung eines Kunst -
armes genommen war . Und wann bekam ich meine Pro -
t h e s e ? Man höre und staune : im Januar 1921 , also n a ch v o l l e n
vier Iahren . Inzwischen waren die Gipsabdrücke immer wieder
verloren worden , und man fing heiteren Sinnes von vorn an . Auf
viermal besinne ich mich bestimmtl

Die Hauptsorge betrifft d i e R e n t e. Ich bin 7S Proz . erwerbs -

unfähig und beziehe Berstümmelunaszulage . Alles in allem werden

dafür bis heute monatlich 199,30 M. ausgezahlt , für einen , der drei
Viertel arbeitsunfähig ist und noch Verstümmelungsgeld bekommt .
Es ist dies noch nicht der dreifache Betrag von dem , was lange vor
dem Kriege festgesetzt wurde . Ich frage : wer aber hat heute das

Dreifache vom Friedenseinkommen ? Ist nicht alles um das Zwölf -
fache gestiegen ?

Nun ist feit April 192g , also seit18Monaten,dieRente
neu geregelt und dadurch bedeutend erhöht worden . Wer
aber hat von diesem Gelde schon etwas . zu sehen
bekommen ? Kann man in 18 Monaten nicht doch vielleicht ver -

hungern , wenn man darauf angewiesen ist ? Welches ist der Grund

für diese Verzögerung ? Man hört immer wieder : die ungeheuren
Schwierigkeiten der Umrechnung ! Ich habe auch daran geglaubt und

gewartet . Im Januar d. I . wurde ich ' endlich zur Nachprüfung
vorgeladen . Da mein Arm noch nicht nachgewachsen war , wurde
die Angelegenheit schnell erledigt und ich mit dem Bescheid entlassen ,
daß das Geld bald folgen würde .

Ich wartete in freudiger Spannung — umsonst . Da ich Ende
M a i das Geld dringend brauchte , reichte ich ein G e s u ch u m V o r -

s ch u ß z a h l u n g bei der amtlichen Fürsorge ein — keine Ant¬
wort . Ich schreibe nochmals — derselbe Erfolg . Ungeduldig gehe
ich endlich selbst zur Poststrahe , muß aber enttäuscht wieder meiner

Wege ziehen . Ein Posten klärt mich wie andere Beschädigte auf ,
daß persönlicher Verkehr ohne besondere Vorladung nicht gestallet
sei . Ich möchte mich schriftlich - an den Beschwerdeausschuß
wenden . Wieder schreibe ich zweimal , ohne einer Antwort gewürdigt
zu werden , bis endlich Anfang Juli ein Beamter kommt und
mir verspricht , daß die Sache als dringend schnell geregelt werden

soll . Am 8. Juli läuft darauf von der Poststraße ein Schreiben
ein , des Inhalts , daß man der Vorschußzahlung nicht näher zu treten

brauche , da in den nächsten Tagen die volle Rente ausgezahlt
würde , meine Umanerkennung sei da . Ich wartete wieder — bis
ich schwarz wurde . Im August sandte ich dann drei Briefe an
den Beschwerdeausschuß — wieder keine Antwort . Er schien nicht
zu existieren .

Da ging ich endlich zur Pensionsregelungsstelle in

Schöneberg als letzten Ausweg . Dort erklärte man mir , die
Bummelei müssifcin der P o st st r a ß e liegen , dort wären seit Mitte

August meine Papiere . Ich lasse mir ein Schreiben mitgeben , um
endlich persönlich in die dortigen heiligen Räume eindringen zu
können . Der Bescheid ? Nicht hier , sondern in Schöneberg liegen
Ihre fertigen Papiere schon seit dem 28. Juli . Mit einem kräftigen
Begleitschreiben schicke ich diese Erklärung nach Schöneberg . Ant -
wort : Die P o st st r a ß e kann nicht am 28. Juli Ihre Papiere her -
geschickt haben , denn bis Mitte August lagen sie hier . Um den Kübel
voll zu machen , lief am selben Tage noch ein Brief von der Post -
straße ein , daß jetzt meiner Borschuhforderung vom Ende Mai näher
getreten werden soll ! !

Wer aus diesem Gewebe sich noch ausfindet und wem vor allem
dabei die Geduld nicht reißt , der kann kein Mensch mehr seinl So

erzieht man sich ergebene und freudige Bürger . Aber : „ Der Mohr
hat seine Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehen ! " Die tiefste
Ironie aber steckt in dem Schlußsätze des Schreibens aus Schöneberg ,
wo mir nun gestern versprochen worden Ist, daß in ein bis zwei
Tagen nun alles in Ordnung sein wird . Zu wieviel Wo' ! " "

solcher Tag gerechnet sein wird , dos weiß ich nicht .
Die Oeffentlichkeit aber möge hören und urteilen .

Geschäftliche MiKeilungen .
S«»sf - Seorgi , der heute abend S Uhr Im Beethoven - Saal seinen

ersten lustigen Abend gibt , bringt ein in iedcr Nummer neues Programm .
Die Trintbranntweine der Beiihsmonopvlvcrrvaltnng fiir Branntwein

kommen unter Gewähr sllr Elite , Reinheit und richtiges Maß zum Bcrkaus .
( Siehe heutiges Inserat . )

Man braucht keine Brille , auch nicht beim Reiten , Rodeln ,
Tennis und sonstigem Sport , wenn man den Lohmann -
Kneifer trägt . Er sitzt nicht nur ohne jeden lästigen Druck auch
aus schwierigen Rasensormen fest und sicher , sondern er sitzt vor
allen Dingen auch richtig , d. h. er deckt da ? Auge so genau , wie
das UhrglaS das Zifferblatt deckt : die Pupille steht , wie es einzig
richtig ist , genau hinter dem Breiinpun ' : des Glases . Bei Kneifern ,
wo das nicht der Fall ist , wird das Auge zum Schielen gezwungen ,
überanstrengt , und schnelle Ermüdung beim Arbeiten , Kopfschmerzen
und andere nervöse Erscheinungen sind die Folge . Der Loh -
mann - Kneif er ist in Berlin nur von der Herstellcrin selbst :
L o h m a n n - K n e i f er , Berlin IV, Potsdamer Str . 134a ,
erhältlich . - Man verlange Prospekt II.

Herren - Kleidung

Rudolph Herisog
Breite Straße BERLIN C2 Brüderstraße

Schlüpfer und Raglans . von m. 750 . - b « m. 1950 . -

Winter - Überzieher M. rengo , v . M. 750 . - bm m. 1600 -

Gestreifte Beinkleider . von m. 135 . - w» m. 450 -

Farbige Westen . . . . . . . .von m. 75 . - b. , m. 190 . -

Jackett - Anzüge . . . . . . . .von m. 658 . - b « m. 1750 . -

Gesellschafts - Anzüge , marengo - und schwarz

Morgen - Jacken und Schlafröcke . von m. 250 . - « n

Herren — Stoffe 140 cm breit , Meter M. 50. - , 60 » - und höher

Loden - , Gummi - u . imprägn . Mäntel von m. 360 . - »

Sport - u . Loden - Anzüge von m. 675 . - bi . m. 1150 . -

Sport - Pelze - Geh - Pelze

59

Ü

Herren - Krawatten Selbstbinder� . . . . . . . . .m. 25 . - bu m. 98 . -

Strickbinder . m. 14 . - w. m. 2725

Gummihosenträger . . m. 1450 bis m. 40 . -

Schals . . . . . . . . . . . .. • m. 41 . - bis m. 156 . -

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
Neu erschienen : trab GZDinteV' tyJvelslifie . <%) erfand hoflenlos . ßcpnittmnfterlifie ( preis QU . 1 . 75
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� Tftcalcr , �MWwZe usw .

Opernhaus
Der Ring der Hungen

I . Tag : Die Walküre
5V2 Uhr

SchaDspidhaM
2I/oUhr : Der Kronprinz

u- ä Ceiesselle Phantasie

Deutsch . Tiieater
2»/, : Russisches Gastspiel

Das Adclsnest
V' /z Uhr : Kean
Montag 7 Uhr : Herodes

und Mariamne

Kammerspiele
11�. : Tanz . Mmlnce

Sascha Lconiiew
?>/, : Büchse der Pandora
8 Uhr ; Der HGhnerhot
Mom. llit _ Die JuoKfern

vom BIschofsbcrj ;

Gr. SchauspielL
( Karlstraße )

7 Uhr : Die BSuber
Mo. 7 Uhr : Die Rauber

Theater in der

KöniggrätzerStr .
3 Uhr : Salome

� Die Fahrt

ins Blaue
( Gläßncr , Richard , Engl ,
Pröckl , Slieda , Blldt )
Mo : Satans Mastie —
Mit dem Feuer spielen
( Örska , Riemann , Sil dl )
Di. : Die Fahrt ins Blaue
Mi. : Die Fahrt Ins Blaue
Du. : Die Fahrt ins Blaue
Flg . ; Die Fahrt ins Blaue
Sonnabend zum I. Male :
Nanon lescaut
Schausp . v CarlSternheira
lOrska , Janssen , Riemann ,
Blldt , Brandt , Dcrnburg ,
Pieha , Rehkopf , r. Twar -

dowski , Klupp )
Stfi. : Manon Lcscuut
Mo. : Die Fahrt Ins Blaue

Koraßdiemsaas
3; Die Sache mit Lola

Täglich 8 Uhr :
Max Pallenberg
Hans Waßmann
im neuen Burleskenschw .

Jonnys
Busenfreund

Berliner Theater
3: Der letzte Walzer

Täglich 7. 30 Uhr :

( pptnseffin

QM *
FritziMassaryaG
Ralph Art . Roberts

Pepi Zampa , Herb .

Klper . Wally Koch

Ceniral - TheMer

» Uhr . vis Poslmelsterifl
Oeutsehes Opernhaus

7 Uhr :
Friedr , Wilhelmstädt . Th.
3 Uhr : Martha

8 uhr : American Girl
Intimes Theater

8 U ; Die Spelunke / Lauf
doch nicht immer nackt
herum

Kleines Schauspielhaus

71/« U. : Kiki ( Eustsp . )
Lustspielhaus

uhr Die Schauspieier
Metropol - Theater

3 Uhr : Die blaue Mazur

/ . soü . : StraSensängerin
Neues Operettentheater

8 uhr : Königin d. Nacht
Neues Theater am Zoo

s uhr -. Die ersten Sporen
Neues Volkstheater

7V, uhr : . ' ngendkreilnde
Schiller - Th Charlottsnb .
3 Uhr : Helden

8 u. : Alt-Heidelberg
SchloBpark - Th. Steglitz

7V, u. : Minna v. Barnhe ! m
Thalia - Theater

SVaU : Rumpelstilzchen

7v,u . : Schäm ' flieh, Lotte
Theat a. Nollendopfplatz
31 2 : Wenn Liebe erwacht

u' r Vetter aus Dingsda
Theater des Westens

3V«: Erste Liebe gold . Zeit

7v,u . : Braut dlocullus
Th. l d. Konimandantenstr .

(Jfld . Künstler - Theater )
8 Uhr : NeweJIe

Wallner - theafer
3>/ , U. : Die Taazgrfitln

■. uhr : Nixchen
Volksoper . Walhaila - Th.
3�2 ! Pension Schüller

uhJlockenvXornevlüe

Volksbühne
Theater am Bülowplat *

S2 Masse Mensch

Lessing - Theater
Heute u folg . Tage 7V, :

Die Spielereien
einer Kaiserin

Durieux , Steinrück
Sternberg

Oeutsehes Kiinstler -Th.
Allabendlich 7,/a Uhr :

Die Ballerina des Königs
( Leopoldinc Konstantini

Triaaoa - Theater

To
Täglich Vit Uhr :
> d u . Teufel

Vorher ;
Der Kammersänger

Ida Wüst » Erich Kaiser -
Tiu , Katlie Haack , Schroth

Regie Georg Altmann

Kleines Theater
Täglich 8 Uhr ;

Frl . Josette

- meine Frau
Eugen Burg , Carola Toelle
Falkcnstcin , Hans Albers

Residenz Tfeeater
Täglich 8 Uhr;

Der König i . Paris :
( De Boll

Lnstsp . v. Flors u. CaUlavcf I
OlgaUraburg , Kaiscr - Tllz ,
LotteKlindcr , Eugen Rex,
RichardSenius . LotteDewis

ftotcräesüsttiis
( Boso . Theater )

4 U. : Trudchens Sommer -
reise ♦ ' V, Uhr ■

Das QiüeU der
kleinen Senfs

Ii Ii
[ Welt !

CroSe Ausstaltungs -
Operetlenrevus

in 8 Bildern
In Szene gesetzt von
Direkt . James Klein

Worte von
Karl Bretsclmeidcr
Musik v. Karl Hajos

Hadptdarsteller s
Max Lands

Bruno Kastner

Sascha Gura
Franz GroB

Wilh. Hsrtstein
Paul Westermeyer
Lotte Werkmeister
Albert Pauüg
Herta Richter

Erna Aiberti

Georges Blan?alet

Alions Martini

Erich Härtel

Vorverkauf ab td Uhr j
ununterbroch . geöff . B

Folien Oaprlce
LLiienstr . 132»

am Oranienburger Tor
Täg! i ; h 8 Uhr :

Nanoas Debnt
Posse mit Gesang von

L. Leonhard
mit Perd . Grünecker

Tel. : Norden 8650

Ädrairais - Palast
3v,u . : Die roten Schuhe

7 % u, : Die roten Schuhs

HeichshalMW
Stettiner

Sänger
Abds . 7V, u
Stg. nehm . .
Nchm. V,Pr
VarletdDän -
holt ■Brem .

ftesSehausoje/A
— Letzte

' ~

6 verschiedene Vorstellungen

Die Preise der Plätze für jede Vorstellung betragen :

an der Tageskasse " HRE MF " Abonnement

Mk. M . — . . . . . . . . .Parkeltlogen . . . . . .ansrerkanft !

Mk. 45 . — . . .. . . . . .Parkeltrisg . . . . . . .ansverkanft !

Mk. SO . — . . .. . . . . .Rioglogen . . . . . . . . .Mk. ÄO. —

. Mk. 30 . — . . . . . . . . . Balkon

. . . . . . . . . .
Mk. 12 . —

Mk. 25 . — 1, Ring . . . . . . . . . . Mk. 5t . —

Mk. 20 . — . . . . . . . . .2. Ring

. . . . . . . . . .
Mk.

Mk. 10 . — . . . . . . . . . .3. Ring . . . . . . . .ausverkautt !

Schluß des Abonnements Mittwoch , den 12 . Oktober

AUFFUHRU
des Films der Sonder - AbteUtmg der Ufa

U R

Außerdem ; Die Cbetpllzi - Quelle
mit Charlie Chaplin

Montag , den 10 . Oktober , 7 Uhr , im

XJFÄ - IPÄXaÄST ÄM ZOO

Im Ufa - Palüst am Zoo

Heute letzter Tag I

Die Geier - Waliy
in der Hauptrolle
Henoy Porten

flegle: L A. Oopont / Aosstatt. : Paul Leei

Ufa- Palasl am Zoo Beginn 7 Uhr
Vorverkauf 11 bis t Uhr

Oer grosse Ellen RichtSr • Film der Ufa

Das RStsel der Sphinx
Schauspiel in 6 Akten von Dr.
VM! "Wolff und Artur Somlny

mit Ellen Richter
Regie : Adolf Gärtner

Das Ossi - Oswalds - Lustspiel

Amor am Steuer
5 Akte von Dr. Ludwig TelJ

und Erich Schönfelder
mit Ossi Oswalda
Regie; Victor Janaon

Ausserdem der Üfa - Damra - Film
Unter Alaskas Urwaldriesen

mit Viola Dana

DergrcsseFilm d. Decla - Bioskop

Der müde Tod
Ein deutsche » Volkslied

Hauptrolle : Lil Dagover
Manuskript u. Regie : FriteLang

S a p p h o
mit Pol « N e g r t

Regie: Dimitri Bnchowetzki

Im U T Friedrichstrasse
Professor Behbeln eDtfiiört soioa Braot
ß. B. Lustspiel mit Leo Pcuckerl

U. TAlexandcrpL ö. Veinbcrgsweg
Seebär auf Freite

B. B. Film fn 2 Akten mit Jlsc Mar-
wenga , Karl Heinz Klubertanz

Vom 7. bis 10. Oktober

Die kleine Dagmar

Vom II . bis 13. Oktober

Du Mostener des Dr. kirctBlsei
mit Lotte Neu mann

Wochen t. ab 6 Uhr, ausgenommen
Ufa- Palast am Zoo / Letzte Vor¬
führung 9 Uhr - Sonnt . Beginn

CJbr / Letzte Vorführung ühi

Der Schlager
aus

■ H i
: „ American - Girl .

: 2i1eM- Villiel «l . TMr:
j} Täglich 8 Uhr . Täglich 8 Uhr ■

! Julius Lieban ' s !

J Kleinkunstbühne

I rledemaus I
Unter den Linden 14

■I
Das sroße

OSdober - Pfe�ramiR |
mit

Heinz Sarnow Paul König
Mia Bergemann Antje Vllndor
Werner Groß Elvira Czudor

Margot Sokolowska Veneta - Duo

I Ab r B A y mit modernen «
M/jll U- AXVIVäU Vorführungen «

! Bail - Orchester FRITZ FUCHS

I Heute
147/18

Sonntag 8 Uhr : Beethovensaul ;
Köthener Str . 3 , am Potsdamer Platz

Lästiger Abend

| Senff - @eorgi
. völlig neue u, erfolgreichste Schiacer - Progr . ;

„ Durch Dick und Dünn ! "
„ Vom . Ztg . " ! „Bei Marceil Salzer lacht man

1 aus vollem Halse . Das genügt bei Sentt - Georgi
I nicht mehr , da mußt du schreien . . . Alles
I wuppt und wippt in diesen Vorträgen , . , die
, Senil Mischung bringt alles ins Wanken "
| Kart . 4. 6,8,10,12 M. u. St a. d. Saalkasse II I u. 6- 7U.

Setorjugfe GaMtten Berlind

Tonndorf - Äetnebe
Sb. atno Sonnborf

Linden »Restaurattt , »nt - r Li ° s - a «

Ab 10 llht mirgtnr «eFffn»!

Tonndorf « Extra " , S

Tonndorf Siele - Konditorei
Unirr bentlnbm 54

■mtftilia »triVimt «
Bucht unft Rcfltr

Montag , 10. Okt . , nachm . l ' /jUhr :

Kenne « zu Jtarlshorst
— 7 Rennen — i

! 8 Uhr 8 Uhr I
( Unter allabend -
[ lieber Leitung
! d. Komponisten
I Paul Linke

jjraaSunal
Große

Ausstaitungs -
operette

Oscar Sa! iOa. o. i
Else ßerner

Frltzi Arco

Martin Kellner |
Fritz Gteidl

) ri £. Qrlffolatis

Luftballett i
1 Tageskasse un-' unterbr . geöffn .

Gasino - Tbeater
Lothringer Str . 37

Heule 3V, : Pantolfelheld
Tägl 7' / , zu Volkstum I. Pr.
der grölite Heiterkeitserf .

Exzellenz Maxe
Posse in 3 Aufzügen

u. d. erstkl . Beiprogramm

Circus
Busch

TgU7' / »Soant . aucli 3 ü. |
Die I

| Sonatagsfreu <k|
ein

Circusbesuch !
| Nehm . 3 U. 1 Kind fr. |

2H e u t e y
Vorstellungen �

/ II Kl. Preise | ~' ? ü- Kd. d. HMIft 1
Variei6 - äpielplan
Rauchen cestattell

Schau¬

burg
K8nlBgrätzerStP . 121

Uraufführung
Eine Sensation

für Berlin !
Das große Aus «
stattangsstuck :

Der heilige
m

Abenteuer - Vfonum. -
Film in 2 Teilen

12 Akte
Regle : Manfred Noa
Kein amerikanisch .
Film , sondern rein
dentschesErzeognls
der EmeikaProduk . -

tlon München
Snannende Kämpfe
mit Tieern , Affen ,
Krokodilen u. Ele .

fanten
Bühnenschau :

Dienstmann
Nr. 48

Burlesker Schwank
in 1 Akt mit

Paul Hartenstein
jKasseneröfin . 3' / , Uhr

Beginn 4 Uhr
Frühes Kommen

sichert gute Plätze

llhambra
VARIET £

am
[ Meritzplalzl

_itlT

L . T . L
8 Uhr l

Dazu das
Rlesen . Progr .

Volkspreise

Theat . a Kottbus . Tor
Sel-2lloctgpl . 10077
Tägi . T" , Uhtunb
Sonn », nachm. s U.

lWe- Sönger
— 10 0ctreo ! —
MIHI » « mit !
Rm. halbe Preise
Soff . II - IV, u 16

Laisen - Theater -
Lichtspiele

34 Relchenberger Str . 34

Seelabrt ist Not
mit Lucle Höflich

Hans Marr

Mlat des Lebens
mit Gunnar Tolnefis

Gertrud Wilkec
Dienstag und Freitag
Progratnmwechsel

Beginn 6 U. , Sonnt . 4 U.
Großes Orchester

Sport - Palast
• Das größte Kino der Well •

Potsdamer Str . 72 , Hochbahn Büiowstr .

Die sensationelle Film . Operette

Miß Venus
Musik von Hans Allbbut und THmar Springefeld .

Regie und Choreographie : Ludwig Czemy .

Persönliches Austreten
von Ada Svedin

mit Ballettmeister Willy Godelewsky
im mexikanischen Original - Cowboyianz ,

Nobody 3. Teil .

mit
Ein toller Abend Im Atlantic

Sylvester SW h ä f f e r .
Sonntags Beginn 4 Uhr.

Freikarten aufgehoben

Schwechtensaal . Heute Sonntag , 8 Uhr ;

{HEINRICH MANN i
Ü spricht auf Einladung des Schutzverbandes
5 Deutscher Schriftsteller über g.

1 Europäiscties Denken ?
� Karten : 20 —5 iM. und Steuer . =

| b Bote & Bock , Werth .

ksb Monistenbund
A Freust , öeÄ 14 . öKtoiier , aüends 1 Uhr , |

Slodthaue , ttlcsferstrahe :

I FSU wi *
Glaube 204/8 1

IftOen
EilUl ' Ut 2 MftrU

� Adrairais - BadLmi Admlrals * Patast
am bahnb . Frtedrichstr .

KurabteUunx unter Leitung von Dr. med Kleffcl
frQnerDr . Lahmanns Sanatorium „ Wei &er Hirsch "
Gesamtes Wasserheilveif , Kohlensäure . Sauer -
stolf - , Radium - , Moorlauge - , Sole - , Schwefel - ,
Lohtannin - , Kieiernadel - usw. Bäder , Fango - ,
Packg . Heißluft - , Dampf - , QlBhL- , Kastenbäder ,
Höhensonne . Diathermie . Franklinasat . Vier -
zellen - und Wechselstr . - Bäder . Dr. Lahmann - Kur .

l�fStoflwechselkuO�nnafLWl�onntgeschk�

Kaüee

ielka
Ffiedrlchstraße 59 - 60
Ecke Leipziger Str .

z
Großes

neues Programm

Nachmittags

41| 2 Uhr
Eintritt frei !

Res. Platz 1 u. 2 M.
a> Erika Felge ?!
o Solo - Tänzerin «"" Ed ! Mgerl s
� Humorist &

Erna Gagelke _Solo - Tänzerin „
Hl ® Egon Molkow 0' Ballettmeister n— Elisa Reiche Ko Solo - Tänzerin _

Zwei Potaleys >
o Kleines Theater B- Agl Maskä
— Mond. Vortrags -
� künstlerin
B It . Rntkowsky _
o VortraeskOnstl . n

Kap . Günther er

Abend «

rid Uhr
Eintrittspreise

3, 5 u. 8 M.
« Agl Maskö �
c Mond. Vortrags -— künstlerin 8
" Erika Feige �
f Solo - Tänzerin B
. Fritz Witte n' Vottragskunstl .
o Zwei Pohleys

"

i. Kleines Theater B'
« It . Rntkowsky "
— Vortragskünstl . sr
03 Edl Niger ! »

Humorist
' Herl . Neuhaus
o Sängerin
js Rieh . Schwarz

Meist . - Improv .
Erna Gagelke
Solo - Tänzerin

Egon Molkow
a Ballettmeister
g Elisa Reiche
. Soio - Tänrerin

!

Georg Ruselll ®
Sächs . Komiker 9

� Kap . Gunther n

«btO' tfUin
Eintritt frei !

Stimmnngs -
Koiizert

Philharmonie
KONZERT

des Philh . Orchest .
Dirig Prof . Richard Hagel
Anf. 71/ , U. Eimr . SM

Germania Prachtsäls
G. Ricl)t8r,Gli3iiS3eestr . llO

Jed . Sonntag :
| HoffnaonsNord -

( euttche Singer
1 ür . Konzert
IBeg . 6,VorsL7 .
" Nachdem

Fan. - tran2clie )
Im ren . weißen' Saal v. 5 Uhr

Großer Ball .

rl
Günstige

Möbel
OKerlel

Solange Vorrat

alSpeisezimm ,
'

llBeprenziniffl.
SehlafzinuneräSOO . -

Kiiclien . . . 550. -

Fl
lt : Ei
3800. -

ifi 1
_ Ferner

iGelegenheitskäufe
1 extra breit . Zimmern , I
J Klubgarnitur . , Stand - 1
9 . ihren . Schreib : Ischen . 1
1 Bibliotheken , Bielen - 1
S möbeln usw. zu sehr )

billigen Preisen

„ Hasemanns .
[ Mdfielliäuseri
1 NeueSchönhaus . Str . l j
I Lottu - lngcr Straße 23 1

B Münzensammlung E

Piatin
Gold- Silberbruch

Zahngebisse
( pro Zahii M. lO . —)

kauft z. reell . Tagesprcis

Lemberg
Neukölln , Cergstr . 14«
Eingang Goethestraße
im Laden ; tägl . v. 9 —7

Fahrgeld wird vergütet
ohne Ahzu



Haltbarkeit
und bequeme Passform sind die unbestrittenen Vorzüge unserer Kinderstiefel . Beste Kern -

ledersoblen , vorzügliches , derbes Oberleder verbürgen grösste Strapazierfähigkeit .
Knaben - Schnürsiiefel ,
genarbt Rindleder , kräftiger ,
haltbarer Schulstiefel , natur -
gemässe Form . . . . .27 — 30

Knaben - Schnürstiefel , prima Rind¬
box , besonders bevoreugter Sirassen -
stlefel , kräftige Kemböden . . . . .36 —39

31 —35

Alt * . Kinder - und Mädchen - Lack - Spangen - und _ _
nia OlC ä C & OÄÄ & dKSOC • Schnürschuhe in sämtlichen Grössen und Aus - 50

führungen . Ein Beispiel ; Spangenschuhe , schwarz Chevrelte , hübsch u. haltbar , 27 — 30 W* »- /

Mädchen - Schnürstiefel ,
schwarz Rindbox , bestes
Fabrikat . gedlegeneAusführ . , —3
naturgemässe Form , 27 —30 ZfyJ 31 —35 JL ZX

Backfisch - Schnürstiefel , prima
Rindbox , bequeme , elegante Form , beste
Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . . .
36 —39

31 —35

Prima echt Kamelhaar «

u . Filz - Schnallenschuhe ,
beste Qualitätsware , dicke Filz - und

Ledersohlen , mollig , welch , bequem

lOeutscIierlUlailirlieiltr -
urband

| Vcrwaitungsst . Bcrll »
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unler
Aollege , der Mechaniker

Lmii 8cdvtt
am 6. Okt. gestorben ist.
Die Beerdigung findet

amMontag , den IV. Okl. ,
nachmittags 2>/z Uhr,
von der Leichenhalle
des Anstallsfrledhofes
(Dalldorl ) , Wittenau ,
aus statt .

Ferner starb unser
Kollege, der Mechantter

ottoSeiiroeter
am 5. Ott «der .

Die Beerdigung finde !
amMontag , denMOItt ,
nachmittag » 3V, Uhr,
von derLeuhenhallebis
Ierusaiemcr Kirchhoies
in Neukölln , Hermann »
ftraße 30. aus statt .
Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung er»
mattet
Die Ortsverwaltung .

Bitirksverbaad SPD ,
46. Bez , 92. Abt. , Neu! .

Unser Genosse

Paul indersotin
Neuk. , Kaiser - Friedrich »
Sit 175, ist verstorben .
Ehre seinemAndenken !

Die Beerdigung er-
folgt am Dienstag , den
11. Okt. , nachm. Vz4 Uhr,
von der Halle des ftädt .
Friedhofes , Neutüll »,
Mariendorfer Weg, au »
statt . Um zahlreiche Be-
teiiigung wird gebeten .

VarzelleNs�nd
bei den Bahnböfen

Mariendorf , Marienfelde ,
Biesdorf , Mahlsdorf ,

Kaulsdorf verkaufen billigst
Nieschalke & Nitsche
Neue KSn! gst . l «sAIexPS7k )

ImMiltwoch . den 5. Ott ,
bend « k>/ , Uhr, entriß
er Tod nach langem .
ist Geduld ertragenem
eiden meinen tteben ,
iten Mann und Bater ,
trrn 33446

Uto 8etiroetkr
Dies zeigen an in tiefer

Trauer
Frau Gbarl . Schroeter
nebstTochlerMargarete

Die Beerdigung findet
amMontag , den 13. Okt. ,
nachmittag « 39, Uhr,
von der Kapelle des
lerufalemerKirchhoie ».
�ermannftr. 30,ausstatt .

Möbel
1 zu niedrigsten Preisen
I direkt an Private .

Riesenauswahi .
Schlaf ) . 1638- 16765. 4
Speise ) . 1710- 18670 „
Herren ) . 1753 17815 .

i wohn ) . 875 5830 .
Stachen . 445- 2885 .

I Licfer . tranko Lagerung
I kolleni. lOiähr . Garanl .

i Möbelhaus Rejewske
Berl . ,Baa ( lr . ee ,

Eiche, Gongschlag,
Messingwerk ,

1000 Mark .

Karl Wutke,
Invalidenstraße 16

tcke üartenstraße
( Stettiner Bahnhoi ) .

CScgrUndet IOOO .

Raglan
( Schlüpfer ) billig ver¬
käuflich . Schenl , Köpe»
nickerfiraße 127. 162/5

Bez. »Derb. Berl . SPD.
Neukölln , 83. Abt.

Unser Genosse

{Otto Schroeter
| ist verstorben .

Die Beerdigung findet
I am Montag , den tO. Ott. ,
1 nachm. 31 , Uhr, von
| der Kapelle de» Zeru -
I saiemerKirchhofes . Her-
I mannstt . 30, au » statt .
I Um zahlreiche Betel -
| ligung ersucht [242/15

Der Abt - Borstand .

Am Freitag , den7 . Ok-
toder , vorm 10 Uhr,
verschied wsoige Hey -

S mein innigst -
lelicbtcr Mann , unser

lieber Bater , Schwieger -
und Großvater , der Ab-
leilungsvorfieher

Kii8t . I . ehmgiin
MariendorferStr 15, im
vollendeten 60 Ledens -
iahre . Um stMe» Bei-
leid bitten

Emma Lebmann
nebst Kindern

Die Einäscherung er-
folgt im Krematorium
Derichtstraße am Mitt -
wach, den 12. d. Mt » ,
nachm. 5 Uhr.

« . Schlewinsky d
Berlin ,

Dircksenstraße 31
JBcke KÜnlgrseraben ,

am Bahnhof AJexaa der platz
Marktbailen - Ausgang .

Am Freitag , den ? Ok¬
tober , verschied

Binioziisier
infolge 1

terzschlag »
unser liebet I

ollege, derBuchdrucker I

0ii8t . I . e! imsiiiii
im 60. Lebenssahre .
Sein Andenken werden \

stets in Ehren hatten
Die Kollegen d. Nord -
deutsch . Buchdruäerei .

Einäscherung : Mitt -
woch, den 12. d, nachm. 1
5 Uhr, Gerichtstraße .

Ilnauj/ßfäf
erh ergraut . Haardie früh
Naturfarb . wi«d. d Reichels
Regenerator . Dunkeltallm .
u. ist unverwaschb . 12 . —u.
1S. S0M. Otto Reichel .
Bln . 43,SO,Eisenbahnstr . 4

fnefenelmmar „ K' che - Büfett , Kredenz , A. ns-
iPEIlBZIIIluicr ziehtiscb und 6 LedorstUbls
BQlett 140 cm breit 160 cm breit , 180 cm breit

4250 M. 5250 M, 7250 M.

nElcheM Bibliothek . Schreib - 1
lisch , Tisch , 2 Lederstiihle , :

1 öchreibsessei
Bibliothek 120 cm br� 150 cm br� 180 cm br.

3500 W. 4500 M. 650011 .

Schrauk mit Spiegel . VaWäsche .
2 Stäb IbÖden . /StHligo Aullege - |

matratzen . War cli toi leite mit Spiegel und
Marmor , 2 Nachtschiäuke etc.

Schrank 125 cm br. , 150 cm br. , 180 cm br.

3350 U. 4350 M. 6350 M.

Größte Aoswali ! in besseren Zimxner -
Einrlchltmgea in allen Frolsla�en und
bester Verarbeitung X Klubsesael und
Garnituren in Lcder , Cord , Gobelin
nsw « X Einzel - Möbel , Beleucbtun�s -

gegenstände usw .

Besichtigtinst lohnend und erwünscht !

Verkauf an kulanten Ucdinenueen !

llerwaltunasitellc Berlin / n. Sf , CinicnUr . 8J - 85
Geichäftszett von vorm . 3 Uhr bis nachm. 4 Uhr
Telephon ! Amt Norden 185. 1233. 1387. 3714.

Dienstag , den II . Oktober , nachm . - t >/,Ubr .
in den Mnslkersstfen , Kasser - Wilheiin - Straße ZI :

Llußerordentliche
Jrsnvken - Versammlung
für die Zigaretten - Maschinenführer

und Betriebshandwcrkcr .
Tagesordnung : I. Bericht der Dresdener

Delegation . 2. Bericht der Industrierat - Deiegierten .
3. Steüungnabme zur Reichskonierenz der Industrie .
4. Stellungnahme zur Maschinensührerkonscrenz und
Wahl der Delegierten .

59W Ohne Mitgliedsbuch kein zutritt . VWI
38/13 Die Ortsverwaltung .

Hiodlen m MOittB
der Heuen HlaftölnenDouet - gconfenfoffe
( Gemeinsame Betriebs - Krantenkan/kenkasse ) zu Berlin
Mittwoch , den Vi . Ottober , abends 6 Uhr ,

in der Schnlaula Kovpenplaß :

ZW " Versammlung " W
aller Funktionäre , Betriebsräte und

aufgestellten Ausschußmitglieder der
der Neuen Mafchincnbaucrkasse ange -

hörenden Betriebe .
Tagesordnung : Beschlußfassung über die

gewählten Deiegietten .
Die Bezirksletter , die mit der Vornahm « der

Wadlen der Ausichnßmitglieder beauftragt find ,
werden ersucht , die AufnalimeerklSrung der Kaub! -
baten spätestens bis Montag , den 10. Ottober , im
Verbandstaus , Linienstraße 83/85, Zimmer 5, bei
S r o n abzugeben .

Im Austrage der Verwaltung : «Enlschc .

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Günstige Gelegenheit!
Pelzmäntel !

Seal - Elektric 3300 , 3900 , mit Opossumbesaiz 5500 , 7200
Mohär - Plüschmäntel 975 , Astrachanmäntel 300 , 450 , 675
Seidenplüschmäntel 1050 , 1 600 , Sealplüschmäntel 2850 , 3500

Ulster 154 , 225 , 300 , 412 , 675
Rein wollene Tuchmäntel 398 , Sportjacken , Wolle , 178 , 225

Impiägnierte Mäntel 142 , 250 , Stoftröcke 66 , 112
Gummimäntel für Damen 300 , für Herren 375
Mantelkleider und Gesellschaftskleider 396
Kostüme 168 , 215 , 346 , 475 , 615 - 2700

Westmann
1. Geschäft ; Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Kohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Des großen Andrangs wegen in den Nachmittagsstunden , erbifite
Besuch möglichst vormittags .

I
Gegründet 1894

Engros <
Lager tpen «»,,r *, »oe; *
V Nach beendeter Engros - Salson ♦ [

Einzel sVerkaul !

Flausch- 11 ! s <er250 . 150 , 75

TuchlÄ� : Sla

Krimmer - IÄ�SO
Woll-Strickjack . üf; HS

AfIenhaut- 6cÄ,"ffifl
KoslüinelMMO
Seiden-�!' ,«. 1- IISI: 953
Kindermäntei 150,100,50

| M. f(osEzytz. Landsb. Stp . SO . ��X ' ci
WCA Min * och . d l2 . ,Sonnab u. Sonntaes geschl Wfial

I
AchlunjcT

Ißrautieute . Ausschneiden !

Richard Bonneek

Deutschlands größtes Spezialgeschält liir

Trauringe , xcgrunaet » rz ,

kauft für seinen eigenen Riesenbedarf jeden
Posten Gold , Brillanten , Perlen etc .

Haben Sie alte Rinpe , Ketten , Broschen , Ohrringe
oder andere Wertstücke , die ac tlos In der Ecke

liegen , hin zu Richard Bonneck damit
Richard Bonneck zahlt dafür d e höchsten
Preise . Für die Reellität bürgt mein allbekanntes ,
1892 von mir selbst begründetes Unternehmen
Von weit und breit kommen die Paare zu
Richard Bonueck , um sich zu verloben .
I Ring Dukat . 0,900 gest . von M. 125 an
l „ „ 0,900 , , 3 Gramm M. 270
1 , , 1 ,, 0,900 , , 3,5 , , „ 315
l , , l ' /a , , 0,900 , , 5 ,, ,, 450
1 ,, 2 „ 0,900 , , 7 ,, , , 630

1 Ring 0,585 gest . von M. 90 bis M. 340
1 Ring 0,333 gest . von M. 40 bis M. 160
Sämtliche Ringe 7 mm breit am Lager .

Alles fix ii . fertig : zum Hitnehmen .
Sämtliche Preise inkl . Luxussteuer .

Diese Ringe Ornament
„ Rose " und „ Myrte " so¬
wie mit Inschrift ,,Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 585
Gold ) von M. 250 . — an .

Alle Weiten vorrätig .

Katalog gratis : Versan� nach außerhalb .

j Riesenauswahi aller in der Uhren - und Juwelen¬
branche vorkommenden Waren .

Stets ( lelegenheitskäufc in Brillanten .

mefiARD BONNECH
iiauplgescl . äft : Berlin N, Schönhaus erAllee 45
( hochoahn : Uanziger Straße ) , Tel . : Humb . 1344

Filiale : Landsberger Allee 41.
Telegramm - Adresse : tioldonkel , Berlin .

Ankauf v. aoldszchen u. Juwelen . Fahr ; , w. rergbiel .

„
!!

Klantes Wettkonzern versprach

100 0/o
hielt ober nicht Wort . Ich hatte aber Wort !

und zahle für �

6iiilanten ->@Dcl{teine
JUlinnJolO - nMMiiiilil

sowie Gegenstände den höchsten Tageskur ».
und Sie haben bestimmt Ihren Totogewinn
in der Tasche. Dringender Bedari . Direlte \

Verwettung , eigene Schmelze .

Eil. Kokoski, Mi « Berlin
Btanninslta8il68 *" ' ,m"m' ' . i, ' |

iTei�t�ümdöwl�ä�S�r�gögj

» MseMMllM
sprecht , Brrlln - Xreptoio . vouchsstr . 17

liefert dirett an Private Slofse für Herren und
vnmen zu Fadri »preisen . Ulster - und patetotstosse

Keschiistszett von » ,3 - 7 Uhr .|

iZälinevonSrn_ _ _Teilzahrg . Sj . Gar. Kronen 18M.

I-

■ | i | | hu ■wu u än ' Ziihnz m. Einspr . h. schmerzId .
_ Umarb. schlechts Geb Rep. sof

Zahn - Arzt Dr . Wolf Potsd . St . 55 . Hochb - stSprz . 9 7

Spezial - lnstitut für

BellmagnetlsmQS
für hoffnungslose KranKe

Dir . Martin Schulz
25jähr . Erfahrung

Berlin C, Kaiserstraße 35
»Alexanderpl . ) 11- 12 u. 5- 7

| Elegante ♦

: Speise - -

tztminerl
♦ ganz rund gearbeitet , �
� schwere Kredenz , Aus - �
♦ zuglisch , sechs hohe �
4k Stühle , komplett nur
» 7 2>I«> Marie . »

5 Ansterordentllch t
�günstiges Angebot !J

♦Berliner Möbelhaost
Hirfchornitz , 5

4f. nur Südosten

♦25SkalllzefStr . 25t
jHoclib . KottbuserTor�
■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦B

I Kreuz - , Silber - , Zobellfichse

Pelzhaus Jägermann
von 175 mark an

UranicnsiraUe , Ecke Prinzessinneii -
straße 14, am Moritzplatz . *

I
lYerkaufenSieiitdillbrei

Brillanten , Platin

Gold-, Silber-Bruch, Uhren, Kelten os « .

an groQscbreieriscbe sogen . „ AUChsFaChlCIltC44 |
sondern nnr an die fttbrende Firma

H. Wiese , Juwelier , Ärtiileriestr . 30

deren Rai Ihnen weitgehende Carantle für Rcelllffit bietet .

Da ich keine Kwi . chenhiindler unterhalte , sondern
selbst mit dem Publikum verhandle , bin ich in der Lage ,
die mir angebotenen Gegenstände zum httchsten Ans -

lamlskurs zu bewerten .

Spnür-föerh- Ischias
i . HUft. ; UesäB U. »ein . Da
schw . Fälle in IS Tax . bes .
hierüb . ' unantastb . Heilcri .

besl.u.Ref. invan. J�ydenstr . IDbi r. 10-:

Tel . Norden 1030 Telegr . - Adr. Platlnwlese

� Es iolrnt sied

vor festem Kauf

mie Preis
zu vergleichen!!

Deispielsweisc;

moderne Muster
reine Ware

£ 130/200 « 167 "
148/230 . . 207"'

„ M300 . 32ö ° °

Diwandecken
Persermuster .

reine Ware
140/280 cm M. 11 8,50

Tilil - Gardinen
abgepaßt , dreiteilig ;

Fenster M. 67,50

Eine jrroße Anzahl

Teppiche Fernern

Möbelstoffe , Gardinen ,
Läuferstoffe , Tisch - und
Giwandecken . Tüllbett¬
decken , Steppdecken ,

Treppenläufer

Teppich -Spezialhaiis

Berlin - S. Seit 1862

it . 158
Keine Filialen ! !

»



billiger ftcfra - Terftau /

ruitvtr
. . . .

irKivai «ffi

Wir haben zur günstigsten Zeit

unsere Läger auf das reichhaltigste
sortiert und sind daher in der Lage , trotz

großer Preissteigerung

Isehr
billig zu verkaufen . Dieses Angebot

ist besonders günstig zur Deckung des

Herbst - und Winterbedarfs ,

f irsijje S3eispüele unserer jCeäsiungs/äfkiäfteii f

Mengenabgabe vorbehalten .

Wottwaren

Kein Verkauf an Wiederverkaufen

Gestrickte Blusen
für Damen . Wolle , mit farbigem
Kragen und Manschelien

. . . . . . . . . .
Blusenschoner

für Damen , reine Wolle , �* �50 CftSD
welb oder farbig . . . . . . . . .St S * S &

Wolle , mod . AuslQhrg . �g00
Strick - Jacken

Wolle , mod . AuslQhrg .
In verschied . Farben . .

Moderne Ueberbluse
mit langen Aermcln lür Damen , OQOO
reine Wolle , mit Schalkragen . . I O » r

Moderne Herrenschais
Wolle , in verschiedenen �Q7j KQ75
Farben

.................

OaT

Wollene EClndermülzen
2850moderne Formen und Farben

ftrümpfe

Dsmen - Strümpfe
C95 �95

schwarz , lang . .

. . . . . . . . . . . . . . .
St /

Damen - Strümpfe
schwarz , lang , Ferse u. Spitze 4 {- "iSS S n
verstärkt , hallbare Qualität r %ß 8 Cm

Damen - Strümpfe
R< ine Seide , schwarz oder farbig
mit breitem Flortand und Sohle . . . « J u ?

Damen - Strümpfe
schwarz , lang , Kaschmir , 9 £
reine Wolle

. . . . . . . . . .

Kinder - Strümpfe
schwarz , reine Wolle , 1X1 ges tickt . QdS90
Grö &e 9, 10, 11

. . . . . . . . . . . .

Paar ÄÖ

Herren - Socken
g95 �85

{ frikoiaiSten

Schlupfhosen

MandsekuSke

75

graumeliert , starke Qualität

für Damen , verschiedene * 57 ®® O SJ.
Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
■ ■

75

Farbige Garnituren

Herren Jacke u. Beinkleid 47 ° ° 6S70

Herren - Hosen
M75

Hemden oder Hosen
lür Herren , normal farbig . C Q75
wollhalllg , verschied . Gröben < 3 »v StaV

Kinder - Sweaters
reine Wolle , marine , mit Ä ß75 AAJ5
farbigem Umlegekragen . . . *3r Sv

Knaben - Sweaterhosen
gestrlckl . marine , reineWoIIe 7ß75 J } A 75
verschiedene Gröben . ,, . . . • * 3 ' " V" ?

Trikot - Handschuhe
lür Damen , mit angerauhtem 4 075 4 775
Füller , 2 Druckknöpte . I arbig t mm 1 3

Strickhandschuhe
lür Damen . 4 C9i ) 4 Q75
farbig , . Flor I »- » Kunstseide I 7

Trikot - Handschuhe
tür Daman , ganz gelüliert , FH<A7S if�ß59
2 Drudcknöpie , larblg . . . . .6m mm

Trikot - Handschuhe
1750 9950

für Herren , farbig . . . . . . . .1 / Jm £ *

Herren - Handschuhe
9Ä75

Schweden Imitiert , farbig

. . . . . . . . . .

to ®*

Trikot - Handschuhe
für Herren , ganz gecütlert , ��59 ��5g

I
schwarz od . meliert £5,50 ßSOO
. . . . . .5U Gramm vODStern - Wolle

Schneestern - Wolie SS
welb oder farbig

..........................

SO Gramm " "

CO, ttamc & erf
Beüe-Ailiance -Str . Grolle Franklorler Str. ßrnnnenstr . Koitbnser Damni WUmersdorier Str.

Julius Krause Ws
Mel - Hmie

- Allee 4Q
In

bekannter
Güte

MAMMMM . 51

MWWgS- EiMWUk ! !
gnlildiKisetleliiileniiia Ofmiiitt

7
Erstkl . AusfCliruns . a Jahre

•n- Garantie . Umarbeitg . alt . Gebisse -
an Reparaturen sofort . Goldkronen .

Brücken . Teilzahl 0-7, Sonnt . 0-1.
nahe Schön¬
hauser Tor .Hempel , Demisi, Liniensiraße 220

Suecksiiber

Gobelln ' Qarnlturen von 2500 . — ab
In echt rranzös . Gobelin

Ledergarnlturen in Rind - und Schaf -
teder mit Roßhaarpotster

Klubsessel in Leder , Gobelin und
Cord ' von 8M) , — ab

Elegante Schlaf - u. Speisezimmer
7000 . — ab. Büro - u. Korbmöbel

Auf Wunsch Zahl . - Erleicht u ab Fabrik
jedes
Quan

_ tum
kaute Aletall - Kontor
John , Alte Jakobstr . iZz

ein seit vielen Jahren
sicher wirkend Mittel

| gegen jede Art von

Flechten .
1 Preis d. Packung 15 M.

Nur z. beziehen durch I
i Apoth . Prielendorf , |

Bezirk Kassel . |

ISchiig Keks I
Ii ] febr begehrt wegen vorzögltcher QualitSt I

K» övHÜA, Erste Thüringer Keks - Zabrik �
Bad Liebenstein ( S . - M. l �

A Zweignieüerlassung Serlin w 50 , Nankestr . Zi/Z2 A
ANNNNNNNljZSKlitNKlilSlilGlDZ ]

varen ea grot

Einzelverkauf »

Alaskafüchse , Kreuz¬

füchse , Pelzkragen v.
100 M. an, Pelzmäntel ,

Herren ■Sportpelze

iwr
Erat Kinigslr. 21

( Ordonnanz - Haus )
kein Lallen , II. Stock

Blttigenao auf Firma 01
umi Hausnummer £1

zu achten I

leppfdie
kauft man am besten in dem seit

50 Jahren bestehenden

Teppichhaus
Brünn
Hackescher Markt 4

am Bahnbot Börse

firofte Aaswahll
Billigste Preiset

Pelzwaren aller Art
— Kreuz - und Zobel - Füchse >

Pelzmäntel , Sport « u . Gehpelze
offeriert preiswert und gut

LSffler ' s Pelzhaus
Prledrlchst . 118 —119 , am Oranienburger Tor

im Hause Cafd Stern
Eigene Kürschnerei

Teppich- Engeos - Hans
Ganz besonders preiswertes Andcboi

Reine Ware
Deutsche Perser

doppelseitig
ca. 165/2 to. . . 315 . -
ca. 200/300 . . . 550 . -
ca 2511/350. . . 80 « , -

Prima Bouciö
ca. 160/235
ca. 200/300
ca. 250/350

. 175 . -
IIOO . -
1000 . -

Vorwerk -

Teppiche
Qualitäten

Karmen
Prima Toarnay

Kaeichar

Prima Qualität
mit Franse . Fers . Must .
ca. 200/300 . 1200 . -
ca. 250/350 . 1050 . —
ca 300/100 , 20OO . —

Prima Tournay
mit Franse

cä. 200/300 . 2500 —
ca. 250/350 . 3500 . —
ca. 300/400 . 4200 . —

Läuferstoffe * Brücken t Verbindungsstücke
Diwandecken * Tischdecken * Gardinen

Gladtke&Köniysfeiti
BERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . 123 a
Ecke Wilhelmslr .
Tauentzienstr . I9a

Einzelunterricht .
Zirkel monatl . 60 Mark

Metallbetten ,
Slahlinalratz . , Äinberbetten
btr . an Private . Satal . 30Aft .
( Sifcnm8belfabvaul ) l ( Sb. ) 7

.lZllk' .f
otn-JÖti . . .
Uitterleibsleiden , Syphilis , frisch u. ver -
aller , de! Männern unb Frauen ; ohne

l Berufsslorung . Heilverfahren Uber 20 Zahre
bewährt durch Hnnberte Geheilte . —Sprech »
u. Behandlungszett : S- 1, 4 —?>/, . Sonntag !
0—1. — Heilanstalt f. eletlro -phystk. und Licht-
Therapie - u. Natnr - Seilverfahren . Berlin 5016 .
Brllckenslr . 10 b ( Bahnhof JannowitzbrUcke ) . j

prok . vr . meS. P. MzIekiC. Arzt .
\ appr . f. Ausl. ,v . d. deutsch . Regierung anerk . |

Zofährlge Praxis I

. "Z - •t*-V% " V ' A. ' J •■

# qrhbiei�
iouc/i ueiliungs %

ReHfcdcrn - v 9 Labirik
Gusfav

WM

� Jpeuaf - ( Tefcfiäjf
M Deutichlands jur - �

�Jbetteimchtunqen .

%%/ . ; » �
#

olbettfedem » Oaunen
( sfertige ofbetien * o &eftinlefte *

oMetallbettsteUen * oMessingbettstellen
oMatmtzen * off eppdechen * - Daunendecken
<3rchlafdechen *cbettioasche *<! KjndepbettstelIen .
* Qanze Schlaf zimmere komplett ! *



Nr . 477 ❖ 3 $ . Jahrgang 2 . Heilage öes Vorwärts Sonntag , 9 . Oktober ml

Der Hlock des HeHes .
Vo » t Netzzerreif�ern u » rd Schlepptaubefreiern i »t Grotz - Berlin .

In Groß - Verlin haben Demokraten , Zentrum und Wirtschafts -
partei auf der einen Seite , Deutfchnotionale und Deutsche Volks -

Partei auf der anderen ihre L i st e n für die Stadtverordnetenwahlen
miteinander verbunden . Der geschlossene Bürger -
block , um dessen Schaffung sich bürgerliche Geschäftemacher seit
Wochen abgemüht haben , tritt damit , zwar etwas verschämt
maskiert , aber doch deutlich genug in die Erscheinung . Nichts wäre

verfehlter , als aus der Tatsache , daß die Verhandlungen über eine
'

Listenverbindung zwischen Deutschnationalen und Demo -
k r a t e n nicht zum Ziele geführt haben , nun etwa irgendwelche
Schlüsse für die künftige Kommunalpolitik in Groß - Berlin ziehen
zu wollen .

Die Parteikonstellation in Groß - Berlin liegt seit dem sozia -
listischen Wahlsiege im Vorjahrs fest . Sie unterscheidet sich in ihren
Grundzügen wie in ihren Einzelheiten sehr wesentlich von der
Konstellation e : wa im Reiche oder in Preußen . Es ist ja
überhaupt nichts gefährlicher , als die politische Einstellung von
Fraktionen überall und stets lediglich nach dem Parteinamen
bestimmen zu wollen . Gerode im engeren Rahmen einer Einzel -
gemeinde , aber auch noch in den Landtagen können die a u s s ch l a g-
gebenden Persönlichkeiten , die Rücksicht auf eine b e -

sondere Wählerschicht und endlich der Kreis der nächsten
Gegenwartsaufgaben der Politik einer Fraktion ihren vom
Gesamtbilde der Partei sehr abweichenden Stempel aufprägen .

Alle drei Faktoren haben in Groß - Berlin zusammengewirkt , um
den Bürgerblock auf kommunalpolitischem Gebiete längst Wirklichkeit
werden zu lassen . Es besteht im Roten chause eine so weitgehende
Gesinnungsgemeinschaft von den Deutschnationalen bis zu
den Demokraten , daß auch eine Gesamtliftenverbindung sehr wohl
denkbar gewesen wäre , wie sie ja auch von Hansabunds - , Haus -
besitzsr - und Bürgerratskreisen aus befürwortet worden ist . Wenn

sie nicht zustande gekommen ist , so lag dies an der Rücksicht , die die
Demokraten und vielleicht auch die Volkspartei der großen Politik
schuldig zu sein glaubten , aber sicherlich nicht an irgendwelchen
kommunalpolitischen Differenzen . Denn es kann kein

Zufall sein , daß die Agitation sämtlicher bürgerlicher Parteien für
die Stadtverordnetenwahlen auk den Ton der Reichstagswahlen vom
Juni 1920 eingestellt ist . daß der Wahlkampf so geführt wird , als
hätte es im Reiche überhaupt keine Entwicklung über das Kabinett

Fehrenbach zum Kabinett Wirth gegeben . „ Herunter mit der roten

Farbe ! " schreit das Wahlplakat der D e u ts ch n a t i o n a l e n . auf
dem ein schwarzweißroter Jauchenkübel gegen den roten Bären ge -
ichwungen wird . „ Zerreißt das rote Neß ! " ruft die Ketten -

sprengerpartei , die für diesen Wahlkampf die Variante der
roten Spinne erfunden hat . Und das kleine Häuflein der Demo -
traten will uns „ aus dem Schlepptau der kommunistischen
Moskaugarde " befreien , um uns dann gnädig zur Mitarbeit „ heran -
zuziehen " . Auch Zentrum und Wirtschaftspartei führen ihren Kampf

ausschließlich gegen links und haben sich zu diesem Zweck mit

den Demokraten verbündet .

So ist die Front der Republikaner , die sich in der großen Politik
anbahnt , für diesen kommunalen Wahlkampf mitten durchgerissen .
Die Geister haben sich geschieden an den drei wichtigsten k o m m u -

nalpolitischen Problemen : Finanzpolitik der Ge -

meinden , kommunale Betriebe und Werke , Schul -

Verwaltung . Finanz - und Wirtschaftsfragen sind es ja auch im

Reiche , die die Koalitionspolitik mit bürgerlichen Parteien ernstlich

gefährden können ; wir hoffen dort noch auf die bessere Einsicht , die

Eigeninteressen hinter das Interesse der Allgeineinheit stellt . In der

Kommunalpolitik aber hat sich der Block des Besitzes nur zu
schnell zusammengefunden . — Schulfragen bilden in Reich und

Ländern den Konfliktsstoff zwischen Zentrum und Sozialdemokratie
— in Groß - Berlin ist der B l o ck d e s K u l t u r r ü ck s ch r i t t s von

den Deutschnationalen bis zu den Demokraten Wirklichkeit geworden ,
und gerade der Wahlaufruf der Demokraten entrüstet sich über die

„ Desorganisation " unseres Schulwesens durch Gründung weltlicher

' Schulen , über den „ Niedergang " unseres Bildungswesens durch Per -

�suche mit neuen Schulformen .
Gegen eine Finanzpolitik , die die Besitzlosen schont und den

Besitz kräftig heranzieht , gegen den Aufbau und Ausbau städtischer
Betriebe auf gemeinwirtschaftlicher Grundlage , gegen die Verein -
heillichung unseres Schulwesens und seine innere Erneuerung geht
also in Wahrheit der Kampf der vereinigten bürgerlichen
Parteien . Das ist das „ rote Netz " , das zerrissen werden soll . Diese
Aufgaben haben eine von der allgemeinen Politik so abweilHende
Parteikonstellation in Groß - Verlin ergeben .

Die Vertreter sozialistischer und demokratischer Gemeindepolitik
haben diesem Bürgerblcck bisher keinen ebenso einheitlichen Block

gegenüberzustellen . Eine Listenverbindung ist auch zwischen der
USP . und uns nicht zu erreichen gewesen — ein Beweis dafür , daß
eine so weitgehende Gesinnung ? gemeinschaft , bei der die Wähler
der einen Partei ihre Reststimmen gern der anderen zur Verfügung
stellen , noch nicht vorhanden ist . Die unabhängige Fraktion schleppt
da immer noch die Schuldlast ihrer Etatsverweigerung mit sich, durch
die an entscheidender Stelle sogar die Arbeits gemeinschaft unter
den sozialistischen Parteien durchbrochen wurde . Ohne eine solche
Arbeitsgemeinschaft , ohne eine Koalitionspolitik auf dem Boden einer

sicheren und zuverlässigen Mehrheit ist aber der Kampf
gegen den Bürgerblock im Roten Hause nicht zu führen . Das haben
all jene unerquicklichen Situationen , die durch die Unzuverlässigkcit
der Kommuni st en und ihre auf das Agitationsbedürfnis eingc -
stellte Augenblickspolitik herbeigeführt worden sind , zur Genüge be -

wiesen .
Das rote Netz ist also noch recht dünn , und es könnte leicht zer -

rissen werden , wenn die sozialistische Mehrheit und insbesondere die

Sozialdemokratische Fraktion nicht st ä r k e r aus diesen Neuwahlen
hervorginge als bisher . Bei der Zusammensetzung und bei der

politischen Einstellung der bürgerlichen Fraktionen in Groß - Berlin
wäre aber eine andere Koalitionspolitik nicht möglich ohne
schwere Gefährdung der Interessen der arbeiten -
den Bevölkerung . Aus dieser Erkenntnis heraus sind wir den

Dornenweg der Koalition innerhalb der sozialistischen Mehrheit , die
in Wirklichkeit leider nicht immer eine war , gewandert . Und wir
können nur hoffen , daß eine erhebliche Stärkung der Sozial -
demokratischen Fraktion und eine ebenso erhebliche
Stärkung des Verantwortungsbewußtseins gerade der Unabhängigen
Fraktion uns die Möglichkeit gibt , den Weg weiter zu wandern . —

Dann werden die Träume der Kettensprenger und Netzzerreißer nicht
reifen . Die Entscheidung liegt bei den Wählern am 1k. Oktober .

Richard Lohmann .

Das Schmerzenskinü Straßenbahn .
Die Kommunalisierung soll schuld sein .

In der Agitation für die am 16. Oktober zu vollziehenden
St ad tv er ordneten wählen , deren Ausgang über den

künftigen Kurs in der Berliner Kommunalverwaltung entscheiden
soll , benutzen die bürgerlichen Parteien die Kommunali -

sierung als Schreckgespe n st. Sie erzählen in Flugblättern ,
in Zeitungsartikeln und in Versammlungsreden den Wählern allerlei
von drohenden Kommunalisierungen , durch die Tausende von

Existenzen vernichtet würden , während weder der Stadtsäckel noch
der Berbraucher einen Borteil davon haben werden .

Als abschreckendes Beispiel muß die Straßenbahn her -
halten , die für die Stadt Berlin zu . cinem Schmerzenskind geworden
sei , weil sie trotz allen Tariferhöhu�jcn nicht zum Gleichgewicht der

Einnahmen und Ausgaben gelangen könne . Die gegenteilige Nach -

richt , daß gerade in letzter Zeit die

Gesundung der Straßenbahn merkliche Fortschritte

gemacht hat , scheint den bürgerlichen Parteien gar
nicht recht gewesen zu sein . Für ihre Wahlagitation paßte ihnen
das schlecht in den Kram — darum beeilte sich die bürgerliche

Presse , ihre Leser mit der aus der Luft gegriffenen Meldung zu
beunruhigen , daß schon wieder eine Tariferhöhung bevorstehe .

Die immer erneuten Hinweise aus die Kommunalisierung der

Straßenbahn als angebliche Ursache der Misere sind eine so durch -

sichtige Spekulation auf die Dummheit , daß keiner , der

seine fünf Sinne beisammen hat , darauf hineinfallen kann . Wen
will man glauben machen , daß die Straßenbahntarife , wenn das

Unternehmen in den Händen einer privaten Erwerbsgesellschaft ge -
blieben wäre , nickt zu derselben Höhe hätten ' hinaufgeschraubt werden

müssen ? Die Lohnerhöhungen , die dem Personal infolge der fort -
schreitenden Geldentwertung und Unterhaltsverteuerung bewilligt
werden mußten , die bedeutende Steigerung der Ausgaben für die

Stromlieferung , für die Wagenerneuerung , für die Gleisbauten —

alles das wäre wohl bei einer privaten Gesellschaft
nicht gekommen ? Nielleicht könnten wir , wenn die Straßenbahn
nicht an die Stadt übergegangen wäre , noch jetzt für 19 Pf . fahren
— was ?

Die Kommunalisierung der Straßenbahn gegen die

„ rote " Mehrheit in der Kommunalverwaltung
ausschlachten zu wollen , ist ein

Gipfel der Verlogenheit .
Die Mehrheit in Groß - Berlin erlangten die sozialistischen Parteien im
Sommer 1929 bei den Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung
der neuen und einheillichen Stadtgemeinde Berlin , der Erwerb des

Straßenbahnunternehmens aber wurde bereits im Sommer 1919 be -

schlössen . Diesen Beschluß faßte der Vorgänger der neuen Stadt -

gemeinde Berlin , der damals noch bestehende Zweckverband
Groß - Berlin , in dem die Sozialdemokratie erst durch eine ganz
kleine Gruppe vertreten war . Der Beschluß , der uns als notwendig und

vernünftig galt und noch gilt , ist der bürgerlichen Mehrheit
des Zwsckverbandes aufs Konto zu setzen , denselben Bürgerlichen .
die ihn heute als einen schweren Fehler hinstellen möchten , weil sie
damit Geschäfte bei den Wahlen zu machen hoffen . Daß d i e

Straßenbahn schon damals zur Sozialisierung
reif war , erklärte noch ein Jahr später der Professor G i e s e , der

zuletzt das Amt eines Vertreters des fehlenden Vcrbandsdirektors ge -
habt hatte und den nach dem Zustandekommen der neuen Stadt -

gemeinde die Bürgerlichen gern als Leiter des Verkehrswesens im

Magistrat gesehen hätten .
Nein , nicht die Kommunalisierung ist schuld an der Misere ! Bei

fernerem Verbleib des Straßenbahnuntcrnehmens in den Händen
einer privaten Gesellschaft hätten die Berliner noch ganz
andere Dinge erlebt . In dem jetzigen

Ieiialker der uferlosen Dividendensieigerungen
hätte auch hier die Profitgier ihre Orgien feiern wollen . Der

Kampf um die notwendigen Lohnerhöhungen hätte dann zu noch

sehr viel schlimmeren Störungen des Verkehrswesens geführt , als

wir sie gesehen haben . Und wahrscheinlich wäre der Fahrpreis

schon längst noch sehr viel höher , als er heute ist . Für private Er -

werbsgesellschaften ist der Prosit das heiligste Gut und seine

Steigerung das höchste Gesetz . Darum wird von ihnen der V e r »

braucher mit derselben Skrupellosigkeit wie der

Arbeiter ausgebeutet .
Was die bürgerlichen Parteien über die Kommunalisierung den

Wählern vorschwindeln , paßt zu dem ganzen System verlogenen

Geschreies über angebliche Mißwirtschaft der

„ roten " Mehrheit im Rathause . Genossen und Genossinnen ,

nützet die nur noch kurze Zeit und sorgt durch regste Agitation dafür ,

daß aus den Stadtoerordnetenwahlen

die Sozialdemokrakie siegreich hervorgeht .

Der Nlagistrat über Sie Zuckerknappheit .
Ein Verschulden der staatlichen Stellen .

Der Mangel an Zucker , unter dem die Berliner Bevölkerung

zurzeit leidet , gibt dem Berliner Magistrat Veranlassung zu folgen -
den Ausführungen : „ Die zurzeit in Berlin eingetretene Zucker -
knappheit beruht nicht auf mangelnder Vorsorge des Magistrats
Berlin . Durch Verfügung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft vom 31. August 1921 ist die Zuckerzwangswirt .
schaft für den Zucker der neuen Ernte bereits mit dem IS . Septem -
der 1921 aufgehoben worden . Die der Stadt zur Verfügung ge -
stellten Vorräte der alten Ernte sind inzwischen durch Abgabe

auf Karten nah ' ezurestlos aufgebraucht . Für die Ueber -

24s Fräulein .
Von Paul Enderling .

Der Oberlehrer zog mit vollen Zügen an seiner Pfeife .
Vor ihm lag ein großer Stapel blauer Hefte mit ängstlich in

die Mitte geklebten Etiketts , die mit ungelenken Buchstaben

verziert waren : „Aufsatzheft " .
Einunddreißig Hefte hatte er gestern korrigiert ; jetzt las

er zum zweiunddreißigsten Male : „ Wie bringt Schiller uns

Wallenstein menschlich näher ? "
Er war eben dabei , mit roter Tinte ein großes A an den

Rand zu schreiben - , als es klopfte . Erst ganz bescheiden , dann

in regelrechtem Trommelwirbel . Und ehe er noch „ Herein "

gerufen hatte , kam Thea .
„ Dacht ' ich mir ' s doch ! Wer hat es denn auch so eilig wie

die Jugend ? " . �
„ O, ich stör ' dich , Onkelchen ? Soll ich wieder gehen ?
„ I bewahre . Laß mich nur noch diesen wunderbar ge -

bauten Satz zu Ende lesen , zu dem einmal Atemholen faktisch
nicht ausreicht : „ Nicht nur durch seine erstaunliche . . ., nicht

nur durch seine großartige . . ., sondern auch durch . . ., die

ebenso klug wie edel ist , nähert sich Wallenstein unserem
Herzen . " Was hältst du davon ? "

Thea zuckte die Achseln . „ Meiner Meinung nach ist das

Quatsch . "
„ Meiner Meinung nach auch , mein Kind . Und doch muß

ich den Vengel , der mit diesem Satzungetüm eine halbe Seite

füllt , noch loben , daß er dos fertiggekriegt hat . Jetzt kriegst

du wohl so einen leisen Schimmer von Lehrerfreuden , nicht ?

Das soll mm deutsch lesen , soll einen deutschen Dichter ver -

stehen können . Es ist nicht zum Ansehen , nicht zum Ansehen. �
„ So durchstreich es doch und schreib eine dicke Fünf hin ! "
„ Dann hebe ich die ganze Philologie aus den Angeln . Und

ich bin kein Herkules . Las » ihn nur schreiben . Es wird ja

doch ein Beamter , und da kann er kein Unheil anrichten . Da

braucht er niemand „menschlich näher zu bringen " . "
„ Warum gibst du auch so ein greuliches Thema ? "
„ Das ist mir vorgeschrieben . Ich wasche meine Hände in

Unschuld . "
„ Du Aermster ! "
„ Danke . Mitleid ist süß wie Honigseim und tut gerade

so gut . Wenn die Schüler alle wüßten , wieviel ihrem Lehrer
vorgeschrieben ist , sie würden Erbarmen haben . "

„ Sind sie schlimm ? "
„ Lehrer sein kommt gleich hinter Galeerenarbeit . "

„ Du bist ein vorbildlicher Pädagoge , Onkel . Denken
alle so ? "

„ Ob sie so denken , ist nicht so wichtig , mein Kind . Wenn

sie nur anders handeln . Die meisten von uns kommen mit
der Sträflingsmiene ins Klassenzimmer und erzeugen Ber -

bitterung . ohne daß sie wissen , warum . Denn die Schüler
sind jung , und junge Menschen haben ein noch sein empfind -
liches Tastvermögen der Seele . Sie spüren ganz richtig die

Beleidigung , die in dieser Auffassung des Berufs steckt , und

setzen sich auf die Hinterbeine . Jeder Lehrer , der wie der Vor -

trab einer feindlichen Macht angerückt kommt , darf sich , nicht

wundern , wenn er auf eine ' seindliche Gruppe stößt . Fast jede
Schulstunde ist heute ein stiller Krieg . "

„ Aber ein unblutiger . "
„ Leider nicht . Den Kindern wird die Freude am Lernen

genommen , und sie gehen so ihr Leben lang blind an den

Schätzen von Tausend und einer Nacht vorüber . Und dem

Lehrer wird die Freude am Lehren genommen . Das sind
die schlimmen Wunden , die nach innen bluten . "

Thea schwang sich auf den Schreibtisch und legte ihre
Hand an den großen Globus . In der Ecke auf einem Bücher -
regal stand eine Schopenbauerbüste .

„Bist du eigentlich glücklich , Onkel ? "
Er lachte . „ Hast du keine anderen Sorgen ? "
„ Ich kam heute so darauf . "
„ So . Gerade heute ? Ist man etwas verkatert ? "

„ Aber nicht die Spur . Ehrenwort . "
„ Ich habe dich aber oft und tief ins Glas gucken sehen . "
„ Alles vertanzi . Ich bin nüchtern wie ein Frosch im

Wallgraben . "
„ Ja , aber wenn man nüchtern ist , fragt man doch nicht

nach dem Glück seiner Mitmenschen ? "
„ Ich bin nun mal so . "
„ Ja , wenn du nun mal so bist , werde ich auch mal so

sein . Also, Theagöttin : Der dort in der Ecke hat gesagt : Ich

habe noch keinen Menschen glücklich gesehen , außer er wäre

betrunken gewesen . "
Thea sah zu Schopenhauer hinüber . Wie unerbittlich

waren diese Augen , wie wissend dieser Mund . „ Da haben
wir ' s . Es gibt also keins . "

Der Oberlehrer stopfte seine Pfeife von neuem und zündete
sie langsam an . „ Glück , liebes Kind , ist etwas Relatives . "

„ Das ist mir zu hoch . "
„ Also sieh mal : Du kennst doch den Tischler Schönhut ? "
„ Das Hinkebein . "
„ Ja . Er hat das kurze Bein bei der Gelegenheit be -

kommen , die ihn ins Zuchthaus brachte . "
„ Ach ja , er hat ja gesessen — "

„ Wegen Einbruchs mit Revolver und so. Ich habe ihn
mal gefragt , wie es da war . Ach, sagte er , ganz schön .
Namentlich im Frühling . Da ragte ein Zweig aus einem

benachbarten Garten über die Zuchthausmauer , und dieser
Zweig war ganz voll blauer Blüten ohne Blätter . Es muß
eine Abart von Magnolien fein , die da geblüht hat . Und

solange dieser eine schwarze Zweig seine großen blauen
Blüten herüberreichte , war er glücklich . Er sagt , sie seien in

diesen Tagen alle früher aufgestanden , als es die Zuchthaus -
ordnung verlangte . Eines Nachts rasierte der Wind dann die
Blüten ab . Da war das Glück vorbei . "

„ Das Glück - - "

„ Ja , es ist relativ . Unter anderen Verhältnissen hätte
Schönhut , der sonst ein Duhnas ist , den Teufel nach dem

Magnolienbaum gefragt . Dort machte er ihn auf ein paar
Tags glücklich . "

„ Und du ? "
„ Wie meinst du ? "
„ Du entgehst mir nicht , Onkel . Bist du nun glücklich ?"
„ Wenn die Aufsätze beendigt sind , ja . Dies Glück hätte

ich nie gehabt , wenn ich — nun wenn ich etwa einen anderen

Beruf erwählt hätte . "
„Wolltest du einmal etwas anderes werden , Onkel ? "

„ Ja , Kind , ein großer Gelehrter wollte ich werden . Einer
von den großen Sternkundigen , die das Weltbild erweitern . "

„ Warum ging es nicht ? "
„ Das Geld reichte nicht . "
„ Aber ihr seid doch reich gewesen ? "
„ Gerade deshalb . Hätten wir uns einschränken müssen ,

märe alles gut gegangen . Aber reiche Menschen geben mit

lahmen Händen . "
( Forts , folgt . )



gangszeit bis zum Eintreffen des Zuckers der neuen Ernte ist der
Stadt Berlin trotz allerdringend st er Vorstellungen ,
daßdieBevölkerungunterkeinenUmständenlängere
Zeit ohne Zucker gelassen werden dürfe , von den

zuständigen staatlichen Stellen Zucker aus den
dort vorhandenen Restbeständen nicht zur Verfü -
g u n g gestellt worden . Lediglich durch die Maßnahme der

Regierung , die Zuckerzwangswirtschaft aufzuheben , ohne für die
ausreichende Bereitstellung von Zucker für die Uebcrgangszeit zu
sorgen , ist der bedauerliche Zustand eingetreten , daß der Zucker
zurzeit in Berlin nicht zu haben ist . Um die Versorgung der Be -

völkerung Berlins nicht noch weiter zu verzögern , sind von der

Zuckeroersorgungsstelle Berlin bereits Berhandlungen mit
dem Großhandel geführt worden , um zu veranlassen , daß
Zucker der neuen Ernte mit größter Beschleunigung nach Berlin
dem freien Handel zugeführt wird . Es steht zu hoffen , daß b i s
Mitte des Monats Oktober ausreichende Mengen an
Zucker der Bevölkerung zur Verfügung stehen . "

Das Kesseltreiben gegen öas Milchamt .
Unter dem Vorsitz des Stadto . Dr . Falkenberg beschäftigte sich

ui \ Stadtverordnetenausschuß mit der Prüfung der G e -

schäftsführung des Lebensmitteloerbandes . Der
Vertreter des Magistrats , Stadtrat W u tz k i, teilte u. a. mit , daß
die Zahl der Angestellten und Arbeiter des städtischen
Milchamtes sich von etwa IIOOauMtzS verringert hat .
Nach einer längeren Erörterung wurde folgender Antrag mit
Stimmengleichheit abgelehnt : „ Der Ausschuß weist alle Aus -
führungen des Flugblattes der USPD . , daß die Bebauptun -
gen der Bürgerlichen über Verteuerungen der
Milch usw . durch das Milchamt als elende Lügen nach -
gewiesen seien , als unrichtig zurück . " Hiermit hat die Mehrheit des
Ausschusses erklärt , daß sie die von der bürgerlichen Presse ver -
breiteten Behauptungen doch als erlogen ansieht . Ein zweiter
Antrag : „ Der Untersuchungsausschuß zur Prüfung des Lebensmittel -
Verbandes stellt e i n st i m m i g fest , daß die in der „Boss . Ztg . "
und der „ Morgcnpost " vom tz. d. M. aufgestellten Behauptungen ,
daß der Kontrakt zwischen Milchamt und der Kontinentalen Milch -
gesellschaft unter dem Einfluß des damaligen Sachverständigen beim
Milchamt , Dr . B e r k e r , abgeschlossen worden ist , und daß Dr .
Skibbe , der zweite Sachverständige des Milchamtes seinen Posten
verlassen hat und in einem privatgewerblichen Unternehmen in der
Milchindustrie beschäftigt ist , in den Verhandlungen des Unter -
suchungsausschusses als unwahr erwiesen worden sind . Herr Dr .
Berker hat bei dem Abschluß des ersten Vertrages mitgewirkt , nicht
aber bei dem zweiten Kontrakt . Herr Dr . Skibbe ist nicht in ein
privatgewerbliches Unternehmen in der Milchindustrie , sondern in
ein privates Bankunternehmen eingetretm . Der Dezernent
des Milchamtes , Herr Stadtrat Wutzki , hat in beiden Fällen völlig
einwandfrei gehandelt . "

«

Zu der Meldung bürgerlicher Blätter , daß infolge der Aus -
gäbe von städtischer Milch , die gesundheitsschädlich war ,
eine Anzahl Kinder erkrankt sei , wird vom Milchamt folgendes
mitgeteilt :

„ Die Recherchen des Milchamts haben bestätigt , daß t a t s ä ch -
lich von einer Meierei derartige Milch ausgegeben
w o r d e n i st. Es handelt sich um die Meierei am Viktoria -
park , die sich nicht in städtischer Verwaltung befindet ,
sondern eine Prioatmeierei ist . Die Ausgabe der Milch soll
angeblich durch ein Versehen eines Angestellten verursacht sein .
Auf jeden Fall trifft die Meierei das Verschulden , ihre
Ausgangsmilch nicht genügend überwacht zu haben . In den in
der Verwaltung der Stadt Berlin stehenden
Meiereien ist ein derartiges Vorkommnis aus -
geschlossen , weil hier jeder Bottich Milch vor der Zlusgabe
untersucht wird . "

_

_ _

Zur Aufrüttelung bürgerlicher Wähler .
Die der Bürgerrak sie an die Wahlurne bringen will .

Wenn die sozialdemokratischen Gemeindewähler noch nicht
wüßten , was bei den diesmaligenStadtverordneten -
wählen auf dem Spiele steht , so könnten sie es aus der

fieberhaften Wahlagitation der bürgerlichen
Parteien entnehmen . Für die Gegner des Sozialismus , von
den Deutschnationalen bis zu den Demokraten , handelt es sich
darum , mit Ausbietung aller Kraft einen Vorstoß zu machen , der
die Mehrheit in der Stadtverwaltung ihnen zurückerobern soll .
In diesen Bemühungen werden die bürgerlichen Parteien eifrig

AOe ölWe MUmwiMW !
Heute , Sonntag , öen 9 . Gktober :

8. kreis : Cladow : Rachmillags 4 Uhr bei Bäumann . Thema : „ Die

politische Bedeutung der Stadloerordnelenwahlen . " Refe -
rent : M. kreuhiger .

IS . kreis : Falkenberg : Nachmittags Z Uhr im Lokal Meyer . Thema :
„ Der Kampf um Graß - Berlin . " Referent : Dr . Ostrowski .

19. Kreis : Blankenfelde : Nachmittags 3 Uhr im Restaurant Staab ,

Haupt - Ecke Blankenfelder Straße . Thema : „ Der Kampf
um Groß - Bcrlin . " Referent : Heimich Dierbücher .

Morgen , Montag , öen IS . Oktober :

I . Kreis : Nachmittags V/2 Uhr große öffentliche Berfammlung der
Beamten und Angestellten der Reichs - , Staats - und Gc -

mcindebehördcn bei Schulz , Königsgraben 2. Referent :
Willy Sleinkopf , M. d. R.

8. Kreis : Spandau : Abends 8 Uhr in den Konkordia - Sälen ,
Klofterftr . 13/15 , große öffentliche Versammlung der
Beamten und Angestellten der Reichs - , Staats - und Ge -

meindebehörden . Referent : Lcgationsrat Dr . Zechlin .
9. kreis : Halensee : 7s 2 Uhr in den Flora - Sälen , Zohann - Georg -

Straße . Thema : „ Die Republik und die neue Stadt -

gemeinde . " Referenten : Hermann Lüdemann , Finanz -
minister a. D. und Georg Ucko .

15. Kreis : Treptow : IV2 Uhr UZählerinncnverfommlung Im Zeichen¬
saal der Schule Wildenbruchstraße . Thema : „ Die poli -
tische Lage und die Sladtverordnekenwahlen . " Referentin :
Frau Klara Bohm - Schuch , M. d. R.

20. Kreis : hcrmsdors : 8 Uhr Restaurant Bellevue , am Bahnhof
sNordausgang ) . Thema : „ Bor der Entscheidung . " Refe -
rent : Stadtrat Wuhky .

Lebermobgen , Dienstag » öen 11 . Oktober :

2. Kreis : Abends ? Uhr in der Aula der Dorotheenfchule , UZil -

helmshavener Straße 2, große öffentliche Versammlung
der Beamten und Angestellten der Reichs - , Staats - und
Gemeindebehörden . Referent : Legatlonsral Dr . Zechlin .

14. Kreis : Neukölln : Abends 7 Uhr in Sttems Festfälen , Hafen -
Heide 13. große öffentliche Versammlung der Beamten
» nd Angestellten der Reichs - , Staats - und Gemeinde -

behörden . Thema : „Politische Lage und Stadtverord -

netenwahlen . " Referent : Bürgermeister Alfred Scholz .
14. Kreis : Buckow : 7Mi Uhr . Lokal Schulz . Chausseestraße . Thema :

„ Der Kampf um Groß - Berlin . " Referent : Stadtverord -
neler Johannes haß .

17. Kreis : Lichtenberg : Abends 7 Uhr im Sophien - Lyzeum , Lichten -
berg , Rathausstraße , große öffentliche Versammlung der
Beamten und Angestellten der Reichs - , Staats - und Ge -
meindebehörden . Referent : Willy Steinkops , M. d. R.

18. Kreis : Hohenschönhausen : TVi Uhr in der Gemeindeschule .
Roedernslraße . Thema : „Sozialistischer Aufbau oder
reaktionärer Rückschritt . " Reserentin : Frau Dr . weg -
scheidcr - Zieglcr , M. d. L.

20. Kreis : Reinickendorf - West : 7 %' Uhr , Hartmanns Brauerei .
Schornwebersir . 101 . Thema : „ vor der Entscheidung . "
Referent : Dr . Lohmann . Stadkocrordneter .

-1° »

Achtung ! Beamte und Angestellte der Feuerwehr ! Montag , den
10. und Dienstag , den 11. Oktober , nachmittags 5 Uhr ,
in den Sophien - Sälen , Sophienstr . 17/18 , zwei große
össenlli ' che Versammlungen . Thema : „ Reaktion oder

Fortschritt . " Referent : Landtagsabg . Erich Kuttner .

unterstützt von dem berüchtigten Bürgerrat , der Mitglieder
aller bürgerlichen Parteien in feinen Reihen hat und sich jetzt als

Ersatz für den formell nicht zustande gekommenen Bürgerblock be -

tätigt . Nachdem er schon vor mehreren Wochen begonnen hatte , bei
den Bürgerlichen die erforderlichen Geldmittel locker zu machen ,
rückt er jetzt den Zahlungsunlustigen mit einem Mahnbrief auf den
Leib . Darin wird hervorgehoben , daß der Bürgerrat „selbstverständ -
lich für keine der bürgerlichen Parteien selbst Stellung nimmt , son -
dern sich darauf beschränkt , die bürgerlichen Wähler Ber -
lins aufzurütteln , um sie zur Wahlurne zu bringen , damit

nicht erneut eine sozialistische Mehrheit aus den

Wahlen hervorgeht " .
Um das zu erreichen , will ver Bürgerrat für die Heranholung

der Wahlfaulen in einer Weise agitieren , wie man sie in Berlin

bisher noch nicht kennen gelernt hat . Mit Hilfe der Hausbesitzer »
organifationen will er in jedem Haufe Eroß - Berlins , d. h. in
65 006 Häusern , einige Tage vor der Wahl ein Plakat an -

bringen , das auf die am 16. Oktober stattfindenden Wahlen hinweist
und das Wahllokal des betreffenden Hauses angibt . Er will die

Besitzer der geeigneten Lichtspieltheater veranlassen , wenige
Tage vor der Wahl die Wähler Berlins aufzufordern , am
16. Oktober ihre Wahlpflicht zu erfüllen . Da sind wir neugierig »
welche Lichtspieltheater dem Bürgerrat als zu diesem Zwecke ge -
eignet gelten werden . Zu den Flugblättern der sozialistischen Par -
teien will er Stellung nehmen durch 4 — 5 Flugblätter anti -

marxistischen Charakters , die in einer Auflage von je
56 — 70 000 Exemplaren ausgegeben werden und für die einzelnen
Gruppen , wie Mittelstand , Beamte , Arbeiter usw. , bestimmt sind .
Außerdem ist eine Wahlzeitung geplant , die in den letzten

Tagen vor der Wahl als Mittagszeitung in einer Auflage von
100 000 Stück unentgeltlich verteilt werden soll .

Wir glauben es dem Bürgerrat , daß die Durchführung dieser

Propaganda , wie er in seinem ' Bettelschreiben sagt , ganz erhebliche

Kosten verursacht . Aber d i e Bevölkerungsschichten , deren Jnter -

essen er oertritt und die von einer bürgerlichen Kommunalwirtschaft

ihren Borteil erwarten , werden sich gewiß nicht lumpen lassen , son -
dern dem Bürgerrat den hingehaltenen Klingelbeutel füllen . Diese

großartig organisierte Aufrüttelung bürgerlicher Wähler muß und

wird

auch die sozialdemokratische Wählerschaft aufrütteln .
Sie wird die Wirkung haben , daß am 16. Oktober jeder und

jede der sozialdemokratischen Wähler und Wählerinnen pflicht -

bewußt an die Wahlurne tritt , um zum Sieg der Sozial -
demokratie beizutragen . _

Der höhere Brotpreis .

Auf Grund des 8 34 des Gesetzes über die Regelung des Ver -

kehrs mit Getreide vom 21. Juni 1921 und der § § 4 und 16 der

Magistratsverordnung über Abgabe und Entnahme von Brot ud

Mehl vom 4. August 1921 hat der . Magistrat für den Bezirk der

Stadt Berlin angeordnet : § 2 der Verordnung über Gcbäckhöchst -
preise und Gebäckgcwichte vom 4. August 1921 erhält folgende
Fassung :

Der Brotpreis darf im Kleinverkauf nicht übersteigen :
bei Großbrot im Gewicht von 1900 Gramm 7,10 M. ,
bei Kleingebäck im Gesamtgewicht von 100 Gramm 0,45 M.

Bei Abgabe des Gebäcks in Teilen dürfen Bruchteile von

Pfennigen als volle Pfennige gerechnet werden . Die Verordnung
tritt mit dem 10. Oktober in Kraft .

Neben der üblichen Brotportion werden in dieser Woche vom
10. bis 16. Oktober auf Abschnitt ? der Brotkarte 500 Gramm
Gebäck abgegeben . Die Bäcker und Brothändler sind ver -

pflichtet , außer der gewöhnlichen Brotportion von 1900 Gramm

auf diesen Abschnitt P weitere 500 Gramm abzugeben .

Gattenmorüprozeß tzemberger .
Im weiteren Verlauf der gestrigen Verhandlung gaben mehrere

Schulmänner eine Charakteristik des ermordeten Dr . Hemberger und

berichteten über die Erfahrungen , die sie mit ihm gemacht hatten .
Unter anderem schilderte Prof . Dr . Stephan , der Leiter der am
1. April 1918 begründeten 12. Realschule , an die Dr . H. versetzt
worden war , diesen als eine schwer zu behandelnde Natur voller
Sonderbarkeiten , der sich anfänglich nicht «in - und unterzuordnen
wußte . Nachdem der Zeuge ihm ernste Vorhaltungen gemacht , habe
sich Dr . H. zu seiner Befriedigung geführt . Eines Tages ist Dr . H.
mit einem Filzschuh in die Anstalt gekommen , weil er sich den Fuß
verbrüht hatte . Er erklärte damals , feine Frau habe ihn heimlich
verlassen , er sei ganz allein und beim Aufbrühen von Kakao habe
er sich den Fuß verbrüht . Acht Tage vor seinem Verschwinden
erschien er mit einer starken Kontusion am Kopf und äußerte aus
Befragen :

„ Diesmal Ist es ihr noch vorbeigelungen .

ich bin im Tiergarten überfallen worden . " Weitere Zeugenver -
nehmungen beziehen sich auf die B e r m ö g e n s v e r h ä l t n i s s e
des Dr . H e m b e r g e r, die Bewegungen feines Kontos bei seiner
Bank , die dort vorgenommenen Abhebungen , dje Aussichten , die Frau
Hemberger zur Erlangung der Pension hatte , die Vorgänge bei der

Rekognoszierung ' der Grünauer Leiche als die vermutlich « Leiche ihres
Ehemannes und dergleichen . Eine Schwester der Angeklag -
t e n H„ eine Lehrerin , weiß , daß ihre Schwester immer in der Host -
nung lebte , daß sich das Verhältnis zu ihrem Manne einmal wieder

begleichen würde . Es folgen dann noch zahlreiche Zeugen und Zcu -
ginnen , die über das unglückliche Eheleben der Hemberg -

Mlllwocli , den 12 , Okiober ,
bleib ! das Kaufbaus geschlossen
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Kronen , Ampeln , Tisch - u. StänderIampcn

in großer Auswahl



sch « n Eh eleute und die Gründe für dieses befragt werden . Dem
Hembsrger wird immer wieder das Zeugnis ausgestellt , daß er ein
eigenartiger Mann war , aber seine Kinder sehr lieb gehabt habe .
Ein « Mitbewohnerin des Hauses w der Kirchstraße bekundete , daß
Frau Hemberger die Wohnimg in einem

furchibar schmußigen Zustande

gehalten habe , auch die Kinder seien schmutzig gehalten worden . Dies «
Zeugin ist eines Tages anwesend gewesen , als Frau Hemberger in
Gegenwart ihres Mannes diesem erklärte : er sei ihr viel zu ölt, sie
wolle einen jüngeren haben : wenn er früher sterben würde als sie,
dann würde sie «ine ganz schöne Pension beziehen . Dr . Hemberger
habe sofort zu der Zeugin gesagt : Merken Sie sich das und notieren
Sie es sich! — Auf der anderen Seite treten wieder Leumundszeugen
auf , welcher der Frau Hemberger alles mögliche Gute und ihrem
Manne alles mögliche Schlechte nachsagen .

Die Verhandlung wird schließlich aus Montag vertagt .

Endgülsige Pierpreise . Zum Streit zwischen den Brauereien
und den Gastwirtsverbänden Groß - Berlins verbreiten der Verein
der Brauereien Berlins und der Umgegend und die Lokalkommission
der Gastwirtsoereinigungen Groß - Berlins eine gemeinsame Er -
k l ä r u n g , nach der vom IS . Oktober ab in Groß - Berlin
ausschließlich ein vollwertiges Lagerbier in den Verkehr gebracht
wird . Die Ausschankpreise hierfür sind für die Gruppe I ( Gast -
wirtschaften mit einfachen Aufwendungen ) auf mindestens 5,6 0 M.
je Liter mit der Maßgabe festgestellt worden , daß die Preise
für die kleinsten Ausschankgläser zum Ausgleich der mit diesen ver -
bundenen höheren Unkosten um einen Bruchteil höher vereinbart
sind . In Gruppe II ( Ausschankstätten mit höheren Aufwendun -
gen ) isi der Ausschankpreis aus 7 M. je Liter s- sigestellt . Aus -
fchankftätten mit größeren Aufwendungen ( Konzertlokale . Saal -
gefchöste , Kabaretts usw . ) dürfen einen Ausschankpreis von 8 bis
S M. je Liter berechnen .

Brotkartcn - Ztichwort . yn der Woche vom 10. bis 15. Oktober darf
Brot und Mcbl nur aus die Brotkarte abgegeben und cntnemmen werden ,
deren Abschnitte daS Stichwort Hermann Tich , Billige Kleider -

sto ss « , tragen .
BezirkSbilduugausschuh Groh - Werlin . Heute nachmittag 3 Ubr .

Neues VolkS - Tbeater . Copenicker Str . 58, . Die Lokalbahn '
von Thoma . Karten 4,S0 SB. find noch im Vorraum des Theater » zu haben .

Tie Seal « ( Lutierttrahe ) hat als Clou ihres Programms im Oktober
ein Tänjeivaar der klassischen Tanzkunst Gamsakourdia und Demidoff vom
Moskauer Ballett vcrpsllchtet . Die beiden leisten außerordentlich viel auf
diesem Gebiet und ausfallend ist besonder » die weiche veschwinatheit Demi -

, doffs , der viel W- iblicheS in sich birgt , ohne dabei jedoch , wie das bei lehr
vielen anderen der Fall ist , in Uebertreibungen zu fallen . >in Tharakler -
slilck eigener Art war der Pupventauz nach einer russischen Melodie , der
russische Nationaltänze geschickt verwertet . Aus dem übrigen Programm
seien erwähnt eine dänische Sand - und Rauchmalerin La Vilms , der Artist
Fürst , der aus Klötzen im Handstand balanziert und die Vorsührnng « mes
dressierten Jagdhundes von SBilli Kapelle , der in lebenden Bildern ganz
Einzigartiges leistet . Ben Abdullahs Wüstensöbne sind offenbar nicht in
der Wüste geboren , leisten aber aus dem Gebiet einer wilden Eguilibristik
ganz Außergewöhnliches . Gut ist ierncr der Trapezakt der drei TawoS
imd vor allem müssen die an dieser Stalte nicht unbekannten Parodisten
Läpv und Habel genannt werden , die aus dem Gebiete wirkungsvollster
Komik entschieden das beste bieten , was in Berlin je gelchen wurde . Den
Abschluß bildet der Vorfilm ans dem Weltmeisterschaslssamps Dempscy -
Carpentier , wo dem Film die Rolle wirkungsvollster Berlchlerstattung zu -
sällt . Etwa ein Dutzend Operateure hat die Ausnahmen gemacht und man
koun von allen Seiten genau versolgen , wie dieser Kamps , der in Amerika
Millionen auf die Beine brachte , sich abspielte .

Groß - öerliner parteknachrschten .
Henke . Sonnlag . den 9. Oktober :

51. Abt . ebarlitteubarg . Vormittag » 11 Uhr findet im Bürgerhaus , Sophie -
Charlotte - , Ecke Mollwitzstrahe , ein Paradekonzert des Mannerchor » „Har -
monie " der SPD . statt . Die Parteigenossen werden gebetin , daran teil -
zunehmen .

1s. . stiei » Kiipcuick . Parteigenossen und - genossinnen , beteiligt Euch zahlreich
an der Hcrbstfeicr der „Arbeiterjugend " de» 16. Kreise », abends 6 Uhr , in
der Aula dcr Niirner - Cchule , Lindenstraße in Köpenick .

Morgen , Montag , den 19 . Oktober : .
14. Kreis Neulölln , Britz , Buckow und Rudow . 7 Uhr große ssunktionörver »

sammlung in ' der Aula de» Realgymnasiums , Kaiser - ssriedrich - Str . 210. In
Anbetracht der Stadtvervrdnetenoxlhlen müssen sämtliche Partei - und Be-
tricbsfunktlonäre erscheinen .

18. ftrci » »eitzensee . ' Vi Uhr im Lokal Tampe , Lichtenberger Str . 8, Kreis -
funltioniirversanimlung .

8. Abt . i seither 4. ). 7Vi Uhr Sitzung der Abteilungsfunktionär « und Betriebs -
Vertrauensleute bei Rickert , Steinmetzstr . 86».

3. Abt. ( früher 37. ) . TVi Uhr Mitgliederversammlung im „Artushof ' , Perle -
berger Str . 26. Thema : „Die politische Lage" . Referent Joses Mtthlmann .

10. Abt . ( ' rLher 38. ) . 7Vi Uhr Funktionärsitzung bei Trllmper , Flensburger
Straße 3.

13. Abt . ( früher 41. ) . 7 Vi Funktionärkonferenz bei Müller , Birkenstr . 33, Eck«
Wilhelmshavener Straße .

15. Abt . ( srüher 34. ) . 7 Uhr Sitzung der Partei - und Betriebsfunktioniire bei
Obligo , Stralsund er Str . 11.

16. Abt . ( srüher Zt. ) . 7Vi Uhr bei Krüger , Husjitenstr . 84, Sitzung aller Funk¬
tionäre . Wichtige Tagesordnung .

20. Abt . ( srüher 45. ) . 7 Uhr . Sitzung sämtlicher Funktionäre und Wahllciter
bei Pos- , Koloniestr . 15.

24. «bt . 7Vi Uhr Sitzung der Bezirksführer , Kreisvertreter usw. bei Rösner ,
Jmmanuelkirchstr . 25. Jeder Funktionär muß anwesend sein .

28. Abt . 7 Uhr in der Echulaula Schönhauser Allee 166» Sitzung der Ab»
teilungsleitung mit den Bezirksführern und deren Stellvertretern . Alle
Betriebs » und Beamtcnvertrauenslcute sowie die Stimmbezirksführer müssen
auch erscheinen .

29. Abt . 7 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189, wichtige Sitzung aller Partei -
funktionäre .

34. «bt . ( früher 18. ). Bezirke 818. 819, 320. 324, 325 und 327 bei Heese, Memeler
Straße 63. abend » 8 Uhr , Versammlung . 1. Vortrag »es Genossen Meyer .' 2. Wichtige Besprechung . Das Erscheinen Ist unbedingt notwendig .

23. Abt . ( srüher 48. ). 7 Uhr Sitzung der Bezirksführer und Betriehsvcrtrauens -
leute bei Grunewald , Kameruner Str . 19. Vollzählige » Erscheinen not -
»endig .

27. Abt . ( srUher 39. ) . 7Vi Uhr bei Katter . Gleimstr . 45, wichtig « Zusammen -
kunft allet Wahlhelfer , Bezirksführer und sonstiger Funktionäre . Kein
Bezirk darf unvertreten sein . Die Bezirkssllhrer wollen zum Mittwoch , den
12. d. M„ alle , . BorwSrts " - Leser einladen und ELste mitbringen .

39. Abt . 7 Uhr Sitzung aller Parteifunktionäre . Betriebsvertrauensleuie usw.
bei Carl , WIchertstr . 69. Angesichts der Wahl ist das Erscheinen aller
Varteigenossen unbedingt eriorberlich .

40. Abt . ( srüher 5. ). 7 Uhr bei Keufner , Hagelbergerstr . 20», Sitzung der Funk¬
tionäre und Betriebsvertrauenslente .

42. Abt . ( srüder 7. ). 7 Uhr bei Eiegmundt , Blstcherstr . 38, Funktionärkonferenz .
44. Abt . ( früh « 9. ). 7 Uhr Sitzung oller Funktionäre der Gläser , Kottbuser

Ufer 89/40. Jeder Bezirk muß vertreten sein .
43. Abt . ( srüber 10. ). 7 Uhr Funktionärsitzung bei Wolf , Forster Str . 44.
46. Abt . ( früher 11. ) . 7 Uhr bei Geißler , SkaUtzcr Str . 39, Lorstandssitzung ,

wozu die Elternbeiräte eingeladen sind.
48. Abt . ( früher 12. ) . 7 Uhr bei Parrysiu », ffürstenstr . 5, Sitzung der Funk -

tionäre , Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .
lh «rl »tt «nb»rg . 51. Abt . 7 Vi Uhr Funktionärkonserenz der Abteilung bei

Holtmann , Scphie - Charlotte - Str . 76. Da eine wichtige Besprechung über
die Wahl erfolgen muß. muß jeder zur Stelle sein . — 53. Abt . 7$, Uhr
bei Luy, Ufnaustr . 1, erweitert « AMetlvngsoorstandssttzung . In Anbetracht
der Wahlen am Sonntag Erscheinen aller Funktionäre Pflicht . — 54. Abt .
7Vi Uhr Funktionärsitzung bei Bühncmann , Helmholtzstr . 39. Wahlarbeit .

77. Abt . GchZgcberg . 8 Uhr allgemeine Funktionärkonserenz bei Will , Martin -
Luther - Str . 69.

88. «bt . Naeienbors . 7Vi Uhr bei Hoch, Chausseestr . 44, Funktionärsitzung .
Pünktliches «nd zahlreiches Erscheinen ist unbedingte Pflicht

Siemcnsstr . 3.
Frauenveranskaltungen :

Johannisthal . 7Vi Uhr im Ratskeller , Kaiser - Wilhelm - Platz . Thema :
„Kindererziehung und Sexualität " . Referent Dr. Korach .

Uebermorgen . Dienstag , den 11 . Oktober :
I. Abt . ( früher 97. ) . 7Vi Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebovertrauens -

leute der Dodrohlaw , Swinemllnoer Str . 11. Wegen der wichtigen Tages -
ordnnng ist das Erscheinen oller notwendig .

7. Abt . ( früher 25. ) . 7Vi Uhr Mitgliederversammlung in Köhlers Festsälen ,
Tieckstr . 24. Thema : „Unsere Koalitionspolitik ". Referent Arthur Häußler .

33. Abt . ( früher 17. ) . 7 Uhr Funktionärkonserenz bei Murrer , Caprivistr . 8.
Sämittche Funktionäre , Betrieb - Vertrauensleute , Elternbeirats - und grauen -
agitationsmitglieder hoben zu «ischeinen .

91. Abt . Revltzlln . 7 Uhr ffunktionärsißimg bei Mäuseler , MNnchener Str . 28.
103. «bt . Oberscheneweidr . 7>i Uhr gahlabend . 1. und 2. Bezirk im Restaurant

Gadea , Watt - , Ecke Helmholtzstratze ; 8. und 4. Bezirk im Luiscnhof , Luisen -
straße 24 ( Restaurant ) .

136. Abt . Rciuickendors - Ost . Für den 11. und 12. Bezirk Extrazahlabend um
7 Uhr bei Riemer , früher Heinicke . Provinz - , Ecke Hoppestrabe . Die Be-
zirksführer werden gebeten , das Wahlmaterial vom Genossen Wahl « ab-
holen .

140. Abt . Borsigwalde . 7Vi Uhr im Lokal Heider , Ernst - , Eck« Räuschsiraße .
Thema : „Bericht vom Parteitag " . Referent Theodor Fischer .

Arauenveransialtungen :
83. Abt . Lichterselde . 8 Uhr im Jugendheim Albrechtstr . 14».

118. Abt . Lichtenberg . Mittwoch , den 12. Oktober , 7Vi Uhr . siohlabenl » in den
bekannten Lokalen . Erscheinen sämtlicher Genossen Pflicht ,

llebungsstunde der SPD . - Chöre :
Anfragen sind zu richten an K. Schulz . Eharlottenburg , Kirchsir . 33.

Montag . ' Vi Uhr : Arbeitergesanzvcrein „Einigkeit " - ?? u ch h o l z bei
Hennig , Pasewalker Straße 56. — SPD. - Männerchor Kreis Fried »
r i ch s h a i n im „Andreas - Kasino " , Andreosstraße 3. — Frauenchor . . Froh-
sinn »C harlottenburg , Aula Rosinenstraße 14. — Dienstag . 7Vi Uhr :
Sozialdemokratischer Rlännerchor Hallesches Tor in der Aula der
11. Realschul «. Boeckhstraße 9/10. — ,�ormonie " . W e i ß e n s e e (8 Uhr) ,
Pistorius - , Ecke 9!ölckestraße . — Sängerchor der SPD . Pankow ( 7Vi —10 Uhr )
im „Türkischen gelt ". Breite Straße . — renneestag . Coz. Männerchor Ber¬
lin - Mitte (7V, Uhr ) im „Bürgerheim " . Alte Schönhauser Straße 23. —
Freier Männerchor Reinickendorf ( ? Vi —10 Uhr ) bei Lindstedt , Residenz -
große 190, Ecke Grüner Weg. — Soz. Männerchor Marlenderf (6 bis
lo Uhr ) bei Niendorf . Chausseestr . 19. — Freitag . Männerchor „Harmonie " -
Charlottenbnrg l7Vi —OVi Uhr) , Aula dcr Eiemens - Oberrealfchule , Schlotzstr . 27.
— „Lledersrel ! ird «"- B orsigwalde - Wittenau bei Schade , Beidt - , Ecke
Berliner Straß «. — Soz. Männerchor Prenzlauer Tor (6 Uhr) , Bötzow -
Brauerei , Prenzlauer Allee .

5ugenöveranftaltungen .
Verein Arbeiter - Jngcnb . Sekretariat : SW. 68, Liudenstr . 3, 2. Hof links ,

2 Treppen rechts . Telephea : Mpl . 121 »8—10.

Heule , Sonnkag , den 9. Oktober :

Eine Theatervorstellung findet heute nachmittag um 3 Ahr im
Renen Volkstheater in der Köpeuicker Str . 63 statt . Zur Bussührang
gelangt „Die Lokalbahn " von Ludwig Thoma . Eintrittskarten zum
Preise »oa 4,50 M. find au der Kasse zu haben , ttassenerössnung
ViS Uhr .

Eine Schnlentlassunzafeier sindet von der Abteilung Moabit im
Lokal v,n Kuhn , Stephanstr . 53, abends 7 Uhr , statt . Bestehend
aus Rezitatienen , Rusiivorträgen , Festrede und anderem mehr . Nach
dcr Borstellung gesellige » Beisammensein .

gentrnlingendheim , Lintenstr . 3, 2. Hof, 2 Trp . , Bolk - Iirderabend . An-
fang Vi? Uhr .

Morgen , Montag , den 19 . Oktober :
Gcsnndbrnnncn : Schule Gothenburger Straße , Vortrag : „Gcmcinschafts -

erzichung " . — Johannisthal : Jugendheim Johannes - Werncr - Straße , Vortrag :
„Rechte und Pflichten der Mitglieder " .

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Genxrlichastsmitglieder . Für Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags

3?, Uhr, können zu einem stark ermäßigten Preis Eintrittstarten für die
Vorstellung „Evchen Humhert " , Schauspiel von Wagner , im Residenz - Theater ,
Blumenstraße , in unserem Bureau , Eugclufer 24/25 ( Gewerkschaftshaus , 1 Trp . ,
Zimmer 15, werktäglich von 4 bis 7 Uhr in Empfang genoniinen werden .

geutralverbanb der Schubmacher . Montag 4 ./ Uhr Branchenversammlnng
der mechanischen Wendeabteilung bei Blawert , Weberstr . 24: für Ballschuh -
macher 5 Uhr bei Blawert , Weberstr . 24: für Zwicker und gwlckerinnen 5 Uhr
bei Boeker , Weberstr . 17; für Zuschneider 6 Uhr bei Hentschel , Köpenicker -
straße 127a. — Dienstag 5 Uhr Branchcnvcrsammlung der Einlcistcr im
Eaal 8 de» Gewerkschaftshauses , Cngelufer 24/25; für Äaschincnarbeiter und
die Finnische Abteilung 5 Uhr im Warku «- Hof , Markusstr . - 18. — Mittwoch
C5i Uhr Branchenpersaminlung der Wendcfraucn und Brandsohleneinnadle »
rinnen im Saal 8 des Gewerkschaftshauses , Engelufer 24/25. — Maß . und
Reparawrschuhmacher : 6Vi Uhr im Englischen Hof, Alcxandcrstr . 27c, Branchen -
Versammlung . Stellung zum Schiedsspruch .

8 Uhr Prachtsäle „Alt - Berli ' n", Blumenstr . 10. — Zigarettrnindllstrie : 7Vi Uhr
Mustkersäle , Kaiscr - Wilhelm - Str . 31.

Devtscher transportaebeiterverband . Sektion II , Branche der Geschäfts »
kutscher , Lagerarbeiter usw. : Montag 8 Uhr bei Mogwih , Darnimstr . 13,
Gruppe Beerdigung », und Luxusfuhrwesen , Versammlung . Kündigen wir den
Tarisvertraa ? Beschlußfassung . — Handelshilfsvrdeiter und - arbeitcrinnen
aus allen Betrieden der Lederwirtfchaft , Großhandel »nd Fabrikation : Montag
7 Uhr in Schulz ' Prachtsälen . Känigsgraben 2 ( nahe Alerandcrplatz ) , Branchen¬
versammlung . Stellungnahme zum Streikbeschlust . — Terlilbranchc , Gruppe
Tuche, Filze , Leinen , Baumwolle : Montag 5 Uhr bei Bitte , Poststr . 29, Ver »
traucnsmännerversammlung . Gruppe Samt - und Scidenwaren : Dienstag
5 Uhr bei Hoppe , Fischerstr . 24, Vertraucnsmännerversamnilung . — Branche
der Geschästskiitscher , Lagerarbeiter usw. : Dienstag 7 Uhr im Englischen Hof,
Alexanberstr . 27c, allgemeine Versammlung dcr Fouragekutschcr . Kündigen toir
die bestehenden Lohnsätze ? Beschlußfassung . — Branche Bau - und Arbeits -
kutscher : Dienstag 7 Uhr in den Zentral - Festsälen , Alte Jakobftr . 32. Branchen -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Branchenangelegcnheiten . 2. Stellungnahme
zu dem neu aufgestellten Tarifvertragsentwurf . — Handclshilfsarbeiter und
- arbeitcrinnen aus allen Betrieben der Hüte- , Mützen - und Pclzwarcnbranche :
Dienstag �6 Uhr bei Witte , Poststr . 29, Sruppenversammlunm

5
lung

Landsmannschait Birnbaum und Umgegend , Sroß - Tc- lin . Sonntag , den
9. Oktober , nachm . 4 Uhr , in dcr Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10/11,
9. Etistungofest . Landsleute sind willkommen .

( Schluß des redaktionellen Teils . )

§ ür Rheumatiker unü Nervenleiüenüe l

. Kann wiedcr ohne Stock gehen , wie vor 2 Jahren . "
Herr Franz Viehweider . Bozen , sckireibt u. a. : . Ich bestätige Ihnen
hiettnit , daß ich, seit ich Togal - Tablett » n genommen habe , von den
Söbmerzen bereits ganz befreit bin und wieder ohne Stock gehen
kann , wo ich früher 2 Jahre — bevor ich von diesen vorzüglichen
Tabletten Kenntnis gehabt habe — immer sitzen mußte und ohne
Stock keinen Schritt machen konnte . Ich habe die Einreibungen ,
welche mir empfohlen wurden , alle gematt , aber alle ohne Erfolg .
Nur die einzigen Togal - Tabletten haben mich wieder gut her -
gestellt , so daß ich jedem Einzelnen , den das Unglück trifft , an
Rheumatismus oder Ischias zu leiden . Togal - Tabletten empfehlen
werde . " Aebnliche und noch überraschendere Erfolge erzielten viele
andere mit Togal bei Rheuma , Ischias . Hexenschuß , Schmerzen in
den Gelenken und Gliedern , Gicht sowie bei Nerven - und Kopf -
schmerzen . Ein Versuch liegt im eigensten Interesse I Aerztlich
glänzend begutachtet . In allen Apotheken erhältlich .

~ ) ]
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Xur * / * * Sfündcheit
kochen , dann möglichst in warmem Wasser gut spulen , und die Wäsche ist schneC '

weih , wie auf dem Rasen gebleicht - Preis das Paket M. 4 . —

Ohne Reiben und DGrsien , daher grSftte Schonung de « Gewebe « .

Alleinige Fabrikanten : Henkel D die . , Düsseldorf ,
auch der « Henko " , Henkel ' » Wasch - und Bleicb - Soda .

Jeder kommt ' ran und kann

von unseren vielbesproche¬
nen vorteilhaften Preisen

profitieren .

Aber säumen Sic nicht allzu¬

lange mit Ihren Einkäufen

Herbst und Winter ;
denn selbst die gewal¬

tigen Vorräte , die wir zu

Ihrer Verfügung halten ,
müssen schliehlich ver -

siegen , wenn derartige
ICäuferstürme , wie wir sie

jetzt täglich erleben , auf uns

eindringen .

Eskimo - Mantel

aus » ch - oncr , » weicher

Ware , mit Applikationen
und reizenden Stoffbiescn

WM mft dem beliebten tiefen Ärmel -
»chnilt , aus molligem Phantasle -
stoft , mit flotter knoptgarnierter
Seitenfalte und schönem großen
Kragen , offen und getchlosseB
cu tragen

33
kK » ßahnhof ACexünderplaiz

CSiausseestrsfle
Beim Stettiner Bahnhof

• kaufe . ; . . Jj . iK' - r f * �r \ i ' rekfbcim ,
HerstelJer

Bürgerliche

Wohnungs- Sinriehtüngen
noch zu zeltgeinaOen billigsten Preisen

Schlafzimmer - Speisezimmer - Herren¬
zimmer - Wohnsalons - Küchen - Einzelmöbel

Stündij - e große Möbel . Ausstellnns
von über 500 Musterzimmern in neuzeit¬
lichen Stilarten vom Einfachen bis zum
Auserlesensten . Drucksachen kostenlos .
Lieferung durch ganz Deutsehland

Eigene Großfabrüc für Möbel

ALBERT GLEiSER
Alexanderplatz

BERLIN C 33 , Alexanderstraße 42 ,

. v.j -

ce - ' Neukölln 175Q

AussteHLiüg unU Verkauf nur

Neukölln Anzengraberstr . 20 .
■■ •: - -- .

Drum prüf�wersicii ewig bindet!
Als Selbstbersteller liefere ich In Qualität und Preis einzit ; dastehende {

'

Traorlnge
1 Trauring , Duk. gold v . SOM. an |

g ] 1 Trauring , DuK. eold
, ( schwere Ausführung ) 260 M. I
k —">-> /J I Ring, 585 gest . V. 75 —200 M. j

- yr - 1 Ring, 333 gest V. 30 - 100 ;VV.
�>. ». ; — Garantiesch . f. geselzl . Goldinh .
Ankauf von Gold «, Silber *. Platinbrach
infolge Seibstverwertg . z. denkb . günstigen Preisen

Brillanten z . Auslandskurs .

K. Wiese , Juwelier , Jlriilleriestr . SOWir

A;-•"f �. 1». -v � •'* - '
. i V. .. . Ä �' . farn/fv , '- «' ■*. . . .. , , v. : . •>.,

' k- ' ;. vr . ) - . z < i ( ■, �

Gummi - Regenmäntel
großes Quantum , moderne Fa�ona , «wirklich gute Qualitäten mit kleinen Schönheitsfehlern Im Presse bedeutend herabgesetzt .

Echt bayerische Lodenbekleidung
Große Auswahl * in „ Leib - > u . Bettwäsche ,
Da wir bei unser . Milllon . - Umsätzen mit denkbar geringst . Nutzen arbeiten ,

Kein Ladengeschäft .

Mgls - zsnM mndoirtscii .
Berlin SW 1411 , Schönebcrger Str . 27 .

Bedeutendstes Versandgeschäft für d. gesamt . Lar . dwirtschaftsbedarf
Der Versand crfolgrt unter Nachnahme .

Umtausch nicht passender Stücke innerhalb 14 Tagen bereitwilligst !

Trikotagen , Schuh - u . Lederwaren etc .

können wir alle uns . Waren zu tatsächlich staunend büiig . Preisen anbieten .

Lagrcrbcsuch unbedingt lohnend .

MZlWW . AMü . W! MW
Direktion Arthur Korgc .
Fernsprecher : Nollendorf 4Ö72 .

Mngsn Sie unsere große nertist - Prelsiisle !
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Rostbraten mit hinöcrnisten .
Von Hermann Horn - München .

Der Reisende hatte an den begüterten Bauern eine Dresch -
Maschine verkauft . Eine Anzahlung war gemacht , und nun ging
man , den Handel zu begieszen .

Der Reisende trug Reitstiefel , farbige Wäsche , ein keckes ,
grünes Hütchen und gcldene Kette und Ringe . Die Reitstiefel
trug er immer , wenn er über Land fuhr , weil er riesig praktisch
sei , sagte er , in Wirklichkeit gefiel er sich aber sehr gut darin ,
denn er war hoch und schlank gewachsen und hatte im Gesicht
Achnlichkeit mit einem Gutsherrn oder Offizier .

„ Na , Herr Wirt, " sagte er , „ ' n Fläschchen vom Besten und

zwei nette Rostbraten . "
„ Uah - - "

macht ; er dann und ließ sich schwer neben dem

Bauern nieder , der seine dunkelbraunen Arme aus dem frischen ,
weißen Hemd nach dem Feuerzeug streckte .

Der Baucrnknccht , der ihn im Einspännerlein herübergeführt
hatte , dienerte vom nächsten Tisch ' herüber und verzog sein breites ,
rotes Gesicht zum Grinsen . „ Haben der Herr Reisende ein gutes
Geschäft gemacht ? "

„ Ja — sollen auch ' ne Flasche Bier extra haben . "
„ Juh, " macht « dcr Beglückte mst einer gedämpften Kopf -

stimme .
„ Höh, " sagte der Bauer , „ es ist heller Tag ! "
„ Ja — machte der Knecht drauf , „ich Hab halt ein lustig ' s

G' müt , dos tät mir mancher um schwer Geld abkaufen , mancher ! "
„ Aber der da net, " sagte der Bauer und deutete nach einem

verwildert aussehenden Manne , mit eckiger , hoher Stirn , traurigen ,
unsteten Augen und einem zerfetzt nach allen Seiten hängenden
struppigen Bart , der vor einem hellen Schnapsgläschsn saß .

An einem andern Tisch saß ein kräftiger Bursche mit einem

Arm , einen Hausicrkasten vor sich, der nächste war von einem

bleichen , gut gekleideten Menschen besetzt , der aus sein Bierglas
starrte .

Es war ein richtiger Sommernachmittag in einem Dorfwirts -
haus . Die Blumen blühten vor den Fenstern und an der Niedern ,
von ein paar eisernen Säulen getragenen dunklen Decke summten
die Fliegen .

„ I — i— , " schrie der verwilderte Mann mit einer Stimme , die
einer gewaltigen Willenskrast bedurfte , um in Bewegung zu kom -

men , hart und laut , „i — i— braucht ' t — k— kein lustig ' s Gemüt ,
we —we —wenn ich Geld hätt ' ! '

„ Ja — "
machte der Bauer scherzend , „willst Dich wieder auf -

Höngen ? Guck , er hat wahrhaftig den Strick wieder aus der Tasche
hängen , der Kerl ! "

„ Nanu, " sagte der Reisende , „ hat er sich schon einmal auf -
hängen wollen ? "

„ Wenn er ' » nur mal tät , der Kerl ! — Letztes Jahr bei der

Heuernte haben wir einen geschlagenen Tag den ganzen Wald noch
ihm aussuchen müssen . Nachher hat man ihn gefunden , den Strick
um den Hals , auf dcr Kathrin « ihrem Heuboden , und hat geschlafen
zwischen den Heubünde ! , ' — im Stehen . "

Der Mann schwenkte den Strick , seine Augen rollten in selt -
samer Qual , bis er sprechen konnte .

„ Und i —i —i tus doch noch - - - je —je —jetzt wör ' e schon
vorbei , wenn mich ' s letztemal ne —ne —net die Herbündel g — g — g —

halten hätten ! "
„' s Beste wär ' s, " sagte der Bauer sachNch .
Der Reisende guckte ihn von der Seite an .
„ Erlauben Sie mal , Donnerwetter, , Sie sind mal ' n bißchen

roh — nicht zu knapp ! "
„ Hä — *

fragte der Bauer und guckte spöttisch und erstaunt
lächelnd vor sich hin .

Der gut gekleidete bleich « Mann sah von seinem Bierglas auf
und sagte : „ Für manchen wär ' s besser , für mich auch , ich Hab '
von meinem Leben gewiß noch nichts gehabt . "

„ Wieso ? " fragte der Reisende . „ Jeder hat wa , von seinem

l ! «ben , das mutz man eben in sich haben , daß man sich nicht unter -

kriegen läßt , das ist der ganze Zauber . "
„ Ja, " sagte der Mann , „ich hab ' s in mir . Was Hab ' ich nicht

schon alles probiert . — Alles umsonst . "
„ Aber was fehlt Euch denn ? "

„ Ich weiß nicht . Auf der Lüng ' hat ' s angefangen — und ' s

Herz , alles ist taput — "

„ Da ist freilich nichts mehr zu machen, " sagte das Knechtlein

freundlich lachend , „ da ,st ' s rumpfstiel aus ! "

„ Ein schön Stück Geld Hab ' ich verdient als Gerber , nun ist ' s
aus — Oft Hab ' ich ' s zu meiner Frau gesagt , wär ' s nur erst ganz
aus ! "

Ter Reisende sah beklommen auf seinen Teller mit dem

kämpfenden Rostbraten , den der Wirt vor ihn hingesetzt hatte . Der

Wärts
Sonntag , Oktober 1921

Bauer hatte schon den Knochen abgeschnitten und nagte mit seinen
kräftigen Zähnen daran .

Aber nun schlenkerte dcr Hausierer seinen Armstumpf und sagte :
„ Det ist auch nicht von schlechten Eltern , Aiterle ! Das war ein
anderer Schmerz , wie der in den Treibriemen gekommen ist !"

„ Na, " sagte dcr Reisende , „ deswegen kriegt Ihr ja Unfall — "

„ Ja , wenn ' s nur wahr wäre , aber ' s ist eben nicht volle
Arbeitsunfähigkeit , sagte der Arzt . "

„ S —i —i —"
schrie der Mann mit dem Strick und wollte

weiterfahren .
Da blickte der Reisende wild um sich und seine Augen schassen

Blitze , während er sich erhob . „ Donnerwetter, " schrie er , „ laßt einen
doch mit dem Gejammer zufrieden , da oergeht einem ja wahrhaftig
aller Appetit ! "

„' s ist wahr, " meng ! « sich der Wirt ein , der hinter dem dunklen
Ausschank herumhantierte, " das ist kein Anstand , den Gästen den
Appetit verderben . "

Da schwiegen alle die Unglücklichen beschämt und sahen vor
sich hin .

„ Nichts für ungut, " sagte der bleiche Mann .
„ Schon gut, " sagte der Reisende herablassend und musterte

die drei . „ Na , geben Sie mal jedem ' ne Flasche Bier , Herr Wirt ! "
Dann machte er sich behaglich über seinen Rostbraten her .
Das Knechtlein schrie wieder verstohlen fein „ Juh " und sagte

auf den verwarnenden Blick des Wirts : „ Ja , ich sag ' s ja . mein
lustig ' s G' müt , das tät mir mancher um schweres Geld abkaufen
— mancher ! "

Und «r tat einen vergnügten Zug und blickte triumphierend
um sich.

Virtschsft
Der Stanö öer Mark .

Die Abwärtsbewegung der Mark hat aufgehört .
- lie stürmiiche Nachfrage noch Dollars hat in dcr letzten Woche nach -
gelassen . Vergleicht man die Kurse am Ende der letzten mit denen
Ende voriger Woche , so zeig : sich, daß der Dollar ein wenig im Preise
zurückgegangen ist , dagegen andere hochwertige Zahlungsmittel noch
ein wenig angezogen haben . Dcr Zusammenbruch der öfter -
r e i ch i s ch e n Kaufkraft spiegelt sich in einem weiteren Rückgang der
Krone im Verhältnis zur Mark . Nach den amtlichen Notierungen
zahlte man an einzelnen Stichtagen u. a. für

i 00 boll . Gulden
1 Pfd . Sterling
1 Dollar . . .
100 französ . Fr .
100 Schweiz . Fr .
100 vsterr . Kr .

abgestempelt
100 tschech . Kr .

Inzwischen setzen sich die Wirkungen der Dalutaverschlechterung
auf dem Warenmarkt fort . Die Preise steigen , der Handel ucht sich
möglichst rasch mit Ware einzudecken die Industrie ist besser mit Auf -
t . ägen versehen als je nach dem Kriege . Dadurch steigen die Ge¬
winne der Industrie , mit ihnen die Aklienkurje . „ E i n d e ck u n g s -
konjunktur " nannte das Handelsministerium die . « Periode , die
durch einen regeren Geschäftsqong in Handel und Industrie gekenn -
zeichnet ist . Es wiederholt sich das Spiel , das wir im Frühjahr
vorigen Jahres erlebten , wo mit der Baluwvsrsckilechterung der allge -
meine Ausverkauf einsetzte , um mit der Besserung der Valuta einem
allgemeinen Rück ichlag der Konjunktur zu weichen . Die Aussichten
für eine solche Vesserunq der Valuta sind solange nicht groß , wie
die außenpolitischen Vevltältnlsse so unsicher sind wie heute . Eine
Klgrung wird die Entscheidung über Oberschlesien bringen ,
die demnächst zu erivttxien ist . Von ihr wird es ganz wesemlich
abhängen , ob die Erleichterung der Reparationszahlungen , die durch
das Wiesbadener Abkommen auf betrj Wege der Snchlieferungen
angebahni ist , zu einer Befestigung der Mark führen wird . In jedem
Falle ist die gegenwärtige Konjunktur stark durch spekulative Machen -
schasten bedingt und schon deshaib ungesund . Die Lohnerhöhungen
kommen mit der allgemeinen Preissteigerung nicht mit . Dadurch
wird der inländische Verbrauch weiter gedrosselt unv ein
Ausbau der Produktion für den heimischen Bedarf gehemmt . Der
Unterschied zwischen den infolge der geringen Löhne niedrigen Ge -
stehtnigskosten der deutschen Industrie und den hohen Valutapreisen
am Weltmarkt fließt als Gewinn in die Tafche des Privat -
kapitals und wird an der Börse mit Kurssteigerungen oerbucht .
Inzwischen steigen die Reichsschulden , die Noienpresse arbeitet in
verschärftem Tempo , entwertet da » Geld weiter , verteuert die Lebens -
Haltung . Es ist cin . « groß « Frage , wie lange die Arbeiterschaft dem
zusehen kann , daß die stetgenden Löhne immer wieder von der Grfdc
entwertung überholt werden , daß damit die Lebenshaltung sinkt . Die

Arbeiterschaft weiß wohl , daß die Erfüllung der Reparationen auch
ihr Opfer auferlegt . 2lber es geht nicht an , daß sie mit den Klein -
rentnern allein der leidende Teil ist . Wo bleiben die BeliMt « uSrn ,
wo die Erfassu ng der Goldwerte ? Man kann , wie es die

Industrie bisher getan hat , der Frage ausweichen . Es ' darf kein

Zweifel darüber qelasien werden , daß die Arbeiteischaft entschlossen
ist , für die Erfülluna der Reparationen einzutreten . Will man aber
ihr allein die Last überlassen , will man sie durch direkte und indirekte
Steuern um einen weiteren Teil des Existenzminimums bringen , so
zwingt man sie cazu , aus anderen Wegen einen Ausgleich zu suchen .
Es ist wiederholt zu uns der Ruf gedrungen , sür G o l d l ä h n e ein »
zulreien , nicht so sehr , um die Lebenshaltung zu steigern , als im
Hinblick auf die Gewinne beim Warenexport und um die Ver -
schieuderung der geleisteten Arbeitskrast , die in der Preisunterbietung
deutscher Waren am Weltmarkt ihren Ausdruck findet und dort die
Arbeitslosigkeit erhöht , zu verhindern . Dieser Ruf wird früher
oder später ertönen , wenn keine ducchg eireitden Besitzsteuern kommen ,
und dann wird eine Kette erbitterte - Lohnbewegungen alles zunichte
machen , was durch die Opserbsreitschaft der Arbeiterschaft in den
letzten Jahren am Wiederaufbau der Vollswirtschait geleistet wurde .
Auf die Unternehmer aber wird es zurückfallen , wenn sie die

Arbeiterschaft zwingen , diese Weg « zu gehen .

Ein Abwelmkarkell des deutschen Einzelhandels . Führend «
Gruppen des Einzelhandels haben der „ Kölnischen Volkszeitung "
zufolge soeben ein Abwehrkartell gegründet , als dessen Zweck be »

zeichnet wird die Bekämpfung " von Maßnahmen von

Wucherergruppen und Einzelwucherern , welche die

Interessen des Einzelhandels zn schädigen geeignet sind und den

Verbrauch belasten . Es handelt sich um den Zusammenschluß einer

Oberschicht des deutschen Einzelhandels , die als Abnehmergruppe
auf dem Warenmarkt ' »etz , . , >s « .x.,' /,. Einfluß auszuüben vermag .
Dem Vernehmen nach haben sich sämtliche führende Warenhaus -
firmen diesem Verein „ Abwehrkartell des deutschen Einzelhandels "

angesihlossen. Dcr Berein soll als Stoßtrupps für den Einzelhandel
gegen die Ueberspannung des Kartellgedankens
von feiten der Industrie und des Großhandels wirken . Mit samt -
lichen Einzelhandelsorganisationen sind wegen der allgemeineren
Ausgestaltung des Abwehrkartells Verhandlungen eingeleitet
worden .

Hochkonjunktur auch in der Kaliindustrlc . Die Kaliindustrie , die

bisher unter großen Absatzschwierigkeiten im Ausland gellsten hat ,

profitiert jetzt gleichfalls von der Balutakonjunktur . Die „ Berg -
Werkszeitung " meldet hierzu : Den Vertretern des Deutschen

Kalisyndikats , die augenblicklich in den Vereinigten Staaten weilen ,

ist es gelungen , nach langer Zeit den ersten größeren Auftrag
aus Amerika hereinzuholen . Nach den Kabelmeldungen der

deutschen Unterhändler sind mit sieben amerikanischen Firmen A b -

s ch l ü s s e in Höhe von insgesamt 75 000 amerikanischen
Tonnen zustandegekommen . Der erzielte Preis bewegt sich um
etwa 30 Dollar die Tonne herum . Der Gesamtauftrag umfaßt in

Papiermark ausgedrückt etwa 300 Millionen Mark . Die Lage der

Kaliindustrie übrigens , ganz abgesehen von den Neuabschlüssen mit

Amerika , hat sich in den letzten Monaten erheblich gebessert .
Im August betrug der Absatz an Kalisalzen rund 1 Million Doppel -
zentner Rcintali , davon entfallen 161 700 Doppelzentner auf das
Ausland . ( Im Bormonat betrug der Absatz 585 000 Doppelzentner ,
wovon 5S 500 Doppelzentner ins Ausland gingen . ) Der Absatz
h a t s i ch a l s o st a r k g e h o b e n. Die B e s ch ä f t i g u n g ist zur -
zeit sehr gut und reicht bis weit in das kommende

Frühjahr hinein . Feierschichten sind nicht mehr erforderlich .

Einige Werke sind sogar dazu übergegangen , neue Arbeiter ein -

zustellen .

Erhöhung der Benzolhöchstpreise . Die Denzolhöchstpreise sind

auf 600 M. für 100 Kilogramm Neingewicht ab Gewinnungsanstalt
und 690 M. für 100 Kilogramm Neingewicht ab letzter Lagerstelle
erhöht worden . Die bisherigen Preise waren 500 bzw . 560 M.

Äas Benzol , welches auf Freigabeschcine der bis September 1921

einschließlich erteilten Haüptkontingente geliefert wird , ist zum bis -

hengen Höchstpreis zu berechnen , auch wenn die Lieferung des

Benzols nach Inkrafttreten dieser Bekanntmachung erfolgt .

Ein neuer Belrisbsstoff sür TNoiore . Die Erzeugung von Benz «
ist zurzeit erheblich geringer als der Verbrauch . Um den Bedarf
der Benzol verbrauchendsn Industrien einigermaßen zu decken , ist
der Benzolverband im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts -
Ministerium dazu übergegangen , für Motorbetriebszwecke künstig
nicht mehr gereinigtes Benzol , sondern ein Gemisch von Benzol ,
Spiritus und T e t r a l i e n in den Verkehr zu bringen . Es
wird beabsichtigt , bereits für den Monat Oktober neben Benzol eine

größere Menge dieses Gemisches den verschiedenen Kreisen von

Motorbesitzern zuzuweisen . Der , Benzolverband hat dem Reichs -

wirtschaftsministerium gegenüber die Verpflichtung zur Herstellung
eines gebrauchsfähigen Mischfabrikates übernommen . Auch haben

sich die Benzollieferanten bercitertlärt , 109 Kilogramm dieses Ke -

mischcs zu einem Preis abzugeben , dcr den Höchstpreis für 100 Kilo -

gramm Benzol nicht überschreitet . Wie Benzol , so unterliegt auch
das neue Gemisch der Bewirtschaftung und darf daher nur auf

Freigabescheine ausgegeben werden . Die angestellten Versuche mit

dem neuen Gemisch sind günstig ausgefallen .

öriefkaften üer Redaktion .
Brickllche Auskunft wird nicht erteil I. - Jeder für den Brief .
lullen bestimmten Anfrage flig « man einen Buchstaden und eine Nummer
bel. tkilige Anfragen trage man in der Juristischen Eprestistunde , Lindcnstr . S,

1. Hof pari . link », vor . Schriftstücke und Verträge stnd mitzubringen .
W. ®. 105/1. Zentral , Kranken - und Sterbekasf , der Tischler und anderer

gewerblicher Arbeiter ( Versicheruugsvcrem auf Gegenseitigkeit ) , O. Reichardt ,
Zt. chthäfenstr . 6.



Mus der Partei .
Stellungnahme zum Parteitag .

Die Funktionärkonferenz für die Unierbezirke Hirschberg ,
Schönau und Löwenbcrg nahm einstimmig folgende Resolution
onl Die Unterbczirkskonfercnz erklärt sich mit den Be -
schlüssen des Görlitzsr Parteitags einverstanden . In der
Frage der Regierungsbildung war die Annahme der Resolution 304
notwendig , um den breitesten Vclksmassen zu beweisen , daß
die Sozialdemokratische Partei bereit ist , in Voraussetzung der An -
erkennung ihrer Mindestforderungen mit anderen Parteien zusam -
menzuarbeiten . Dieser taktische Beschluß wurde insbesondere auch
deshalb notwendig , weil di ? USP es ablehnt , in die Regierung
einzutreten , durch welches Verhalten die bürgerliche Mehrheit ge -
stärkt und der Kampf für die Republik und die Interessen der Ar -
beiter geschwächt wird .

Die Sozialdemokratische Partei bat das Ziel , eine einige ge -
schlosserte Sozialdemokratie herbeizuführen , auf dem Boden der
Republik , für Demokratie und Sozialismus . Sie kann aber nicht
warten , bis sie imstande ist , die ganze Regierung - gewalt zu über -
nehmen . Di » SPD . ist verpflichtet , schon vorher ihre ganze
politische Macht in die Wagschale zu werfen , insbesondere in einer
Zeit , wo die Gefahren gegen die Republik immer größer werden .
Die Arbeiter oerlangen die Mitwirkung der Partei , » m die
Republik zu schützen und um eine ganz rechts - rcakrionäre Regierung
zu verhindern . Die Konferenz ruft die schlesischen Genassen und
Genossinnen auf , überall für Aufklärung zu wirken und das Gör -
litzer Programm für unsere Forderungen zum Leitstern zu machen .
Ueber allen Meinungsverschiedenheiten steht die Einheit und <Ie -
schlossenheit der Partei , sie ist die allein zuverlässige Kraft , mit
der wir die kommenden schweren Kämpfe durchführen können .

Die Mainzer Parteigenossen sprachen sich gegen den Gör -
litzer Koalitionsbeschluß aus .

Die Genossen von WUHelmshaven - Rüslnngen erklärten sich mit
den Arbeiten des Parteitages einverstanden .

In zwei stark besuchten Versammlungen beschäftigten sich die
Skeltincr Genossen mit den Beschlüssen des Parteitages . Im Mittel -
punkt der Debatte stand die K o a l i t i a n s f r a g e. In der ersten
Versammlung , die nur von Parteifunktionären und Betriebsver -
trauenslcuten besucht war , wurde nach mehrstündiger Aussprache
einstimiu�g folgende Entschließung gefaßt :

„ Die Funktionäre und Betriebsräte der SPD . Groß - Stettin sind
mit den von leitenden Parteigenossen auf dem Eörlitzer Parteitag
betreffs der Koalition mit der Deutschen Bolkspartei gemachten Aus -
führungen nicht einverstanden . Durch die angestrebte Koalition mit
der Deutschen Bolkspartei wird oic notwendige Einigung der Ar -
beiterfchaft erschwert Eine Festigung der Republik und der Ausbau
derselben im sozialistischen Sinne kann nicht mit , sondern nur gegen
die heutige Deutsche Bolkspartei erreicht werden . Eine Koalition
mit der Deutschen Volkspartei ist daher strikte abzulehnen . "

Eine stark besuchte allgemeine Mitgliederversammlung der
Partei schloß sich diesem Beschluß an und stimmte folgender Re -
solution zu :

„ Die Mitgliederversammlung des Soz . Bereins Groß - Stettin
begrüßt mit Genugtuung die sachlich ? Erledigung der umfangreichen
Arbeiten des Parteitages in Görlitz . Bon dem neuen Pro -
g r a m m , das geeignet erscheint , unserer Kampsgemeinschaft Richt -
linien und Ziel zu zeigen , wird eine starke , werbende Ausklärungs -
arbeit erhofft .

Mit Freude wird der bekundete Wille der Bereitschaft zur Ein i -
gung des gesamten Proletariats aufgenommen . Das
deutsche Proletariat im Reiche und in den Ländern ist in der Gegen -
wart infolge verschiedener politischer und sozialer Umstände genötigt
zur Koalitionspolitik .

Die Görlitzer Entschließung darf nur eine Taktik bedingen , daß
bei der Koalition mit anderen Parteien an den beschlossenen Punkten
als Mindestforderungen grundsätzlich festzuhalten ist . "

Die llenaer Parteigenossen nahmen in einer Mitgliedcrversamm -
lung gegen drei Stimmen eine Resolution an , die u. a. sagt : „ Die
Ortsgruppe Jena der Sozialdemokratie stellt sich auf den Boden
des neuen Görlitzer Programms . Die darin analysierte
Wirtschaftsentwicklimg macht , wie ausdrücklich gesagt wird , den
Klassenkampf zur geschichtlichen Notwendigkeit .
Boraussetzung in diesem Kampfe ist die Zusammenfassung aller
Schichten der Ktand - und Kopforbeiter . Ein untaugliches
Mittel zur Erreichung dieses Zieles ist jedoch die Bildung von
Koclitionsregierungen mit der kapitalistisch orientierten Deutschen
Volkspartei . Die seitens unscrer Reichstagsfrakrion erfolgte Anfrage
an die USP . , wie sich diese zur Regierungsbildung stelle , begrüßen
wir . Fordern müssen wir ferner , daß der Parteivcrstand in Zukunft
von Ueberrumpol u ' n gen wie in Görlitz absieht , dagegen allen
Parteigenossen im Reiche aus demokratischen Gründen vcrher Ge -
legenheit gibt , zu wichtigen Fragen Stellung zu nehmen . "

Die Chemnitzer Parteigenossen beschäftigten sich in zwei Mit -

gliederversammlungcn mit dem Görlitzcr Parteitag und erklären in
einer Entschließung , deren wesentlichster Teil lautet :

Di e Deutsche Volkspartei in ihrerjetzigen Form
kann für eine Koalition mit der Sozialdemokratie
nicht in Frag » kommen . Sie kann nicht als Schutz für die
Republik gellen , da sie nach ihrer Wesenheit und nach ihrem Pro -
gramm wanarchistisckze Ziele verlolqt .

Die Ehemnitzer Parteigenossen erblicken deshalb in der Aus -
legung des Eörlitzer Beschlusses , der zweifellos eine Verbindung mit
der Volkspartei vorbereiten sollte , eine schwere Gefährdung
der Einheitlichkeit und Stoßkraft der Arbeiter -
s ch a f t. Insbesondere aber rügt die Dersgmtnlunq die Art , wie der

Pnrteivorstand diese schwerwiegende Frage über die Köpfe der Mit -
glieder ohne jede Porbereitung in der Partcipresse oder in den Ber -
sammkungen an den Parteitag heranbrachte und so das freie Mit -
bestimmungsrecht der Mitglieder in einer ohne Vorgang in der
Packeigeschichte dastebcnden Weise verletzte . Die Partewersammlung
geht über die Angriffe des Vorstandsmitgliedes Genossen Krüger
gegen Chemnitzer "Parteileitung und „ Dolksstimme " zur Tages -
ordnung über uiid erklärt nur , sich rückhaltlos Hintsr die von Partei -
leitung und Parteiorgan bisher vertretene Pclitik zu stellen . Sie
erblickt nach wie vor in der Vereinig n n a der beiden sozia¬
listischen Bruderparteien das höchste Ziel und beauftragt

Parteileitung und Redaktion , in diesem Sinne weiter zu wirken .
Die Erhaltung der rein sozialistischen Regier

r u n g Sachsens wird als Selbstverständlichkeit betrachtet . "

Ein neuer Kampfgenosse . Als Kopfblatt der „ Brandenburger
Zeitung " erscheint seil einiger Zeit für Potsdam , . Nowawes und

Umgegend das „ Potsdamer Dolksblatt " . Wir begrüßen diese Neu -

gründung und wünschen unserem Jüngsten prächtiges Gedeihen .

SoziaZes .
6 Mlliorden für den Wohnungsbau ?

Der Wohnungsausschuß des Reichstags beschäftigte sich am

Montag mit einem Antrage des demokratischen Abg . Bahr , die

Mietsteuer , die bisher 3 bis 10 Proz . beträgt , für die Rschnungs -
jähre 1322 und 1S23 auf 110 Proz . des Nutzungswertes zu erhöhen .
Kleinrentner mit einem Einkommen bis zu 13 000 M. sollen von
der Abgabe befreit werden können .

Gegen diese gewaltige Erhöhung der Mietsteuer wandte sich
der Staatssekretär im preußischen Wohlsahrtsministcrium v. Scheidt .
Abg . Silberschmidt ( Soz . ) wandte sich ebenfalls gegen den Antrug
Bahr . Silbcrschm . idt hat auf dem Misterkongrcß in Dresden den
Eindruck gewonnen , daß die Mieter gewillt sind , eine Mietpreis -
crhähung zu tragen , wenn sie Sicherheit für die Erfüllung folgMder
Bedingungen haben : 1. Ausbau des Mieterrechts , 2. absolute Ge -

wißheit , daß die Mictpreiserhohung der allgemeinen Wohnungs¬
wirtschaft und nicht der Bereicherung der Hausbesitzer dient , 3. daß
es sich nur um Zwischenmaßllahmen mit dem Ziele der Gemeinwirt -

schast im Wohnungswesen handelt .
Schließlich faßte der Ausschuß seinen Willen in folgender Re -

solution zusammen , die der Reichsregierung als Richtlinie für die

alsbaldige Beschaffung von Mitteln für den Wohnungsbau
dienen soll :

1. Es ist anzustreben , daß in den Iahren 1322 bis 1323 min »

bestens je 200 000 Wohnungen gebaut werden .
2. Zur Deckung der unrentierlichen Baukosten sind 4m Jahre

1322/23 von den Ländern und Gemeinden mindestens 6 Milliar -
den Mark zur Verfügung zu stellen .

3. Zu diesem Zwecke ist das Wohnungsabgabegesetz vom
26. Juni tMietsteuer ) weite - auszubauen .

4. Sollte es nicht möglich sein , für das gesamte Reich die Bau -
kosten eines Jahres unmittelbar durch Erhöhung der Wohnungs -
abgaben aufzubringen , so ist den Ländern zu überlassen , ob die
neuen Einnahmen unmittelbar zu Zuschüssen oder zur Verzinsung
und Tilgung der notwendigen Beträge Verwendung finden .

Em Antrag Silberschmidt empfiehlt der Reichsregierung , neue
Quellen zur Finanzierung von Reubauten durch Leistungen zu er -
schließen , die von der Industrie und der Landwirtschaft aufgebracht
werden . Gegen die Punkte 3 und 4 der Resolution stimmten die
Unabhängigen und die Kommunisten .

Wetter bis Montag mittag . Trocken , tiberwiegend beiter und
ziemlich ivarm bei schwachen , vorherrschend westlichen Winden , später lang -
same Trübung . �

« EL S - Biiiterzeuger, Nemstirlehaitelinita , Erssiplts .
Bn den R�konvalessenz , asm die ECrafle rascSi wseden sa fciebea , Äerztücll bepMIeJ , seiir WOllIselimsekend .

Sfac/h

Dametriemden
ißso

gewebo , sehr lang u. in. Aerm. M. 14 . 30

Damen - Hosen 2230

♦Damen - Reformhosen » » noo
lität , für Herbst und Winter M. ÖÜ»

Ueberzieh- Jacken� ! rrrein ! woue 7400

650

750

| 20

• Damenströmpfe gutBaa�"»!?:
gewebe , mit verstärkt Spitze u. Ferse M.

• Damenstrümpfe £ �

Erstlingshemden »° - nom« ! . . m.

Hemdhosen für Kinder , 60 em lang �2�

portA,r graues haltbares Futterstoff - � �50
lallCy gewebe , 70 cm breit . . , . iL

Vigogne- Jacken 21 ° °

Herrenhemden qÄÄÄ 2750

Herren - Unterhosen vigogn ». . m. 26 ° °

Filz - n. Stepphüte Ä« ee . L" b £ 3250

| ♦Hosenträger ISÄ dnÄÄ 750

CaIioIc kür Herren und Damen, reine � HOOacnais Wolle . . . . . . . .von iL uy

CaJioIc kür Herren und Damen , reine ' J/flOOOUlalS Kunstseide . . . . . . . .iL ÖTCaa

Herren - Strickbinder k�Ät0,S : 720

Herfen-Sportkragen als « l50

Herrensocken g- n- Quaisat . . . m. 375

♦

• Herren - Handschuhe 690

Heuen - KandschuheÄÜÄ 875

Hcrren - Handschuhe THkot . m' »
1 - 00

anjfewebtem Futter , sehr gute QusL, M. 1 «

Kinder - Handschuhe 590

TaSChentÜCher sehr elegant , . . M. Z25

Feldgraue Militärhosen , . « . » os 95 ° °

' Marine - Sweater % ÄT1 . a 17 *

' Jünglings - Sweater gra «

. . . . . .

450

Jfinglings - Anzüge h ™ iaoo
sehr haltbarer Stoff . . M. 40 38 36

Jünglings - Anzüge ÄJÄt o,oound Weste . . . . . .M, 92 , 89 , 88 , Ou

• Herren - Westen vCeÄe ' uÄ 20 ° °

Herren- Anzüge SÄ . / . �iocoo
M. 175 , 130 , luö

Herren - Ulster 7800

Winter- Joppen gani »chirere Ware , ajjqq
warm gefuttert . . . . . . . .M. 123 , VÖ

Herren - Hosen In guten Qnauaten . 46 ° °

Sport-Stutzen � 1700

Anzug- , Ulster -, Hosenstoffe M
140 cm breit , sehr haltbare Ware ron M. « 4 an

Drellauzüge Ojlooarbeitet . . iL 110 . 00 VO

Gummi - Mäntel GSrm«rr . en. Tu. 26500

lisMlii
Landsberger Siraße So , 86 , 87 .

WS « s! S keim ItMU kW « Ml
Grosse interessante Austeilung

und ausserordentlich biZ�iger ¥erSsauf

von Teppichen , Gardinen , fanferfloffen , Vsrhnngfloffen , Seit -
decken , Siwandecksn , Sch! asdec ! en, TischdeSen .

Diese Abteilungen repräsentieren « inen Wert von mehr als

� OOO OOO Mark
und sind zu einer Zelt elnaelaittt . In der die Prelle noch gatiz b- henlend nnler den Heutigen Tages .
preisen Handelt : diele voitkUHaNen Einlduie lommen Ihnen zugute : auo lassen Sie dicie sür Sie so
vorteilhafie EintaniSgelegcnhcit nicht vorübergoheii . sondern lammen Ste . destchiigen Sie meine tnter -

cssante Ausstellung , zu der ich Sie hterourch (rcunSlichit , ohne jeden Kaufzwang , einlade .

�groheAuswahl
preiswert

S. SlfZilMZllljsi
Berlin S, nur Wallftr . 72,
Spittclm . . nur E. Sctidelftr, ,
und Ritolsburaer Platz 2.

Alte Eteppdeckin werden
auixeaibriteL

Germnnia - Teppiche
In schön, orient . Mustern ohne 1- de Papiermisch .
>20 y/l ' M cm 230 M. ISS X 385 cm 41- 0 SDL
150 x 230 cm 840 M, 240 X 340 cm 698 M.

Beilvorlago 50X115 cm 64 M.

Deutsche TäbrSs - Tcppiciae

Teutonia - Teppiche .
wioerstandSslihlge » Eewebe .

200X000 am 975, M. 300X400 cm 1973 M.
250X350 cm 1283 W.

Beltvorlage 52X125 am 135 Sl,
«orlresslich '

105X245 cm 1430 Mark
200 x 300 cm 2161! Uüart
250X350 cm 8150 U' lat ?

300X400 cm 4275 ' Illacf
335X405 cm 5100 Wlarl
336X500 cm 5930 tllart

Linon , Louisiana , Handtuclistoffe sehr preiswert .

BAER SOHN
Berlin üht 29/30 .

Anm . Unsere Angebote sind stets freibleibend ,
Aufträge von auüerhnib werden in der Reibenfolge des Einganges ausgeführt

Die mit * bezeichneten Sachen werden nur in beschränktem

Umfange abgegeben und gelangen nicht zum Versand .

vorwSrlsslrebendeund

Brfinäer
Gute Berdienitmöaiichletl . I
AuskiSrnng und Anregung
gebende Braichiirei Ein
neuer «cheist ? sendet grat ,

A. Erdmann & Co. .
BIn „ Koniggraher Str . 71.

Sarälnea - Stores - Bettaettea - Hetas - a. HäüeSsloffe .

Brautpaare , Keuveriaäöüe uuö sparsame Hansirauen !
Nehmen Sie die Eiakaafsgelegenhelten meiner Anssteaer - Acyeboto — nur beste Qualitäten .— wahr ,

solauge die Vorräte weit uoier den heuligen Tagespreisen noch vomanden sind .

Hemd © ! « - BeSt - Wäsche - Stofffe iw :
HeindeiriSiich , Ranfarce , ? �srtoso ! zni , Linsn , ßowJas , Makefuch ,

HiasisJuih M' ztcr 2150 H . �J ' - o " ägso�j . t i73 m. 1350 M.

Bettwäsche , Leibv/äsche , Tischtücher , Handlücher , TaschenjOcher -

Allerfeinsla IVintermSntel aus AHellnaui , la Eskimo , fsi . islem Tuch , bestem Velau - s de
Lair . e 780 —, 673 * - , 425 . - M, X SchOnstlFiauichmäntel , aparts , jugenClichc Formen

SiJC . - , 34S . - t £ 33 . - , 218 . 50 M. X Allerfeinste WiRtornopponmantel , das Heueste
tier Kode , in allen GrSOan , bis 135 lang , 721 . - , 62S . - , S7S . - , 472 », SSS . - 5
ä4 ! f . - M. X Roinvvollsre Ciieviotkoelüme auf Halbseids 37 ®. - M. X Taitzstundenkleider
aus Tüll u. welcher Selig 4SB . - M. X Rein «ollere Chevlol - Nachmütagsklcidcr
238 . - , 1SL . - ftä. X Sciüvarza unl Bunkeloiatle KleiderrScks tür ganz starke Damea

222 . » , HSS » M. X Lodenartltze Kleiderrftcke CS . » , 49 . - M.

Seal - Llektrik - pelz - �Näntol, moderne Formen , in Raglan , Kimono , Fleder¬
maus 2200 , 5600 , 3850 M . X Seal - Sektrik - pelz - Iacken in eleganter

Fledermaus - lLapcform , la Qualität , mit echten Fellbesätzen , 5400�4500 R? .

Sportjacken au - Wildkatze n. Naturbisam , tzochschick , 4500 , 3800 , 2600

Kocbelegante ZNodellmäntel aus echt Nutria , 2Naiilwurf u . Niberette , 22500 .

13500 , 12500 , 8500 Rl . X vornehm verarbeitete Fuchs - Aanin - Mäntel
! Z200 , 2800 Nl . X Arenzfüchss 850 , 520 , 275 Nk . X Alaska - Füchse

750 , 475 HI . X Skunks - Sebals und . <Lapes , feinste Qualität und neueste

Fornien , 8500 , 6000 . 4500 , 2800 TN.



Mus aller Welt .
Hie „ Bauern " in Tictv ' ßort . Der Vürgctmeisier Hh ' an empfing

den Kapilä » der „ Bayerii ' , Sckuvamberger . der rhin für die gast -
freundliche Bewillkommnung des deulfchen Scbiffcs dunkle .

Gülerräuber haben zur Nachizeit auf Bahnhof Hamburg -
Süd einen Waggon erbrochen , aus dem sie eine Kiste raubten , die
22 VW bulgarische Ley - Nolen neuester Ausgabe enthielt . Es handelt
sich um Banknoten , die sich noch nichbim Umlauf befinden , daher selbst
Fachkreisen noch nicht bekannt sind . Bon solchen Noten befanden
sich im Waggon weitere größere Kolli . Bor Annahme der Noten
wird gewarnt . Die gestohlenen Serien tragen die Nummern von
400 000 bis 420 000 .

Eisenbahnunglück bei Eschwege . Auf der Strecke Leinfelde -
Gotha , nahe der Staiivn Buffleben , sind Miilwoch nackt acht
Wazcn eines GüierzilgeS abgerissen uud zni ückgerollt . Ein Güterzug
aus entgegengesetzter Richuing ist auf die losgerissenen Wagen auf -
gefahren . 13 Wagen und die Maschine sind zertrümmert . Ein
Benziniransporiwagen ist exvlodieit nud ein daraus befindlicher
Bremser mit verbrannt . Mehrere Eisenbahnbcamte sind
schwer verletzt .

Mord aus Bache . Freitag nachmittag um 2,30 Uhr erschoß auf
dem Prager Wenzelsplatz , mitten in der Stadt , ein FaSri -
kant , der sich wegen falscher Zeugenaussage in gerichtlicher Unter -

suchung befand und seinem Advokaten die Schuld daran zuschob , aus
Rache den Sohn des Zldvokaten , dem er zufällig begegnete .
Der Ermordete ist der 22jähriae Student Karl Steiner , der Alten -
tätcr der 27 Jahre alte Rudolf Weil ans Przibram .

Bom Münchener Lkioberfcst . Während der 14täg ' . gen Dauer
des Oktoberscstes wurden insgesamt 15 145 Heklolilcr Bier und
ISlZ hektollker Dein vom Faß verzapft . Der Wiescnpolizeiwache
wurden 75 Personen wegen verschiedener Vergehen vorgeführte Zur
Anzeige gelangten Diebstähle aller Art im Gesamtbetrags von 4S 000
Mark , darunter 28 Taschendiebstäh ' e mit insgesamt 10 gw M. Als
verloren gemeldet wurden 263 Gegenstände im Gesamtwerte von
07 300 M. Tie Sanitätswache hatte 030 Fälle zur Behandlung .

» Eine Siratzer . bahnfahrt . . . lL Kronen . Der Wiener Ge -
meinderat fastle den Beschluß , den Preis sllr eine Straßenbahnkahrt
von 10 aus 10 Kronen zu erhöhen .

Ein Bnlnkascherz . Kurz vor dem Ausbruch des Weltkrieges
geriet ei » leichl erregbarer Wiener Kaufmann mit einem Schweizer
Zollbeamten in Streu . Das Ende war , daß er diesem eine
lchallende Ohrfeige verletzte . Diese Ohrfeige wurde für ihn zu

einer glänzenden Katzitakanloge . Er mußte näm. kich low Frank
Kaution hinierlcgen , um abreise » zu können . Bor kurzem fiellle
er sich den Schweizer Behörden und wurde zu 20 Frank Geidstrase
verurteilt . Nach Erledigung dieser Buße und Abzug der Reise - und
Aufenlbaltskosicn konnte er noch mit — 1 öv 000 Kronen in der
Tasche beiimahren .

Auch die Mesner gründen ein ? Gerveckschaft . . In Salzburg
wurde die Gründung einer — selbstverständlich christlichen —

Mesnergewerkschoft beschlossen . Es scheint also als od auch die
Mesner ( katholische Kirchendiener ) nicht allzu sehr aus die Hilfe
Gottes vertrauen und die Regelung ihrer materiellen Aerhältniffs
vorsichtshalber selber in die Hand nehmen .

Erzlager in Tirol . In der Umgegend von Im st sind Erzlager
cnideat worden , die anscheinend so reich sind , daß sich der Abbau
lohnen würde , wenn die nötigen Kapitalien für die Anlagen aus -
gebracht werden könnten . ( Fünf Schweizer Franken ! . . .)

Französisches Kriegerdenkmal aus den Spichercr Höhen . lDft
wiederholt verschobene Grundsteinlegung des . französischen Denkmals
zum Gedächtnis der Schlacht bei Spichern (0. August 1871 ) findet
am 23. d. M. statt . Das Ehrenpräsidium hat der 81 Jahre alte
General Parrizont übernommen , der die Schlacht als Hauptmann
mitgemacht hat .

Zeitgemäße
mmmmm -

bildet beute unftreitbar die Möglichkeit , sich trotz der neuerdings gewaltig aufwärtsstrebenden plelslchvegüng noch rerdZIinismähig günstig
und gut zu kleiden . — hierbei spielt die Eeschaffung der Schub ? eine ganz wesentliche Roite .

wir vermögen mit dem Lingang unlerer hcrdst - flulttäge dieser frage Im günstigen Sinne r . äberzutrefer , weil wir erstens bedeutende

Cinkäule noch rechtzeitig genug abgefchieffen haben und dann aber auch unserer kuncllchast die Borieüe dieses llwl ' . andes zugute kommen lallen .

wir bieten beute eine gediegene fluswabl neuester formen und hervorragender fusiübrungen , ohne aber von unseren bisberigen ,
bekannt billigen prellen abzuweichen und machen besonders auk unlcr Angebot in Damen - - und Herren - - Lt ! eke ! n und - - halbchchen auf «

menfam . — wir verkaufen :

Damenstiefel 2US Srüftigem Rindbox . . . . m.

aus echt Cfeevrcaux u. Rindfccx , in
jiciimtu Gr ( 55e 35/39 m! t ßj�ppj n) _
riamen�flefe ! 13 Boxkalf , mit hohen um halbhohen
uaiiKimmu , nb ( ati ?n

. . . . . . . . .

rn

Masnenotief ? ! aus echt Chevreaux u. Boxcaif In Koch -
jiiii�sisuvivi

eixgznter /luskühr . mit hohem Lch' alt M.

8S . ss liZMee- Zxsiizeelchshe
« 8 . 5 » lZzm- s - BÄdl- tutze , «£ § ■« « « l »11

äSS . 59 Daiacü ' Saib ' djaSc , « ÄSLSuTE
1128 . S0 IZmen - Lstii lhüldschche m eie3 nusfahrunu . m.

SZ . Zs

M3 . 5A

i4K . sv
W3 . SS

He?regsNekeI aus R . cdeor . mit c - ckk - ppe . . m. t48 . 5 & �err2ä=Sportstiefel °[!8' �rd0)gVS 248 . 50
b- mlisli - kel 278 . 50
BcrrenSll�fel aU9 CÖCDr- un( J Boxcaif , Origlnsl . g - p rr . lS <>i ' i " ' « - Cm,S { . S? 15lschuhP Orlg . Goodyeir , In mo - 27 « « aii/vt i vU9iivi ( i

Go0( jyj2r weit . Mit u ohne cackkappe tlM ? . 5S dernlietfotm . crlihchfadrik .

wenn Sie uns besuchen , zeigen wir Itznen noch eine Reibe erstklalst ' . er Neu besten , die wir Innerbalb dieser Anzeige nicht auliübren

können . Ibnen aber im Rabmen unserer außerordentlich günstigen Preisgestaltung anzubieten t . i der Lage lind .

ZwcsgnIccleAassung :

LAZiiSag. IZreUe Straße 22

Für IPlederDerKcSiifer

€xtra =Flbteilüng

Der Schuhhof
Jnb . Th . Bawld

Lchuhwaren - Lroh « und f <leln ! }and! ung
Berlio A y. Ciaftstr , 11.

Berlin C.

Untengrundbahn
Spi ' ttelmarkt ■ fepp " ©! ! ® Ausgang

Grönstr .

üRibettrsttsn gr»Bes ufid billiges Lager
Crunnenstr . 95

"
Eeujselstr . G7
LelpzigsrSt . 5- 1- 55

UEUKtiLlH i
Kinderaagen - Welibaus Bormsr . 133
. . . SPAKÜAU:
fin { ij " P38Str . 23 ; riPUb Chariottensir . ?4a .

§ i € 2ialarzl

mim Wgs nnfet
"

MtteshMMMhqs
-

GesHieAkstlMetkev .
SMUts . Slwk' . SM- . MMMk » . !
Echnclle sichere Behandlung ohne BerussüSrung .
Schmerzlche Calvarsen - Kuren . ?>arn - und Blui » !
Untersuchung . Audlunlt »nd Berniung toftenlcs ,

Leichte Aohiiscifs .
vor niiiiderwerligen oder |
schSdlichrn Heiivenahren .

WUWWH . MM . -n. Sonnt . - , . 11—1.

- - - - -
Spezial - Betianälttng �

von Oosclilccfcts - , Uaut . ued Harnleiden jeder
Art bei Männern u. Frauen , Spez . veralt . Harnl , nerv .
Schwäche usw. ohne Operation u. Bcruisslörung . Be¬
sonders für Kranke , welche anderwärts nicht ausge¬
heilt word . sind Anwend . d. wissenschaftl . anerkannt
11. glänz , bewährten künstl Hfrhensonne ( Blutunter -
fuchung ) . Sprechst . : II —iZ. 4—7. Sonnt . 12 - 1 Uhr.
Dir . Hernianns, Elsassep

K Gutgehendes �

fj Warnung
ti _ Sur . >. ,12 - 2 n. S- m

mit cJckträschci ' BencSsäge und Fuhr

werke umständehalber sofort günstig zu

verkaufen . Offerlen unter E. 23 an die

Geschäftsstelle des „ Vorwärts " . ■

verkaufen Sie am vorteilhaftest , nur bei der
bekannten renommierten Firma von Ruf

„ EIS . " Eiie!ine!sll-¥erscrtnng lenliaDS
Größter Absatz für Händler

SgijptgssEiiflII : geile-tliligüse-FlalzSa |
nahe hriedricbsiraßa

Filiala : RoQätr . 8 . Nähe SpiHeltrarkt |
( nur im Laden )

M
Perlen

fjuweleß
'

Sehr grosses Silberlager

Margraf d Co .
Kanoniersirasse 9
Taaer . tsienstrass ! IS a.

Eigene Ankauls - Abteilanf .

?!
. rvvjja -. i ' -

Imtt

Ca P @il
LvWnze ? Sir . Z

- .?- - �

SvMAsZMe
itoslümslolle
btsnfeüsfßäSe
K! ei * 3en ! @fl €

SeiaeasfaHg

NMkel
MosIüms
fclöC55iii

it . reell , bUMg

Kräiswrgan
bes. (chitell Gettitatitjuckcn
o. Berursitör . lOOOdOOfuch
detocihrt. Oep. : Drg. iisan ,
N. ,Sott - «B lS . Nord. Drog. ,
ffionfchcbft Ii) Drog Krüger ,
O," Grüner Weg 30. Neu*. :
Centr . - Drog. , Bobbinftr . 67.
Drog . Gaul , Echonh -Z' .ileetd.
/ILMS La . zvo

Sytofcni
Jfast aller Systeme . fl ' ;

neue u. gebrauchte gS
! conti , Ideal , Adler , h
j Torpedo , L' nderwood , 3
j Smitli - Prem. dicmingt , Pj
jRelss-c. Rsdieimascliiii . ö

Ve: vicIfÄltlger
Kontormöbel ß «

j Schäfer AClanss
! Ber! in,leipzigerS : r, ! <)

etzsaa Gegr . UfN

Spezialarzt
Dr . med . Feldmann

behand . schnell , gründl, ,
mögl . schmerz Iär u. ohne
Berufsstörung Syphilis ,
Harn ? . , Frauenleiden ,
Schwache . Erpr . Metli
Harn » u. Dlut untersuch

KMigslp . ä�SÄ�,. !
Spr. 10-i . 5-3, Sonnt . 10-1. j

präsn - relteiier
■ aaECTE2a « ssiaEaziM
bes . Zeiss u. Goerz wei den

siäul aRoekauit
Photohaus Sleckelinann

Din . W9, P ois damer Str . 135

Cord Ve ' vef , 70 cm breit . In grocsem ( GS . CO Iii
s| | Farbenscrliment

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

vJCj ' M

M Eolienne , Wolle mit Seide , 100 cm breit , wd �3

� schwere Kleidebware

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jl J . vJ

Faiüe fratscalie , fliessende Kielderseide , * 4 yd © 50 Ül
I ,00 ern breit . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

l ' l ' O |
| • |
| Alle Mode - Neuheiien : Velours - |
| Chiffon , Velvct , Satin arcaadine |

| sehr preiswert j

Tauentzienstrasse 20 * Leipziger Strasse 64/65

Seiterroapn
u. alle andcr . Transport -
geräte liefert billigst .

� Großer Vorrat .
$ Georg Wagner

Cöpeaiciier Straße 7 i
Kein Ladengeschäft .

■ Sfändler - —�
Toilette - und Kernseife , Kerzen unc
• treichhöizcr am billlssfea im ['

Seifenhaus A ZZ �
Berlin SW II . Anhaitstr . 8 - * » ■ B�Sf

Ü ©l308 « Tpasisporte
In - und Ausland

RRNST BOLDT
Berlin C54, UntetgrundbalinriotScbönhauserTor

Molden 615, ZJTS, ' J414 •
Berlin » - rülites SpezIal . Geldschrnck . und
:i i. Muschlnen . Trnnspott . Qeacliäft ::

Inserate
- m�Vortvörts�
6 ringen l &üfolg !

iysie . i «
trur solid .

*' Verarbeit ,
billigst G

Gold stein , Dresd . Str . l , i
a . Hochbahnh . Kottbus . Tor

Peil

Stabcnnem .

tianos, Velegenfieiten ,
timinungc ». Münz »

strahe 10. 186R*

SüberfSebssSOOK
Kreuifüchse 20aM. , Skunks , Marder , Weißfüchse , Luchse ,
Wölte , Zobeltlfchse , Sportpelze 609 M. , Pelzmäntel 1500M. ,
Gehnelze sehr billigt — Keine Lombardwara .

ielbliaus Morllzplslz SSs .
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Trinkbranntwmne
RelchsmsnspoiverMaliung W

yicuxiha - usc�/i�l )

Kümmel
_ _ [ rnjU gjs�A/U )
axt 3AjCUje £ 55

. . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„fiiiiiniiiiiiiuww

£ ,��h�i/ku2cäiJ�39enJ/e6en�mi�slg�sc�ia/�e�5asinui�cAq�sn7l2aixn/ }aa�e! iau . cL
� � � freu des - 7r2j3�o/ £ £ aMlrt� - �' te * A��
XlJJTX/UZQdoiiZieiihOiZl / XurcüeAtacusiz . Jd�andesLbutgr m, & /}. ße�/üz £ 27V . 22/�cA�J�/o &�maaW2292
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Reielis Monopolverwaltung für Vranntwem
J� . 5xl &Uung SüxsiAjfazuznriJs &evx Jlezizn . TV . 9 .

' Pelzwarenwegner ,

fo. ß&ametfltoSe iS.
pol . biDiget Pelzverkauf

i nithtttet Hundert »euer
! echter Piljuiari », keine
j Bersa�uiuren , »ck. te
�uchs . rogen , Fuchsmuffen

?' j ! UX— cn, «cfuifüchfe ,r " ! «iuufllchse , Eeefitchse , Su-
drlfitchse . Stlberschnksle
105, — an, gesiirdte echt«
WeihfUchse , Wslfskragen
4' jö, — an. Prachtvolle
Eildcrwötse , EilbilrsUchse ,

M . . . . .�Mtlreuzfüchf »

Utiganle Herlennneuge ,
E- i ' lupser , Palclol «, Cu>a>
«an - , a>irl >lch xuie iZlosse,
eocndürlig bester Mag
arbeit , kaufe » iZie d
lanut -nociii bit . ig
kdvldinniin , ui ii ' �an! ir >
nrnftraste II, Elte iio »!-
monaaiitenjlrahe . �

OInjüze enorm b. iiig !
Infolge diU' . gstcr Stoff -
einlause liefere ich An
Züge mit prinia gninten
von 2iö Mark an. Ulster ,
Schlüpfer , Oiazian « von ] turcn ,
,3-5 Mark an. Streif - [ fabelhaft dillig . Damen -
und ffcldgrau . Hose» von pel - kragcn , Damenpelz -
tri Marl an, Besuch ohne >muffen g«, — an, Back-
itaufzwang sehr lohnetid . , fistl . aarnüurei ! n, — an,

ktlndergarniture » 45, —
an. Gelegenheiten vieler
anderer Waren . Ler -
kaussstundeii neun bis
eins , drei bis sechs. '

- gobelfitchfe . ■
n Rotfilchfe , Stunkskragen ,

Stuntsutuffen , Jierzgarni -
Iltlsgarnituren

Ivhs . Slufcher , Berlin .
Vilejandvinenftcafic ur,
parterre . 137/1»'

Sibirischer Kreuzfuchs .
selten Ichö», Slö, auger -
dem prachtvoller Silber -
fuchs und Blaufuchs billig
verkäuflich . Soldmann ,
Alepanbrüienstrase 44 II,
Glke luaunausantenstrahe .

3 Sealmäntel ,
Praäilstlille , » S?50,
munoerroUer Silbersolf ,
k>reuiluchs , Silderfuch »
giiii bis M>, groficr echter
Stunrskragen 750. Grog -
uronn , Saiitneberg , Kuf-
steincrsirahe 3, v»rn I,
Untergrundbahn Buheri -
scher Plah . _ lUOR«

Rrenisfiichi » S5
?llask - isuchse , SilderkUchst ,
Skunkse . Zämtilche
arien Häifie herabzi
Soniinerpreisr . Äanit ».
Mäntel . k?e- n» Lombard -
wäre . Leihhaus tliofen -
lhalerlor , Llnieirkp . uOZ,4,
Ecke Olosenthalerstrahe . *

Rrruifilchfe 375, —,
Prachteiemplare , Fobe! -
fächfc , Blo. ufllckfe , Eilver -
füchle , Alaslafuchie , Wal-
fe. Skiink », Herrenprlze .
Sralniäniel sowie Pelze
aller Art lig Prozent her.
abgcsef ». Jedes SlUtk
eiii ( fieiegenheiistanf .
Seit , Ztollendorfptatz , Ein -
xangHiiaghenstlabe 11. '

Anzüge 25«, —,
Gunimimäntel 275, —, Ho-
fen 45, —, Cutowap », Geh-
rotkaiizllge , Ulster , Pale -
isla . Oiaglons . Friedens -
söffe . Reine Lombard -
wäre . Leihhau » Rose »

Verkauf «
billig erstklasstgen Seh -
rockanzug , Iackettanzug ,
Cutawahanzug , Paletot ,
Echlllpfer , Hofe. Wein -
garten , Hrlnzenstrah « W.

Achtung ,
Paletot » 175 Mark , jede
wriJfce, modern , vertaust
Martin , Vrunnenstraste
>33 III . _ _ _ _mit »

Monatsanzüge ,
Wlnterpaletot » zu stau -
nind dilligen Preisen .
Ziast, Eornlailtlsir . 25/2«,
srllher Mularkstrahe .

Halbumsonst !
P«j >. Kreuzfitchse SO. — an. Rai .

tksegl , i stichse 70. —, Fobeisilchse ,
am tu - Aloskaflichse . sämtlich «

Pelzwaren zu Schleuder¬
preisen . Peizveririeb Rott -
buser Damm 2, neben
Iando es. _

*

Iholertor , Linienstr . 200,4,
Otosenlhalerstrahe . •

Aus Teilzahlung
HerrenanzIIge , ' Cutäwah ,
gcstreist « Hosen, Schlllp -
ser, Ulster , Ziaglan , Mag -
arbeit , moderne Sachen ,
beguem », diskrete Raten -
iuhlnna . Leiser Gottlieb .
Rollendorfftrahe 22», 11.
Etage , . Rähe Nollendorf -
plag . '

Gummimäntel ,
Lodenmäntel , Sport - , Ve-
ruf »- Rl»iduiig verkanfen
billigst Boni » u. Pasche ,
Beuthstrahe 0, am Exitlel -
markt . Preisliste auf
Wunschi

___________

74/8'
SpottbiOig Pclzware »!

Naiurfilchfe , Rreuzsllchfe ,
Alaskafüchse jetzt 5», !«,
115 Mark usw. Silber - ,
Zobel- , WeihfUchse .
Skunks , Opossum und alle
ander «! Pelzarien ganz
»norm im Preis » her. Ni-

t, Damenpelzhllke ,
csätze. Herrenirggcn
ark , alles nur Gr-

legenhcitskäufe .
Pelzwarenhaus ,
tendurz ,
straße imu

Möbrlangebvt .
Trohe Auswahl zu be-
deutend herabgesetzten
Preisen bei. kleinster An-
und Abzahlung sowie auch
Legen dar . Rath , Elsasser -
strahe 44 1 "

grr Tor ) . _
Mödekprcise steigen !

Wer ein Schlafzimmer
anschaffen muh, versäume
nicht , die sich jetzl noch
bietende Gelegenheit
wahrzunehmen . Ich ver -
taufe , solange vorrätig ,
noch zu den bekannt dil -
ligen Preisen . Rostsiilase
Lcgerung . Schlafzimmc ?-

Epezia ! - Fabrik Hon » Henkel ,
Eharlot - ! Burgstrohe 27, Bureau -

Haus Börse . lia - is »Wllmersbarser .
14, nicht irren , l M- b- lipeicher .

nur 113/114. Zweites , Mtzbeiabzahiung ohne
Haus van der Ranlstrage . Peeisausfchlag . Ramplciie

geöfknet
ü - - ~

Ununterbrochen
SJdii 7. _ _ 1«4R_

Feinste Tischbutter
Pfund 20 Mark , Vallfctt -
käse 10 Mark . Offerte
freibleibend . Postpakete .
li « >» Lbaur , Tilsit , Schul -
strahe .

. immer. Einzelmdbel
Ipotlbilliq . Weno- i - . Mar -
siliusstrahe 8 ( Alexander -
platz ) . IHR *

Stllioe «ettwäsche !
Detkdeltbczug 50, —, Ris»
s- n 17,50, Laken 28. —,
Inletto . �federdicht , 102. —.
Diese Woche zirka 200
Sarniture » Beliwäsch «.
etwas angestaubt , groß -
lenteil « noch zu allen
Preisen . Wäschestossr ,
vandtllcher Fabrikpreise .
Grahe Auswahl .

"

vergülung . Bi
f«

Speisezimmer ,
Schlafzimmer , Nuhbanm -
möael , Rllchen sehr billig .
Möoelhaus Ramerling ,
Rasignienalle » 50 (Eike
Weinbergswcg ) . 8015d

Möbel - L- chner ,
Brunnensirahe 7, liefert

! gegen begueme An- und
| Abzahlung Schlaf - ,
' Sveife - , Herrenzimmer ,
1Rllchen uf «. 175R*

NdnlchflM�W
Grah « Auswähl . Fahrt

«rglltung . Bettwäsive .
fabrit , Puttkamersirah . �si,
Eck» Wllhelmstrahe . Se-
Sssnet bis 7. 112R'

WiWWM�iM ■

(Be-

Technische
Prinatschule Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister a.
D. , Berlin , Neander -
strafte Z. Maschinenbau ,
Elektrsiechnik , Hochbau ,
Tiefbau . Abendlehrgänge .
Tageslehrgänge . 152/15

Rausmäuniich «
Privaischule Georg Gru -
now, Bellealliancesirohe
105. Schreidunterrichl ,
Sienagraphie . Maschine -
schreiben , Buchführung ,
Stechneil , Schristverkehr ,
Richtlaschreiben . Anmel¬
dung ieberzelt . _ _ *

Rausmänuische
und gewerbliche Prlost -
schule für Mädchen und
Frauen von Iahann
Bergknecht , Neukölln ,
Schulhan » Elbestr . 11/12.
Geschlossene Handels - ,
Mafchinenschrelb - , Rurz -
schrist -, Buchhaltungs -
lehrgänge , Halbjahrs -
lehrgang in Rurzschrift
»nd Maschinenschreiben ,
Debattenschrist .
sprachen . Di

Fremd
amenschnei -

derci . Putz , Wäsche, Hand -
arbeit , Rnnsthandarbeil .
Meldungen beim Leiter
Johann Bergknecht , Neu-
lölln . Schudomosir . Z/4 II ,
am Richardplatz . Fern -
ruf Neukölln 450. _ _113R»

Heinrich Maurer »
Prioat - guschneideschule ,

Alexanderplatz ( Eingang
Ränigsgrnbcn ) . Tages - ,
Abendkurse , Herren - . Da-
menschneiderci , Wäsche,
Putzkurse , Schnittzclch -
»en . Zuschneiden , Näh

MGWM » [ Miinzsirahe
Piano »,

Möbel \ grohe « Lager neuer und
werden teurer ! Berkaufe gedrauchicr Instrumente .

Ecke

Flarschnlstcr ,
55, —, Kirb. ttostüzne , «nt -
liickcnde Sloppeschlllpser ,
Modcllulsier 250. Riesen -
auswahi , direkt Wertstalt .
Altmann , Nosenthaler -
strafte 44 III. Hackescher-
markt , _

•

Topp ' che,
Gardinen , Tlllldettdecke »,
Dinandccke », Tischdecke »,
Läuserdecken , spaklbillige
p' ciegrnheiten , Pois -
da. nerstrahe�lOS , Fischer .

Rreuzfiichse ,
Silbersllchse , Alaska -
fllchse. Spattdilliger Per -
tauf . o?eI - genhei ! »känse
van Herrengarderobe .
Reine Lombarbwar «. Leih»
Haus Friedrichstrahe 2,
Hallesches Tor .

„ Weiher Nabe *,
exira starte Dauerwäfch «,
verkauft Aorn , Reichen -
bergerjlrahe 7. *

Tapete »,
Wachstuche , Llnolenm ,
Daucrwäfche verkauft
Szillat , RatimiestraßeJ ) . �

150, —, Zobel/llchse, Blau -
fiichse, Eilberillchse . Sel¬
tene Gelegenheiten . Ben -
sationssommerpreise . An¬
züge. Hosen , Uhren ,
Goldwaren Spottpreis «.
(steine Beriatzware . )
Fahrverglltuna . Pfand -
Irihhous . Schönhauser
Allee llZ . ( NInzbahnhof ,
Hdchbahnhof . ) lOIR '

Grausuch « 5ö>>> ,
selie » schönes Exemplar ,
auhcrdcn , sibirischer
Rreuzfuchs 550, —. Tlp -
top , Turmftrah « 35. *

Bücherei ,
Rlasstker , Romane , Gr-
dichte, auch einzeln , in
Privaihand zu verkaufen .
Schreiber , ReuWll »,
Welchse' . strahe 10. _ _3«40d

Bettwäsche billig !
Groher Oklaberverkaufl
Enorm billig « Preise .
Deckdeilbezug 52, —, Ris-
sen 17,50, Lake » 30, —,
Inlett » KL, —. Prima
Wäschestoffe , Handillcher
konkurrenzlss . Riesig «
Answahll Wäfchefabrii
Stumpe t Jäger , Lands -
bergerstrahe ächiundachi -
zig. Gröhies Epezialge -
ichäsi . _ __ _ IMR *

Raglan
( SchlUpjer ) billig »erkäuf -' *■—" Röpenicker -

163 15

nach ZU allen Preisen .
Bar - oder Teilzahüina .
RIeinst « An- und Abzah -
lu »g. Rllchen , weih und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezinx -
mer, einzelne Model . Ge-
kapsle Slldoel können un-
begrenzte Zeit kostenlos
lagern . Landwehr , Mlil -
Ierstiahe 7 ( Weddingplah ) .

Ehaifelongne
100, —, Ehaiselonguedecke
75, —, Metallbetlen 160, —,
Rinderdrahtbett . Meicke,
Anguststrahe ZW, Quer -
g- bände . 133R*

Piano », Flüarl ,
neu und gebraucht , . . . �
legenheitskäufe , Teiljal ) . f (urfe ,

~ '
Schnülmuster .

lung . _ Pianohau » Adam , Fernsprecher Rönigstodt
�Wl tzZ». .

_ _ _

•

Tanzschule Stumpf ,
Röpenickerslrahe 55/!>7. Ok-
taber beginnen Sonn -
tagskurs », Wochentag ».
kurse , Moderntanzkurse .

105.Scherer , Chausseestr .
Piano »,

prächtige . Teilzahlung ge-
slaitet . Sachter . Oranien -
burgerstrah� 42. 147R*

XSllstkgesuc - Ks

Rugcilagcr ,
i dringend gesucht , hoch-
i zahlrnd . Pilz . Aeinicken -

darsorstrahc 03, Hof par -
terre links . Moabit 3020.

Fahrrabnnkanf ,
Linienslrahe 15. 145R*

Möbelfabrik~ "- - zkeil ,nnuki
174173 . Bevor

Ora -

Uchi
sl

Schenk ,
rohe

Billig « Bettwäsche .
Bettbezug 50, —, Rissen
18, - , Laken 25, —, In -
seit », federdichi , 55. —.
Sech » »norm billige Eröis -
»iingstag «! Wäscheitolfe
10, —, Handillcher 10, —,~ " er 42, —, Bell
lalenstoffe staunend billig .
Riesige Auswahl . Streng
reelles Angebot . Berliner
vetiwäschesadrit . Ehausse »

M

. . . . . .

DRißte
Detailverkauf . Geö�mbi » 7. R*

Gegen Teilzahlungen
erhalten Beamte preis -
würdige Herrengardero -
den . Albert Schenk , Rä-
penickerstrah « 127. 163/14

Bettwäsche billig !
Nur nach diese Woche bil -
liger Berkauf ! Deckbett
»0. - . Rissen 15, —, Laken
28, —, Inielt « 10«, - , Vit -
schestosf». Handtücher En-
arospreise . Aussteiler
Sonderrabatt . Reelle Be-
dienung . Nur Wäsche-
fabrlk Gräfestrahe neun -
unddreihig ( Hascnheide ) .
Aeltcstes Spezialgeschäft .
Geöffnet 9—7. Fahrtvcr -
fllUung . A30R*

; a
nienstrah «
Sie Möoel kaufen , denat
tigen Sie mein grohe ,
Lager Und Oderzeugen sich
von den billigen Prei -
sen. Spezialität Nvh -
baum- Eineichtung . , eich.
Schlafzimmer , Speisezim »
mer, Herrenzimmer , far -
big « Rllchen , Rlubmöbel . '

Möbel werben teurer !
Wer wirklich sollde und
trotzdrm preiowrrte Mö-
bei sucht, bestchlige unde »
dingt mein grohe » Lager
in kompletten Zimmer -
Elnrichtunzen , eleganten
Rllchen , Einzelmödeln und
Sofa ». Besichtigung lohnt .
Tischlermeister Julius
Ap- li , Adalbertstrahe 5,
am Retibuser Tor .

Ans Teilzahlung !
Möbel , Polslerwaren . S.
Grau , Berlin , Friedrich -
strafte 7 ( Nahe Belle -
allianeeplatz ) . _

*

Metallschmelze ,
Neanderstrahe 35 ( nur im
Laden ) , kauft gahnaebisse ,

flatinabfälle , Galdfachen ,
ilbersachen , Ourcksilbex ,

- sämtliche ülletalle . U4R *
Rngellazer ,

>neu , rostfrei , lauft jeden
Posten P. Schulze , Will -
denowstr . 14, Moabit 545.

Glühstrumpfasche
kauft Blllmel , Elsasser -
strahe 25» I.

" Verse h iedenes
' Bertraurnovollc Auskunft ,

gewissenhaft , Frau Ehm.
Hebamme a. Stargar -
derstrahe 75. 190R*

| «ertrau . ensvolle
j Auskunst , Untersuchung ,

gewissenhaft « Behane -
lung . diskpet , Damen ,
Sonntag » auch. Frau
Schneiderin , ärztlich aus -
gebildet , Langestrahe 4,
III link «, Nähe Echlcss'

Iannawitz

Röbel - Bocbel ,
Moritzplah 53,
bände . Zu denkbar nie
beigsten Preisen offeriere
in reicher Auswahl Uber-
lichtlich aufaestellre Nuß -
baum- Einrithtungen , er-

ten« Schlafzimmer ,
peifezimmer , Herren -

Zimmer , Rllchen , Polster -
mödel . Bestchiigung er-
beten . Eoentnell Zah-
lungserleichterungen . _

Uwbanssfe »,
Ebaifelanaue 210 . — bi »
575. —, Auslegematratzen ,

tckeittmatratzen 110. —.
alter , Stargarderstrahc

achtzehn . _ _ _

_ _ _ _ _

_ _•

Ehaiselongue
90,00, Ehaiselonguedecke
65,00 an, wunderbare
Wsndbehänge . Polsterer ,
Pappclavee 12. *

Nähmaschine »kauf ,
höchslzastlend . Wollt
Wiesenstrah « 19.

ank,
stZZ

s�rBahngof.

Pap -

UMSsWvM
Rlavierschule ,

Harmonium , Violinen ,
Mandolinen , Gitarre ,
githerschule . Ackcrftr . 5g,
Schönhauser �lillee 125. _

*

Stenographie ,
Schreibmaschine 46, —,
landwirtschaftlichr Buch¬
führung 50, —. Halles
Lehranstalt , Potsdamer -
strahe IlS ». _

»

Tanzschule ,
bessere , Rar ! Friedrich ,
Michaelkirchstraße 30.
Täglich Unlirricht . An-
' angtrkurse . Modctrni -
kurst

Bierteljahres -
Sanderlehrgänge : Buch-
führpng . Rechnen ,
Sthriftverlehr , Rur, .
fchrift , Malchinenlchrei -
den beginnen Oktober .
Halbjahres - , Iahreslehr -
gänge . Sonderlehrgänge
für Siblller höherer Lehr -
anstalten . Euaiisch ,
Französisch . Raufmänni -
sche Privatschtilen Lud-
wlg Rösner , Neue Pro -
meuadk 5, Börsebahnhaf ;
Spitielmarkt , Seydel -
strafte L UW

Auspolstern ,
Sofabezüge , billigst .
pelaller 12. _ __ _ *

Wöchnerinnenheim ,
Reinickendorferstrahe .55,
nimmt Frauen und Mäd -
che» zu mäßigen Preisen
auf . Einzelzimmer . _

Bnchhaltnng !
Elnriibtung , Ordnung ,
Fortsetzung übernimmt
P. aruscl , Neukölln , Bode -
strafte h. _ _ 158/5 *

Dresdener »esellfchasts -
Hoa», Dresdencrstr . 116.
Saal und grohe Bereins -
zimmer Illr sämtliche Fest -
lichkeiten sowie Regelbahn
Iioch�zü vergeben . 551D*

P- rtranensvolle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,
Nene Rönigstrah « 57,
( Alexanderplatz ) . *

�
Erfinder .

Pakenlbnreau Packscher ,
» ' 15.

I64R «
Gertraudten strahe
Zentrum 7500. _

erkläre , bah die kalpor -
tierten Gerüchte Uber Fa -
mili « Zabel nicht der
Wahrheit entsprechen .
Frau Margarete Schmidt ,
Tegelerstrahe 51. tz3Z

Wer
Stoff hat . fertig « Anzug
330, —, lllftcr billiger .
Stoffe Preiswert lagernd .
Raczpnski , Lichtenberger -
strahe 9. 165/15

MMMW
s u « n s p h Ht»o t'ch.

Barolioergolder ,
älterer , Höchstlobn , ver -
langt . Lützowplatz 2, 97/ 1Z

Gelernter Uhrmacher ,
mit elektrischen Uhren
vertraut , für Revistonen
verlangt . Angebote l". 25
Hauptexpeditian . . Bar-
wärt »" . 3g41b

Drrhcr -
unb Formerlchrlinge ver -
langt Speck, Lützowstr . 2.

Tüchtige

KuMWkeriNUN
aui Gardinen , dauernd de»
schält , höh Lohn, 140 3
lete , lieeitrvnläel ' Ztr . 135

ZwnkerBliecer
und «asteusertiizinacher
für dauernd verlangt .

Ptanofabrik diulr ScCo.
Zeughofstrahe 3.

Verf. AvsMeiver
für Maschine sofort gesucht.
Antzerer , Koch 4 Co. A. - Ü.

Oranienürahe 183.

Vergolder
Bronze - und Fardigmacher
( innen ) sucht Goldleistcn -
sabrik Rcichenderger St. 83

Mle Pittler - ' Greller
für Piäzisieitsarbeiten der
Teilsadrikation unserer Abt.
Automatenbau sofort ges.

Spezialfabrik aui ».
watstcherArdeitsmaschlne »

«oschcr & Ocnetfe
NO 18 3737)

Gr. Frautturter Sir 122 23.

Damcnnachitieniden-
Ardeiierlnnen suchen gegen
Barlage von Probearbeit
und Ausweis ZZ42b

Ulichslski & Lazarus
Rungsstr . 25 - 21

E» sollen IN den Bezirken der Elodtgemeinde
Berlin l (Mitle ) . 2 sTiergarlen ) , 3 ( Wedding ) . 4 ( Prenz -
lauer Berg) . 5 ( Fricdrichshain ) . 6 ( Rreutberg ) , 3
( Spandau ) , 9 ( Wilmersdori ) . >2 (Steglitz ) , 13 ( Tempel -
Hof) . 15 ( Treptow ) , 13 (Eöpenlck) , 17 (Lichtenberg ) .
13 lWeihenfeel , 13 ( Pankow ) , 20 ( Retnickcndorl ) die
Stellen von Siadttlrzlea besetzt werden . Den Stadt -
ärzten soll die Leitung des Gesundheitswesen » de»
Bezirkes obliegen , ihr « Tätigkeit soll vorwiegend »in «
»etwaliungsmebizinische sein. Deiorderi wird . auher
allgemeiner ätzKicher Erfahrung und einer gründlichen
Rennlni » der kommunalen Verhältnisse eine aus¬
reichende Pordtidung auf dem Gebiete der Sozial -
Hygiene sowie de« Rrankenhauswesen ».

Die Anstellung erfolgt nach einjähriger Probezeit
ledenslünglich nach Gruppe ll der staatlichen Be-
ioloungsordnung mit Aufrürkungemöglichleit nach
Gruppe 12. Bewerber mit längerer Praxis als
Rommunalarzt können sofort nach Gruppe 12 angestellt
werden . Die Ausübung voll Prioolpraxi , ist nicht
gestattet .

Bewerbungen sind dl » zum X November 192t ent¬
weder an die Devutalion für da » Gesundhcitsiresrn der
Slodtgemeinde Berlin , L 2, Fischerstr . 33 42. oder an
die einzelnen Bezirksämter zu richten . Die Wahl
erjolgt durch die Bezirksämter .

Berlin , den l. Qtloder 192L
A- Nr . 920, Geh 1/21. Magistrat . _

f Tüchtige

�asstocher

Perfekter Meister
der Strnmpfbranche

( erfahren in der Herstellung usw. ) zur Gründung einer
neuen Strumpifadrik in Beriin gesucht, eutl . als Mit -
inhader Näheres unter J. i . »13 durch Rudolf Äosse ,
Berlin SW 19. _ i>49- 13

Stratzenhiindler !
Der Schlager für den Slrahenhandel . Srhuhcreme
„ » ondoltn - , l n Qualilät , exira grohe Doswr 95 Pf.
Ehemische Fabrik �>0ld�Z��llrbanstr�l0S. sMZOb

Für dla Bearbeitung dar

flkzideaz-nrucksaciien
einer groOen Industrie - Firma wird
• In Herr gesucht ( möglichst Faktor )
Bedingung ! An selbständiges Ar «
belten gewöhnt , gute Papierkennt¬
nisse , Kenntnis d. Berliner Drucke¬
reien , sicheres Kalkulieren . An¬
gebote mit Gohaltsanspr . u. Zeug -
nisabschr . unter K 28 an die Ex¬
pedition d. Vorwärts , Llndenstr . 3.

♦
für Drehrostgeneratoren

von Berliner Großbetrieb

gesucht

Bewerbungen unter O. 2 « d. „Vorwärts *.
J *- _ , _ _ - _ ,
DealscEer Sftallarbeiter -Yerbind * FiirstenwaSö

Geschäftsführer
zum 1. iNovembrr 1921 gesucht . Bewerber müssen
redegewandt , mlt der gesanilen Arbeiterbewegung ver»
iraul und mindestens illnf Jahre zahlende » Miigited des
Verbandes lein . Bewerbungen mit seidllgeschriebener ,
kurzer Schilderung Uber bisherige Tätigkeit in der
Ardelierbeaieguna . Alter . Berul und Famillenverhältnisse
mit der Auischriit »Bewerbung » bis zum 22. Oüober
an den Rollegen Wilhelm Iihde , Fllrftenwalde , Spree .
Rirchhoistr . 4. Hinlerhaus l Zr. 98 17

FürHolland
ein tüchtiger Mechaniker

In dauernde Stellung gesucht ,
der die LInotype - Setimascbine
konstruktiv beherrscht u. Re¬

paraturen vornehmen kann .

Briefe unter N. 28 an die

Hauptexped . des „ Vorwärts " .

I

Größere AutomobUfabrlk Norddeutschland , f
l sucht für ihre Lacktereret einen lücht. u. energ . {

Vorarbeiter
I Nur Bewerber mit nachweisbar langjährigen !

guten Erfahrungen und besten Zeugnisse »
wollen sich unter Beifiigung van Sehalisaa -
jprüchen , Bild , geugnisäbschristen , fiebenslou1 i
melden unter B. 0. Zvdlo durch Rudolf

LMosse , Berlin SW 19. 149/5 I

Per sofort gesaebt :

Tüchtige

Verkänfer
für

SeidenslolTe
Meld . 11 —12 Uhr vorm .

5 — 7 Uhr nachm .

G. m. d. Ii .

Berlin W 50

Tauenizlcnstraae 21/24

Kleiderstoffs
Leinen- und

Baumwollwaren
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 „ abends

A. Jandotf & Go.
BeUe - AMiance - Str . 1/2

WM «
zuverlässig - , so -
fort gesucht .

Z . Z .
iielersbnrger Platz 4, Immanuel llrchstr . 24. Silarkus »

strafte 36, Lübecker Elr . II , SBoilftt , 9, «ärwaldstr . 42,
Acker str. 174, Müll- rstr 34a, Greisenhagener Str . 22,
Baslianstr . 7, Wilhelmshavener Str . 48. ZleukSlln :
Neckarstr . 2 und Siegfrtedstr . 23/29. 131
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